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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Käuferpflichten. J
Dem Mittelſtande wird zuweilen von freiſinniger und

ſozialdemokratiſcher Seite der Vorwurf gemacht, daß er nur
immer nach großen Mitteln verlange und ſich mit kleinen
Mitteln zur Linderung ſeiner Notlage nicht zufrieden geben
wolle. Der Vorwurf iſt gewiß unbegründet. Der ſelbſt-
ſtändige Mittelſtand begrüßt freudig jede Maßnahme, die

auch nur entfernt geeignet iſt, ſeinen Fortbeſtand zu
ſichern. Seine Wünſche und Forderungen richten ſich auch
nicht ausnahmslos an die Adreſſe der Regierung, er wünſcht
auch von „unten“ unterſtützt zu ſein. Daß dieſe Unter-
ſtützung von weiten Kreiſen des Volkes vergeblich verlangt
wird, iſt eine ſicherlich berechtigte Klage des Mittelſtandes.
Wer in die Warenhäuſer und Konſumvereine geht, kann
ſelbſtverſtändlich nicht als Freund des Mittelſtandes in Be-
tracht kommen. Aber auch diejenigen, die ſich im all
gemeinen oder gar ohne jede Ausnahme dieſen beiden ver-
derblichen Erſcheinungen unſeres modernen Wirtſchafts-
lebens fernhalten, haben allen Anlaß, gelegentlich darüber
nachzudenken, ob ſie es mit ihren Käuferpflichten immer
ernſt genommen haben. Nur zu viele Handwerker und
kleine Kaufleute dürfen ſich ohne Ueberhebung das Zeugnis
ausſtellen, daß ſie fleißig gearbeitet und beſcheiden gelebt
haben, und doch entſpricht ihr Kaſſenbeſtand häufig genug
in keiner Weiſe den aufgewandten Leiſtungen. Ein Teil
des Verdienſtes ſteckt in Außenſtänden und leider kann kein
Geſchäftsmann vorausſagen, wann dieſe Außenſtände in
ſeine Kaſſe fließen werden.

Wie inkonſequent ſind doch nur zu oft auch verſtändige
Menſchen! Wer ſich Zigarren kauft, wer ſich auf der Bahn
eine Fahrkarte löſt, wer ſich Poſtwertzeichen kauft oder wer
töricht und kurzſichtig genug iſt, in die Warenhäuſer zu
laufen, legt ohne Murren den für den Erlös der Waren
erforderlichen Betrag auf den Tiſch. Das ſofortige Zahlen
gilt hier als unauffällig und ſelbſtverſtändlich; entſpricht
doch der Leiſtung die Gegenleiſtung. Wie anders aber ver-
fährt man gegenüber dem Kaufmann, dem Bäcker, dem
Schuhmacher, dem Schneider uſw., da wird gebucht und
gepumpt und der Lieferant hat geduldig zu warten, bis
der Käufer ſich gnädig herabläßt, der Zahlungspflicht nach-
zukommen. Wie würde der Beamte ſtaunen, wenn am erſten
des Monats ſein Gehalt ausbliebe, wie würde der Arbeiter
murren, wenn ihm am Sonnabend ſein Lohn vorenthalten
würde! Der Handwerker und Kaufmann aber ſoll ebenſo
fleißig arbeiten und ſoll nicht darauf rechnen dürfen, daß
auch er an einem beſtimmten Termine mit Sicherheit auf
Einnahmen rechnen kann. Gewiß wird ſich jeder Kaufmann
und Handwerker gern damit einverſtanden erklären, daß die
Zahlung der von ihm bezogenen Waren am vereinbarten
Termin in ganzen erfolge, ſei es am Sonnabend, ſei es am
erſten des Monats. Aber oft genug muß er leider ſich
ruhig damit abfinden, daß ſelbſt gutgeſtellte Familien, die
jeden Pfennig und jede Mark mühelos zu jeder Stunde
entrichten könnten, ihn rückſichtslos Wochen und oft
Monate warten laſſen. Mancher Käufer beſitzt ſogar
Herzensroheit genug, wenn ihm der Kaufmann oder Hand-
werker der Not gehorchend eine Rechnung ſchickt, mit Grob-
heiten zu antworten. Und endlich ſei auch noch der merk-
würdigen Menſchen gedacht, die, wenn ſie beim Kaufmann
oder Handwerker nicht noch weiter pumpen können, in die
Warenhäuſer laufen und dort bar bezahlen. Daß unter
dieſer Nichtachtung der Käuferpflichten der ſelbſtändige
Mittelſtand in Handwerk und Gewerbe ſchwer zu leiden hat,
iſt ſelbſtverſtändlich.

Es gibt Politiker, die ſich gegen jedes Ausnahmegeſetz
mit Händen und Füßen ſträuben. Und gerade dieſe Po-
litiker haben noch niemals ein Wort darüber verloren, daß
der ſelbſtändige Mittelſtand auch unter ein Ausnahmegeſetz
geſtellt iſt. Wird ſonſt im Geſchäftsleben eine an einem
beſtimmten Termin fällige Summe nicht bezahlt, dann
werden Zinſen berechnet. Wer aber hätte bei ſeinem Kauf-
mann oder Handwerker je ſchon danach gefragt, wieviel
Zinſen auf die geſtundete Summe entfallen? Eine ſolche
Verzinſung wäre um ſo berechtigter, als für den Kauf-
mann und Handwerker die zinsloſe Kreditgewährung eine
finanzielle Mehrleiſtung bedeutet und er ſeinerſeits dem
Lieferanten jede ſchuldig gebliebene Summe verzinſen muß.

v

Woche nach Süden aufbrechen wollte, bald gelingt.

würde.

öffentlicht

Jm Jntereſſe der Erhaltung unſeres Mittelſtandes
kann nicht dringend genug gefordert werden, daß ſich jeder
einzelne ſeiner Käuferpflichten bewußt bleibe oder recht
bald bewußt werde. Gewiß muß von Seiten des Staates
und des Reiches noch vieles für den Mittelſtand geſchehen
und auch durch Selbſthilfe wird noch manches zu erreichen
ſein. Aber auch das große Publikum muß mit Hand an-
legen, und einer der Wege, der zur Feſtigung des Mittel-
ſtandes führt, iſt zweifellos die gewiſſenhafte Beachtung
der Käuferpflichten.

Deutſches Reich.
Halle, den 10. Oktober.

Erhebung der Witbois?
Wie wir ſchon kurz gemeldet haben, hatte Gouver-

neur Leutwein dieſer Tage folgendes Telegramm
eingeſandt: „Gibeon iſt von ſeinen Bewohnern (Witboi 8)
anſcheinend in feindlicher Abſicht verlaſſen worden. Die
Station Kuis am Fiſchfluß iſt am 6. durch
Witboileute angegriffen worden. Station
Hoachanas ſoll angegriffen ſein. Die Baſtards von
Rehoboth ſollen ein Aufforderungsſchreiben zum Aufſtande
erhalten haben.“

Oberſt Leutwein ſtehen zur Verfügung: 2 Kompagnien
(270 Gewehre, abzüglich einer Detachierung in den Karras-
bergen), 1 Batterie unter Major von Lengerke in Keetmans-
hoop, 1 Kompagnie (170 Mann) in Windhuk. Eine Ge-
birgsbatterie geht am 17. Oktober nach dem Süden des
Schutzgebietes heraus.

Seit Gouverneur Leutweins Telegramm ſind nähere
Nachrichten bis jetzt noch nicht eingetroffen, ſo daß es ſchwer
iſt, dieſe neue Unglücksbotſchaft ihrer wahren Bedeutung
nach zu würdigen. Die Witbois, deren Aufſtand 1894 durch
Gouverneur Leutwein niedergeworfen wurde, haben be-
kanntlich unſeren Truppen im Kampfe gegen die Hereros
ausgezeichnete Dienſte geleiſtet, und namentlich Hendrik
Witboi hat ſich den Deutſchen gegenüber muſterhaft ver-
halten. Daß die deutſchfeindlichen Elemente alles verſuchen
würden, die Witbois wieder zum Abfall zu bewegen, war
vorauszuſehen; man hoffte aber ſicher, daß es dem Einfluſſe
und der Energie Hendrik Witbois gelingen werde, der-
artigen Verſuchen erfolgreich zu begegnen. Dieſe Hoffnung
hat ſich aber als trügeriſch erwieſen, wie aus dem Tele-
gramm des Gouverneurs Leutwein hervorgeht. Wie weit
der Aufſtand um ſich gegriffen hat, läßt ſich, wie geſagt,
heute noch nicht überſehen; zu hoffen iſt, daß es ſich nur um
einige unzufriedene Großleute handelt, und daß deren
Niederwerfung dem Oberſt Leutwein, der Ende der

Sollte
aber die Empörung bereits weitere Kreiſe gezogen haben,
ſo wäre die Lage allerdings als ſehr ernſt anzuſehen. Die
Witbois ſind als ausgezeichnete Reiter und Schützen und
beſonders gute Soldaten aus den früheren Kämpfen mit
ihnen bekannt. Wir würden alſo einen neuen, keineswegs zu
verachtenden Gegner in den Kolonien bekommen, deſſen
Niederwerfung jetzt, wo alle vorhandenen Streitkräfte in
Deutſch-Südweſtafrika gegen die Hereros notwendig ſind,
außerordentliche Schwierigkeiten und Koſten verurſachen

Andererſeits aber iſt die Gefahr vorhanden, daß
dem Beiſpiel der Witbois noch andere, Volksſtämme folgen
werden, und daß ſo die ganze Kolonie in Aufruhr geraten
wird. Wie in dem Telegramm des Gouverneurs Leut-
wein erwähnt wird, iſt ja auch bereits an die Baſtards von
Rehoboth, Miſchlinge von Buren und Hottentotten, die
Aufforderung ergangen, ſich dem Aufſtande anzuſchließen

mit welchem Erfolge iſt noch unbekannt. Daß aber bei
einem weiteren Umſichgreifen unſere in Deutſch-Südweſt-
afrika vorhandenen Truppen nicht ausreichen werden, liegt
auf der Hand.

Lippe. Die offiziöſe Auslaſſung der „Münch. Allg.
Ztg.“ haben wir bereits beſprochen und als gründlich ver-
fehlt bezeichnen müſſen. Es wäre beſſer geweſen, dieſe
unglückliche Einmiſchung des Münchener Blattes wäre
unterblieben. Auch in LippeDetmold iſt man dieſer Auf-
faſſung. Die offiziöſe „Vippiſche Landeszeitung“ ver-

in einer am Spätnachmittag des Sonntags
her ausgegebenen Sonderausgabe folgende Erwiderung auf
die Auslaſſung der „Münch. Allg. Ztg.„Die offiziöſe Auslaſſung der vom Recherang r Grafen Bülow

inſpirierten „Münchener Allgemeinen Zeitung“ hat den Zweck, dem
lippiſchen Volke eine Genugtuung zu geben und es zu beruhigen.
Ganz abgeſehen davon, daß wir einer Zeitungsauslaſſung mit
Reſerve gegenübertreten müſſen, iſt dieſe Kundgebung des offiziöſen
Blattes aber nicht geeignet, Regierung, Landtag und Volk zu ge
nügen. Umſomehr, als der Kaiſer darnach auch heute noch auf
dem Standpunkte ſteht, die Vereidigung der Truppen auf Seine
Erlaucht den Grafregenten zu verweigern. Die Tatſache, daß er
durch die Auslaſſung der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ die
Regentſchaft des Grafen Leopold als zu Recht beſtehend anerkennt,
gleichzeitig aber die Vereidigung der Truppen unterſagt, beweiſt
eine Haltung, die. den ſchärfſten Proteſt herausfordert. Denn nach
Artikel 6 der Militärfonvention mit Preußen müſſen die
auf den Landesfürſten reſp. Regenten vereidigt werden. Der

Truppen

feſtgeſetzt.

Bundesrat dürfte ſich dieſer Auffaſſung zweifellos anſchließen und
Lippe auch nach der Richtung hin eine abſolute Genugtuung be-
reiten. Das iſt unſer Recht, und das lippiſche Volk iſt entſchloſſen,
auch nicht auf ein Jota desſelben zu verzichten.“

Die Erbfolge in Sachſen-Meiningen. Eine Berliner
Meldung will wiſſen, der Streit in Lippe berühre auch die
Thronfolge in Sachſen-Meiningen, denn Erb-
prinz Bernhard, der Sohn des jetzigen 78 jährigen
Herzogs, hat nur eine Tochter. Bernhards Bruder Friedr ich der nach Bernhard der nächſte zur Herrſchaft in Mei

ningen ſei, iſt mit Adelheid Gräfin zur Lippe-Bi eſterfeld, der Schweſter des Graf-Regenten, ver-
mählt. Werde nun den Bieſterfeldern die Ebenbürtigkeit
abgeſprochen, dann wäre auch die Ehe des Prinzen Friedrich
von Sachſen-Meiningen mit einer Unebenbürtigen ge
ſchloſſen und die Kinder aus dieſer Ehe in Meiningen von
der Thronfolge ausgeſchloſſen.

Demgegenüber iſt zu bemerken, daß nach dem Erb-
prinzen Bernhard erſt der in München lebende Prin z
Ernſt zur Regierung berufen iſt. Derſelbe iſt mit
Katharina Freifrau von Saalfeld, Tochter des Schrift-
ſtellers Wilhelm Jenſen, vermählt, aber für ſeine Perſon
ſukzeſſionsfähig. Durch meiningenſches Landes-
geſetz vom 9. März 1896 wurde aber auch der männ-
lichen Deſzendenz des Prinzen Friedrich
die Erbfolge geſichert. Ein Einſpruch der Ag
naten iſt hiergegen nicht erfolgt und würde erſt beim Re-
gierungsantritt des jetzt zwölfjährigen Prinzen
Georg, Sohnes des Prinzen Friedrich und der Gräfin
Adelheid zur Lippe, in Frage kommen, aber gegenüber demzwiſchen Krone und Landesvertretung vereinbarten Geſetze

des unabhängigen unteilbaren Meininger Staatsweſens
gegenſtandslos ſein, umſomehr als die weitere Erbfolge im

Hauſe Sachſen dadurch nicht berührt wird. Uebrigens nahm
Prinzeſſin Adelheid kurz nach ihrer Vermählung auf be
ſondere Einladung des Königs Albert von Sachſen als
Mitglied des Geſamthauſes an den Feierlichkeiten des
großen Wettiner Jubiläums in Dresden teil.

Die Geltungsdauer der neuen Handelsverträge, die
das Deutſche Reich mit mehreren Auslandsſtaaten ab-
geſchloſſen hat, iſt nach den „Hamb. Nachr.“ auf zehn Jahre

Sie würden alſo, da ihre Jnkraftſetzung zu An-
fang des Jahres 1906 erfolgen ſoll, zunächſt eine Dauer bis
zum Ende des Jahres 1915 haben.

Jm Herrenhauſe werden die parlamentariſchen Arbeiten
früher als im Abgeordnetenhauſe an dem Termine, bis zu welchem
die Vertagung des Landtags feſtgeſetzt war, dem 18. Oktober, wieder
aufgenommen werden. Für dieſen Tag 9 Uhr vormittags hat der
Vorſitzende Dr. Frhr. Lucius v. Ballhauſen die 12. Kommiſſion ein
berufen zur Feſtſtellung des ſchriftlichen Berichts über die Kirchen
ſteuergeſetze und Beſchlußfaſſung über die eingegangenen Petitionen.
Prof. Dr. Löning (Halle) wird über den Geſetzentwurf betreffend
die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden und
Parochialverbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren Pro
vinzen der Monarchie referieren, v. Jerin-Geſess über den
Geſetzentwurf betr. die Erhebung von Kirchenſteuern in den
katholiſchen Kirchengemeinden und Geſamtverbänden.

Die Ausſichten des techniſchen Studiums. Bei der
im Monat Auguſt d. J. ſtattgefundenen Schlußprüfung an
der Techniſchen Hochſchule in München haben 47 Stu-
dierende das Diplom eines Architekten und 59 Studierende
das Diplom eines Bauingenieurs erhalten, von welchen 28
bezw. 43 Kandidaten auf Grund ihrer Gymnaſial-Abſolu
torien zum Eintritt in die Praxis des bayeriſchen Staats
baudienſtes berechtigt ſind. Nachdem von den Vorjahren
noch 70 Architekten und 110 Jngenieure vorhanden ſind,
welche teils das theoretiſche, teils das praktiſche Examen be
ſtanden haben und auf eine Anſtellung im bayeriſchen
Staatsdienſte adſpirieren, nachdem ſich ferner an der Tech
niſchen Hochſchule noch eine große Anzahl Studierender be
findet, welche das techniſche Studium bereits ergriffen haben,
ſo eröffnen ſich, ſchreibt die „Münchener Allgem. Ztg.“, bei
dem ſehr geringen Bedarf an Staatstechnikern für die
ſämtlichen Kandidaten die denkbar ſchlechteſten
Ausſichten es wird wohl der weitaus größte Teil
derſelben im bayeriſchen Staatsbau- und Eiſenbahnbau-
dienſt ein Unterkommen nicht mehr zu finden vermögen.
Die bayeriſche Eiſenbahnverwaltung hat bereits im heurigen
Jahre nur mehr je einen praktiſch geprüften Kandidaten
zum Dienſte zugelaſſen. Dieſen Mitteilungen fügt die
„Münch. Allg. Ztg.“ hinzu: „Wer ſich vor den bitterſten
Enttäuſchungen bewahren will, der unterlaſſe es wenigſtens
während der nächſten zehn Jahre, die techniſche Laufbahn
zu betreten.“

Mag das allzu ſchwarz gemalt und ausgedehnt ſein, ſo
erheben ſich jedenfalls allgemein warnende, beherzigende
Stimmen. Sehr trübe ſchildert in der „Berliner Tech
niſchen Rundſchau“ Dr. v. Vietinghoff die Ausſichten.

Vor allem iſt gleich vorweg zu erklären, ſagt er, daß im
großen und ganzen gegenwärtig allen denen, die nicht eine
ganz ausgeſprochene Begabung für die exakten Wiſſenſchaften
Mathematik und Phyſik haben, ganz entſchieden von dem
Jngenieurberuf abgeraten werden muß. Die
goldenen Berge, welche vielen, namentlich in Verbindungmit Schlagworten, wie etwa: „Der Elektrotechnik gehört die
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Zukunft!“ vorſchweben, werden ihnen gar bald in nichts zer
rinnen. Gewiß kann ſich ein Talent immer und überall
noch in die erſten techniſchen Kreiſe durchkämpfen; der Durch
ſchnitt aber geht einem wenig beneidenswerten Loſe ent
gegen. Es gibt für den Architekten oder Jngenieur zwei
Ziele: Staatsdienſt oder Privatpraxis. Die Ausſichten für
den Staatsdienſt ſeien gegenwärtig aus verſchiedenen
Gründen mehr als unſicher, und im Privatdienſt ſehe es
nicht beſſer aus. Das wird im einzelnen zu belegen geſucht.
F Folgen einer Schulreviſion. Ernſte Maßnahmen ſind infolge
einer Schulreviſion in Czarnikau (Prov. Poſen) getroffen worden.
Zu Anfang des Schuljahres beſuchte Oberpräſident v. Waldow ge
legentlich die dortigen Schulen. Deren Verhältniſſe ſcheinen ihm
indes wenig e zu haben, denn am 28. Juni erſchienen plötz
lich zwei hohe Regierungsbeamte zu einer außerordentlichen
Reviſion, die den ganzen Tag in Anſpruch nahmen. Unlängſt ſind
nun nach der „Ev. Volksſch.“ die Wirkungen dieſer Muſterungen
bekannt gewörden: der Kreisſchulinſpektor iſt verſetzt, der katholiſche
Hauptlehrer iſt penſioniert und fünf katholiſche Lehrer ſind mit
hohen Ordnungsſtrafen und ſcharfen Verweiſen belegt worden. Die
Lehrer ſollen bei paſſender Gelegenheit verſetzt werden.

Der Fall Ruhſtrat. Wie aus Oldenburg berichtet wird,
iſt das auf die Anzeige des Redakteurs Biermann gegen den Miniſter
Ruhſtrat wegen Meineides eingeleitete Ermittelungsverfahren ein
geſtellt worden, da keine Anzeichen für den Grund zu ſo ſchwerem
Verdacht vorhanden ſeien.

Das „pſychologiſche Rätſel“ triumphiert. Jn Leipzig iſt der
Zwiſt unter den „Genoſſen“ wegen der Haltung der „Leipziger
Volkszeitung“ beigelegt worden. Mehring, das „pſychologiſche
Rätſel“, wie er in Bremen genannt worden iſt, der aus der
Redaktion ſcheiden wollte, verſprach in einer zahlreich beſuchten
Volksverſammlung, daß die kleinen Zänkereien in Zukunft unter
bleiben ſollten, und wird nunmehr ſeine Mitarbeit fortſetzen. Jn
einer von der Verſammlung angenommenen Reſolution wird es als
ſelbſtverſtändlich bezeichnet, „daß die Redaktion in der grund
ſätzlichen Verfechtung des revolutionär- wiſſenſchaftlichen Sozialis
mus auch die Polemik mit anderen Parteiorganen nicht ver
meiden kann,“ und außerdem wird die bekannte höhniſche Notiz
über Südekum durch die an den Parteitag geſandte Erklärung der
Redaktion definitiv für erledigt erklärt. Großartige Leute, die
Herren Führer wie die Herren Geführten!

Der Krieg in Oſtaſien,
Aus Liagojang iſt in London folgender Drahtbericht

eingetroffen: Der Stillſtand in den kriegeriſchen Unter-
nehmungen iſt nur ein ſcheinbarer; keineswegs beſteht auf
japaniſcher Seite die Abſicht, ſchon jetzt jedes weitere Vor-
rücken einzuſtellen und die Winterquartiere zu beziehen.
Jm Weſten von Mukden iſt die Stadt Sinninting das
Hauptquartier für die Bildung bewaffneter Tſchuntſchuſen-
banden, welche als Vortruppen des linken japaniſchen
Flügels die ruſſiſchen Verbindungslinien bedrohen, während
im Oſten General Kuroki innerhalb des Gebirges im weiten
Umkreiſe feſte Stellungen einnimmt, die ihm als Stütz-
punkt für einen Angriff dienen ſollen. Die Ergänzung der
japaniſchen Truppen und die Zufuhr neuer Kriegsmittel
vollzieht ſich ununterbrochen und in größter Eile.

Gerüchtweiſe verlautet in Petersburg, daß die
mandſchuriſche Armee auf der ganzen Linie
die Offenſive ergriffen hat. Die Avantgarde
ſoll Beſitz von der Eiſenbahnlinie zwiſchen Kukio und
Yentai genommen haben. Man beſitzt bis jetzt allerdings
noch keine Beſtätigung dieſes Gerüchtes. u

Nach anderen Nachrichten aus Mukden wird augen-
blicklich heftiges Geſchütz feuer aus ſüdöſtlicher Richtung
vernommen.

Was Port Arthur betrifft, ſo herrſcht dort nach
Meldungen aus Tſchifu ein fürchterlicher Sturm. Alle
Verbindungen ſeien unterbrochen. Wie weiter verlautet,
ſoll ein deutſcher Dampfer bei Tſingtau Kohlen-
ladungen der engliſchen Dampfer „Howik“ und „Hall“ über-

nommen und verſucht haben, die Blockade zu durch
brechen.

Jn Tokio wächſt die Unzufriedenheit wegen der Ver-
zögerung der Einnahme von Port Arthur und der Unter-
drückung der Kriegsnachrichten.

Aus Wladiwoſtok wird das Erſcheinen von
Kamimuras Flotte nahe der Küſte gemeldet; einige Kauf-
fahrer wurden abgefangen. „Roſſija“ und „Gromoboi“
ſind völlig repariert, „Bagatyr“ noch kampfunfähig.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur parlamentariſchen Lage in Ungarn
Jn einer unter dem Vorſitze Koſſuths abgehaltenen Konferenz

der Unabhängigkeitspartei in Budapeſt wurde beſchloſſen, jeden
Verſuch Tiszas die Redefreiheit oder die Widerſtandsfähigkeit des
Parlaments durch Reviſion der Hausordnung zu verhindern, mit
dem ſchärfſten Widerſtand der Unabhängigkeitspartei zu begegnen

Frankreich.

Verhaftung von Offizieren.
Oberſt Rollin wurde am geſtrigen Sonntag erſucht, ſich

beim Stadtkommandanten zu melden. Als er mittags eintraf, wurde
ihm mitgeteilt, daß er auf Befehl des Kriegsminiſters zu verhaften
ſei. Er wurde alsdann ins Gefängnis Cherch Midie geführt. Jm
Laufe des Nachmittags wurden auch D'Autriche und
Francçois verhaftet und ebenfalls in Cherch Midie gebracht.
Jm Generalſtab und im Hriegsimniſterium beobachtet man über die
Angelegenheit ſtrengſtes Stillſchweigen, doch behauptet „Petit
Pariſien“, aus angeblich zuſtändigerQuelle mitteilen zu können, daß
die Offiziere diesmal länger in Haft bleiben müſſen. Sie ſeien der
Fälſchung und des Gebrauchs von Fälſchungen angeklagt. Kriegs
miniſter André ſoll perſönlich die Akten geprüft haben und ent-
gegen dem Beſchluß des Berichterſtatters Caſſels der Anſicht ſein,
daß gewiſſe falſche Dokumente, von denen Gebrauch gemacht
worden iſt, keineswegs als mit der Drehfus- Angelegenheit in Zu-
ſammenhang ſtehend betrachtet werden können. Sie fallen nicht
unter das Amneſtiegeſetz und ſeien auch nicht verjährt.

Afrika.

Die Portugieſenin Angola,
Der portugieſiſche Marineminiſter erklärte in der Deputierten-

kammer, aus den neueſten Nachrichten aus Angola gehe hervor,
daß der Angriff der Kuanhamas auf portu-
gieſiſche Truppen nicht während der Nacht er-
folgte. Die Portugieſen überſchritten am 19. September den
Eunenefluß und ſchlugen auf feindlichem Gebiet ein Lager auf.
Nachdem dies geſchehen war, befahl der Kommandeur den portu-
gieſiſchen Truppen eine gewaltſame Rekognoszierung zur Ein-
bringung von Vorräten. Die ausgeſandte Abteilung ſtieß 8 Kilo
meter vom Lager in einer Lichtung auf den Feind. Der Ab-
teilungsführer ließ ſofort Karree bilden und das feindliche Feuer
erwidern. Eine Seite des Karres war einem beſonders heftigen
Angriff ausgeſetzt, und der Feind kam hier ſo nahe heran, daß die
Portugiefen zum Bajonett greifen mußten. Das
Karree wurde zwar nicht geſprengt, doch wurden die irregulären
Truppen von einer Panik ergriffen, wodurch große Verwirrung
entſtand. Das Charakteriſtiſche des Zuſammenſtoßes war der
Kampf zwiſchen Aſſagai und Bajonett. Die zur
Unterſtützung der bedrängten Truppen entſandte Abteilung ver
mochte nur zwei Verwundete zu retten. Der Kommandeur dieſer
Kolonne ging darauf mit derſelben wieder über den Cunene zurück,
wo er ſich jetzt noch, ohne weitere Verluſte erlitten zu haben,
befindet.
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Zu der Militärbefreiungsaffäre, über welche wir vor einiger Zeit
aus Prag berichteten, werden folgende Einzelheiten bekannt Ein junger
Mann namens v. P., der eben erſt eine gut dotierte Anſtellung erhalten
hatte, wandte ſich im Jahre 1901 an einen Prager Gerichtsbeamten,
damit dieſer verſuche, ihn vom Militärdienſt zu befreien. Der Gerichts
beamte ließ ſich von P. 4000 Kronen geben und wollte nun vorerſt
einen Profeſſor der czechiſchen Klinik zur Unterſtützung in der Angelegen
heit veranlaſſen. Als ihm dies nicht gelang, begann er mit einem in
Prag ſehr bekannten praktiſchen Arzte Unterhandlungen zu pflegen, und

S mit dieſem ſoll es ihm tatſächlich gelungen ſein, den füngen
Mann vom Militärdienſt zu befreien. Vor zwei Jahren wurde v. P.
roßjährig und erbte ein Vermögen von 180 000 Kronen. Dieſe Summehragte er in verhältnismäßig kurzer Zeit durch, und als er vollſtändig

mittellos geworden, forderte er von dem Gerichtsbeamten jene 4000
Kronen zurück, die er ihm ſeinerzeit für die Befreiung vom Militär
dienſte als Gegenleiſtung ausgezahlt hatte. Durch die Streitigkeiten,
die ſich hieraus ergaben, kam ſchließlich die Angelegenheit zur Kenntnis
der Behörde, die eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet hat.

Eine unheimliche Vergiftungsgeſchichte wird neuerdings aus dem
Landorte Eimeltingen bei Lörrach berichtet. Ein Landwirt hatte auf
ſeinem Grundſtück abgefallene Aepfel aufgeleſen und ſeiner Frau zur
Herſtellung eines Apfelgerichts nach Hauſe gebracht. Gleich nach deſſen
Genuß ſtellte ſich bei beiden Eheleuten Schwindel und Erbrechen ein
als der ſofort herbeigerufene Arzt die noch ungekochten Aepfel unter
ſuchte, ſtellte es ſich der „K. Z.“ zufolge heraus, daß mit einem
Inſtrument ſehr feine Löcher in die Aepſel gebohrt und Arſenik hinein
gelegt worden war. Da der Verdacht beſteht, daß der Schwieger
vater, der im Streit mit den beiden Eheleuten lebt, die Tat begangen
haben könnte, wurde er verhaftet.

Verlockeudes Angebot. Einem Lehrer in Dortmund ging laut
„Dortmunder Zeitung“ folgendes Schreiben zu: „Hochgeehrter Herr
Lehrer Der Wohllöbliche Geſangverein Ohrfeuß ſucht einen tüchtigen
Dirregenten. Da wir nun gehört haben, daß Sie ein tüchtiger
Dirrengente ſind, ſo bitten wir Jhnen, unſeren Dirigentenſtab zu über
nehmen. Unſere Geſangabende ſind jeden Sonntag von 7—9 Uhr
abends. Wir zahlen per Abend 2,50 Mk. Dazu ſtiftet der Wirt ein
Schnitchen Käſe und drei Tulpen priema Löwenbier. Wir hoffen, daß
Jhnen ſolches genügt ſagt doch ſchon der große Sangesbruder Göthe
„Das Gold, das durch die Kehle rinnt, Jſt Lohn, der reichlich lohnet.“
Wer könnte einem ſo verlockenden Angebot widerſtehen

Eine Denkmalsſchändung iſt nach der „Danziger Ztg.“ an dem
vor dem Schloſſe zu Marienburg befindlichen Denkmal des
Alten Fritz bemerkt worden. Es fehlen den Hochmeiſtern Winrich
von Kniprode, Hermann v. Salza, die mit zwei andern Hochmeiſtern
um das Denkmal poſtiert ſind, die Dolche, die am Leibgurt durch Oeſen
befeſtigt waren. Die letzteren ſiud aufgebrochen worden. Von den
Tätern fehlt jede Spur.

Jm Automobil geboren. Jn ganz moderner Weiſe und im
modernſten Fortbewegungsmittel hat dieſer Tage in Paris ein junges
Menſchenkind das Licht der Welt erblickt. Ein Mechaniker, der ein
repariertes Automobil ſeinem Beſitzer zuführte, bemerkte auf dem
Boulevard de la Chapelle einen großen Menſchenauflanf, der ihn zwang,
in der Fahrt innezuhalten. Er erkundigte ſich nach der Urſache der
Verkehrsſtörung und erfuhr einer Blättermeldung zufolge, daß eine
junge Frau ohnmächtig zuſammengeſunken ſei. Sofort bot er ſein
Automobil an, um die Bewußtloſe in aller Eile nach dem nächſten
Krankenhauſe zu fahren. Während der raſenden Fahrt genas die
Kranke eines Knaben. Mutter und Kind wurden darauf nach dem
Krankenhauſe gebracht und befinden ſich ſehr wohl.

Ueber ein eigenartiges Phänomen im Jndiſchen Ozean geht der
„M. Allg. Ztg.“ ein Bericht von dem Dampfer „Numantia“ der
HamburgAmerikaLinie zu: „Am 6. Auguſt in zirka 11 nördl.
Breite und 600 öſtl. Länge gegen 8 Uhr nachmittags färbte ſich das
Waſſer allmählich innerhalb einer Viertelſtunde weiß, ſodaß man
ſchließlich in Milch zu fahren ſchien. Dieſe Färbung des Waſſers hielt
zirka fünf Stunden bis zum Aufgange des Mondes an. Jch habe
bisher erſt einmal in meinem Leben eine gleiche Erſcheinung bemerkt
es war im Auguſt des Jahres 1888 unter der Küſte von Java. Da
mals hatten wir kurz vorher ein Seebeben gehabt und meinten, die
Erſcheinung rühre daher. Jntereſſant wurde die jetzige Erſcheinung
auch dadurch, daß eine Unmenge fliegender Fiſche an Bord kam.“

Muſenum für Jnduſtriehygiene. Der franzöſiſche Handelsminiſter
Trouillot ordnete die Schaffung eines Muſeums für Jnduſtriehygiene
in Paris nach dem Muſter der Muſeen in Charlottenburg, München
und Amſterdam an. 9

Die Brotreihe in NewYork. Aus NewYork wird geſchrieben
Eines Tages, als ich noch ziemlich „grün“ in NewYork war hatte

ich um 4 Uhr morgens. Veraänlaſſung, den Brogdway an der
10. Straße zu kreuzen. Dort bot ſich mir ein ſeltſamer Anblick.

Obgleich es ſchon Spätherbſt und daher frühmorgens empfindlich kühl
war, hatten ſich dort etwa 300 Männer in Reih und Glied aufgeſtellt.
Der „rechte Flügelmann“ hatte gerade an einem kleinen Seiten-
eingange zu Louis Fleiſchmanns „Wiener Bäckerei und Café“
Poſto gefaßt. Obgleich ihr Aeußeres verriet, daß Armut und
Elend bei ihnen zu Hauſe waren, hatten die Männer doch nichts
landſtreicherartiges an ſich. Ein Poliziſt, über dieſen ſeltſamen
Anblick befragt, meinte: „Das iſt die Brotreihe. Haben
Sie nie von Louis Fleiſchmanns Brotverteilung gehört Nun

Die Matinee
im Stadttheater zu Halle.

Für unſere Landsleute in Südweſtafrika! Der Ruf
hatte gezogen. Die ſchönſten jungen Mädchen und die beſten Familien
hatten ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt. Wir lieben alle das
zweifarbige Tuch. Dieſe Liebe liegt uns Deutſchen im Blute. Und
nun gar, wenn ſie im Felde ſtehen, wenn ſie Leib und Leben mutig in
die Schanze ſchlagen für des Vaterlandes Ehre zu allen Opfern ſind
wir bereit! Drüben aber, in Südweſtafrika, da leiden unſere wackeren
Jungen Strapazen und Not. Wie mancher hat ſchon mit ſeinem Blute
dort die Erde getränkt, die, kaum gewonnen, das wilde, grauſame Neger
volk uns wieder entreißen möchte! Wie mancher liegt wund und krank
darnieder in der fernen, unkultivierten Gegend, und Liebe, Hülfe tun
ihm bitter not Da iſt's wohl natürlich, daß allenthalben in der Heimat ſich
opferfreudige Herzen und Hände regen, da iſt's wohl natürlich, daß auch unſere

Hallenſer Sektion des Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege in den
Kolonien auf den Plan trat und den Ruf an die Bürgerſchaft erſchallen ließ

Kommet und helfet mit! Und viele, viele ſind gekommen.
Die Hilfstätigkeit ward ihnen ja auch ſo leicht gemacht. Mit fröhlichem
Spiel und Tanz ward ſie liebenswürdig verknüpft. So wird's auch
unſern braven Landsleuten drüben das Liebſte ſein. Hilfe brauchen ſie, das
iſt gewiß; aber ſie wollen keine Hilfe mit Wehklagen und flehender Gebärde.
Sie ſind jung und freudig und ſtark und lachen unter ihren An
ſtrengungen, Gefahren und Schmerzen und auch im Vaterlande wollen
ſie heitere Augen und fröhliche Herzen wiſſen. Und die hat's gegeben
geſtern in der Matinee, überaus heitere, überaus fröhliche

Denn um eine Matinee handelte es ſich. Wochenlang hatte ſie
ein rühriges Komitee, an ſeiner Spitze Frau Geheimrat Leh-
mann, die verdienſtvolle Urheberin der ganzen Veranſtaltung, vor
bereitet. Die Theaterdirektion lieh das Stadttheater freundlichſt her,
das Enſemble und die Regie des Schauſpiels erboten ſich ſelbſtlos zur

Mitwirkung. Aus der beſten Geſellſchaft der Stadt aber hub ein
edler Wettſtreit an, wie man ſich am wirkſamſten an dem
ſchönen Werke beteiligen könne. Da übbernahmen ſchnell
die Einen die Lieferung der Büffets, die anderen diejenige
der Getränke, wieder andere verſprachen die Blumen, den
Konfekt, die Torten und was ſonſt bei einer Matinee Liebhaber zu
finden flegt, auf ihre Koſten zu beſorgen die junge Welt aber freute
ſich als ſchmucke Verkäuferinnen all der ſchönen Sachen auftreten zu

können. Und nun gar erſt die Bretter, die die Welt bedeuten das
war ein Jubel, wer dort mitwirken durfte! Und viele durften es
denn nicht nur ein großes lebendes Bild, auch ein graziöſes Ballett-
divertiſſement und o Spaß eine Operette von Suppé ſollte dem
erſtaunten Publikum vorgeführt werden. Ob die Löſung der ſchweren

Aufgabe gelang

Sie iſt glänzend gelungen. Die wochenlangen Vorbereitungen,
die vielen Proben haben Wunder gewirkt. Als geſtern die Sache vom
Stapel ging, da ging alles am Schnürchen. Da hatte man keine
Dilettanten mehr, da hatte man Künſtlerinnen. Es iſt ſtaunenswert,
wie viele allerliebſte Talente in unſerer Saaleſtadt unter den jungen
Damen vorhanden ſind. Und wieviel Schönheit, wieviel Anmut und
Grazie

Das war ein Leben und Treiben geſtern mittag vor und in dem
Stadttheater! Wagen auf Wagen rollte heran. Das ganze Auditorium
war ausverkauft. Die Wandelgänge und das Foyer waren dicht mit
fröhlichen Menſchen gefüllt. Ein Grüßen, Plaudern, Flirten überall,
und durch die Menge huſchten, zierlich und übermütig, in pikantem
weißem Phantaſiekoſtüm und rotem Kopfſchmuck die ſchönen Ver-
käuferinnen wer hätte ihrem Werben widerſtehen können So
frühſtückte männiglich faſt ununterbrochen, bis die Klänge unſerer prächtigen

Füſilierkapelle zu den Plätzen rief. Schaute man ſich um im Auditorium
es war eben ſozuſagen „alles“ vertreten. Auch Se. Exzellenz der
Herr Oberpräſident v. Boetticher aus Magdeburg und Herr
Regierungspräſident v. d. Recke aus Merſeburg neben ihm. Von
der Loge aus, die der bekannten Magiſtratsloge gegenüber liegt, ver
folgten ſie mit ſichtlichem Jntereſſe und Vergnügen die Vorführungen.
Der Marſch aus der Oper „Arda“ leitete dieſelben ein, ihm folgte ein

„eigens für das Feſt von C. Crome Schwiening gedichteter“
ſzeniſcher Prolog. Sehr hübſch, ſehr ſtimmungsvoll. Er galt
der ſegensreichen Tätigkeit des Roten Kreuze s. Die Sprechrollen
lagen in den Händen von Mitgliedern des Stadttheater-Enſembles.
Frl. Ravenau, die von ihrer langen Krankheit nun
wiederhergeſtellt iſt, verkörperte das wilde Afrika Frl. Wagner
trat ihr als Germania, mild und ſtark zugleich, entgegen.
Nicht gutwillig wird ſich das rauhe Negertum der feſten Hand Deutſch

lands fügen, blutige Kämpfe wird es geben da tritt das Rote
Kreuz mit ſeiner barmherzigen, Freund und Feind in gleicher Liebe
umfaſſenden Tätigkeit verſöhnend und beſeligend auf den Plan. Dem
Segen ſeines Wirkens und Waltens kann auch der roheſte Neger ſich
für die Dauer nicht verſchließen, voll Bewunderung vor ſolcher Selbſt
loſigkeit und Opferfreude ahnt er die Größe der Kultur, die Deutſchland
ihm bringen wird, und die Menſchenwürde, die es ihn lehren will.
Und verſöhnt reicht die bekehrte Afrikanerin der Germania die

Hand. Frl. Schramm ſprach die Worte der Charitas
mit warmer Begeiſterung, preiſend auf die Tätigkeit des Roten
Kreuzes in Südweſtafrika hinweiſend, die ein großes lebendes
Bild am Schluſſe des Prologs mit packender Deutlichkeit und Ueber
zeugungskraft darſtellte. Das Bild, aus neun Gruppen beſtehend, war

von Frau Major Köhler mit feinſtem Geſchmack zuſammengeſtellt,
ein prächtiges Werk, vollendet in Technik und Perſpektive, ſtimmungs-

voll im Einzelnen wie im Geſamteindrucke. Herzlicher Dank gebührt
auch den mehr als vierzig Herren und Damen, die als Schutztruppler
und Marineſoldaten, als Farmer und Hereros, als Samariterinnen
und Lehrerinnen, Chineſinnen und Samoanerinnen das Bild
bunt und charakteriſtiſch bevölkerten. Der Ouvertüre „Nordiſche
Heerfahrt“ folgte ſodann ein artiges Genrebildchen „Der
Kolonial-Feind“ das von Mitgliedern des Stadttheater
Enſembles recht hübſch abgeſpielt wurde. Das löbliche Motiv, wie
aus einem enragierten Gegner unſerer Kolonialpolitik ein warmherziger
Freund derſelben gemacht wird, iſt in dem Stückchen recht glücklich
durchgeführt und mit allerlei netten humoriſtiſchen Lichtern ausſtaffiert.
Lebhafter Beifall lohnte den Verfaſſer und die Spieler. Noch amüſanter
wär's freilich geweſen, wenn auch dieſes Einakters eine Reihe von
Damen und Herren der Geſellſchaft ſich erbarmt und die Aufführung
übernommen hätten. Sie wäre ſicherlich allerliebſt geworden Schade,

ſchade Nun, ein ander mal!

Doch weiter! Augen und Herzen auf: das große Ballet beginnt
Jm Märchenhain. Grünliches, geheimnisvolles Mondſcheindämmerlicht.
Und nun ſchweben ſie herein, ein Schwarm reizender Menſchenkinder nach

dem andern, Nixen, Lotosblumen, Schmetterlinge, Jrrlichter, die einen
immer ſüßer und feiner als die andern, ſie tanzen, wiegen ſich, neigen

ſich, ſchlingen bunte Ringelreihen, finden ſich zu zierlichen Gruppen,
entzückende Figuren, graziös, lachende, mutwillige Augen in den
feinen Köpfchen Jeder hatte helle Freude, wohin er auch die
Blicke wenden mochte. Und wie tüchtig hatten ſie geprobt, die
liebenswürdigen Tänzerinnen; wie feſt ſaß jeder Pas, jede Poſe im
Gedächtnis! Das Haus dröhnte von begeiſtertem Applaus, die
Ballettmeiſterin Frau Stahlberg, die das Divertiſſement
arrangiert und einſtudiert hatte, erſchien dankend an der Rampe,
auch Herr Theaterdirektor Richard s im Schmucke ſeiner Orden
zeigte ſich freudeſtrahlend neben ihr.

Pauſe. Große Pauſe. Eine Stunde lang. Die Kapelle
der Mansfelder Schwarzkragen konzertierte auf den Balkons, in
allen Gängen wogte das Publikum, kaufend und verkaufend, früh
ſtückend, bechernd, ſich unterhaltend, alle in Feſteslaune, die Damen
meiſt in großer Toilette, unter den Herren viele Uniformen, und

überall umherflitzend die jungen Heben, mit Scherz und Schelmerei

und ünlviderſtehlichem Lächeln ihre Ware anbietend. Die Buffets,
die oben und unten aufgeſtellt waren, wurden ſtürmiſch belagert,
und wiederholt ſah man die Diener mit den leer gewordenen Sekt

körben verſchwinden, um „von Grün“ neuen prickelnden Stoff her
beizuholen. So ging die Stunde ſchnell vorbei und der zweite Ab
ſchnitt des Programms hub an: Suppés komiſche
Operette „Zehn Mädchen und kein Mann“. Der glückliche
Vater glücklich mit Fragezeichen wurde von unſerem be



mpe,
rden

pelle

ß, in
früh
atmen

und
nerei
ffets,

rgert,
Sekt-

her
Ab

ſche
ckliche

t be

der Mann läßt jeden Morgen 300 bis 400 Laib Brot an Be
dürftige verteilen. Die Leute ſtellen ſich hier auf und treten.
ſobald die Brotausgabe beginnt, an jene kleine Tür, wo ſich
eine Hand mit einem Laib herausſtreckt.“ Jch wartete und fand,
daß jeder, der in der Reihe ſtand, ſein Laib Brot erhielt. Es
wurde keine Frage geſtellt und kein Wort geſprochen. Niemand,
der ſein Laib hatte, verweilte auch nur eine Minute offenbar waren
die meiſten der Erſchienenen Familienväter, die zu Hauſe erwartet
wurden. Der Menſchenfreund, der dieſe eigenartige Wohltätigkeits
einrichtung begründet hatte, iſt ſoeben geſtorben. Er hat ſeit
Jahrzehnten die „Brotreihe“ verſorgt, und in ſeinem Teſtament
traf er Vorkehrungen, daß ſie nicht notleidet. Louis Fleiſch
mann wurde im Jahre 1836 in der Nähe von Olmütz in Mähren
geboren. Er widmete ſich der militäriſchen Laufbahn und machte
4866 den Krieg gegen Preußen mit. Anfangs der ſiebziger
Jahre kam er nach Amerika, wo ſeine beiden Brüder ſchon ein Hefe
geſchäft betrieben. Er trat in das Geſchäft ein und leitete auf der
Weltausſtellung in Philadelphia eine Muſterbäckerei. Er richtete ſolche
in verſchiedenen Städten des Landes ein und erwarb ſo ein auf
Millionen geſchätztes Vermögen. Er gab große Summen für wohl-
tätige Zwecke her, indeſſen wird ſein Name am beſten als Begründer
der „Brotreihe“, dieſer ſegensreichen Einrichtung für „verſchämte Arme“,

im Gedächtnis bleiben
Freiſprechung eines zum Tode Verurteilten. Der Wirt Vieda

aus Rusnica bei Kempen war vom Schwurgericht zu Oſtrowo am
21. Mai 1903 wegen Ermordung der Auszüglerin Theophila Gorecka
zum Tode verurteilt worden. Das Reichsgericht hob wegen eines
prozeſſualen Formfehlers das Urteil auf und verwies die Sache an
das Schwurgericht zurück, welches nach längerer Verhandlung den Bieda
freiſprach.

Kein Mordanſchlag auf den Zaren. Die „Ruſſiſche Telegraphen
Agentur“ iſt ermächtigt, die von mehreren engliſchen Blättern als
angeblich aus Odeſſa ſtammende und in einer anderen Verſion von
einem ſozialiſtiſchen Blatte in Krakau verbreitete Nachricht, auf
dem Bahnhofe von Baronowitzy wäre, als der kaiſerliche Zug
dieſe Station paſſierte, ein gegen den Kaiſer gerichteter An
ſchlag verhindert worden, für durchaus erfunden zu erklären.
Die Falſchheit einer derartigen Nachricht, die ſich bei jeder Reiſe des
Kaiſers von Rußland zu verbreiten bemühe, gehe aus den beiden
Verſionen hervor: nach der erſten wäre der Schuldige verhaftet worden,
nach der zweiten beſitze die Polizei keinerlei den Schuldigen betreffende
Auskunft.

Sturm im Kanal. An der ganzen Küſte Englands herrſchte,
wie wir mitteilten, in der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag ein
heftiger Sturm, und in London eingetroffene Telegramme melden
von angerichtetem Schaden und von Verluſt an Menſchenleben. Für
die Londoner kam der Sturm nicht ganz überraſchend, da man den
außerordentlich ſchnellen Fall des Barometers am Mittwoch abend
nicht unbeachtet gelaſſen hatte. Von neun Uhr an hatte der Wind
an Stärke zugenommen, bis er in den erſten Morgenſtunden zum
Sturm angewachſen war, der in den Parks beträchtlichen Schaden
anrichtete. Seine volle Kraft entfeſſelte der Sturm an der Süd
küſte. Bei Folkeſtone ſank ein Boot mit drei Mann,
und ein anderes Fiſcherboot wurde an den Felſen zerſchmettert,
nachdem es dem Rettungsboote gelungen war, die Fiſcher zu
retten. Von einem unbekannten Fiſcherboot ſieht man nur einen
Maſt aus dem Waſſer ragen. Ein von Haſtings abgefahrenes
Segelſchiff wird ver mißt. Auch in Schottland ging der Sturm
nicht unbemerkt vorüber. Am Clyde rollten gewaltige Wogen und
zwei Torpedobootzerſtörer mußten, der eine mit ſtark beſchädigter
Maſchine, in der Bucht Rothefay Schutz ſuchen. Der Orient
dampfer „Ophir“ wurde von ſeinem Ankerplatz los geriſſen
und fuhr auf den Strand auf, konnte jedoch wieder abgeſchleppt
werden. Die deutſche Barke „Maria“ wurde zwiſchen
Roſeharty und Sandhaven aufs Land getrieben. Ehe der Rettungs
apparat zur Stelle war, ſchien das Schiff in Gefahr, von den Wellen
aufgebrochen zu werden, wenn es nicht gelang, mit dem Lande
feſte Verbindung herzuſtellen. Dies wurde auf eine höchſt merk
würdige Weiſe zu Stande gebracht. Ein Jagdhund erreichte nach
mehreren vergeblichen Bemühungen die Barke und kehrte von dort
mit einer Leine, die man an ihm befeſtigt hatte, ans Land zurück.
Vermittelſt dieſer Leine wurden ſtärkere Taue nachgezogen, ſodaß
das Schiff vollſtändig feſtlag und auf dieſe Weiſe den Wellen mehr
Widerſtand entgegenſetzen konnte. Die Mannſchaft der „Maria“
wurde, ebenſo wie die des Schoners „Panona“, der nicht weit von
der „Maria“ geſtrandet war, durch Raketenapparat gerettet.

1582-1904. Daß jemand, der bis 1904 gelebt, einen
Menſchen geſprochen hat, der einen dritten kannte, der im Jahre
1582, alſo vor mehr denn 320 Jahren geboren wurde, ſollte man
für undenkbar halten, und doch iſt dieſer Fall tatſächlich vor
gekommen. Wie „Norrköpings Tidning“ berichtet, ſprach der
(anfangs 1904 verſtorbene) Journaliſt und Notar C. H. Wallberg,
ſeiner Zeit der älteſte Journaliſt Schwedens, oft dabon, daß er
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kannten Komiker Herrn Berend, der Liebhaber und Sohn von
Herrn Böttcher, die urkomiſche Wirtſchafterin Sidonie von der
prächtigen Soubrette Frau Müller geſpiekt man weiß, wie
gut die drei gerade derartige Rollen geben. Aber hinter dieſen
Routiniers blieben wahrlich die „zehn Töchter“ der Operette nicht
zurück. Zehn Damen der Geſellſchaft gaben hier ihr Debüt in der

ſchönen Welt des Scheins. Und ſie alle haben mit Nummer Eins
beſtanden. Nichts dilettantenhaftes war zu ſehen; eine Sicherheit
in Spiel und Gebärde, eine Gewandtheit in Gang und Haltung,
die einfach ſtaunenswert waren. Keine Spur von Lampenfieber,
von Ueberſtürzung oder Aengſtlichkeit, und das Zuſammenſpiel, wie
abgerundet, wie harmoniſch! Nein, in der Tat, es iſt keine
Schmeichelei, es iſt Wahrheit: die Aufführung war in jeder Hinſicht
ſuperb! Und nun erſt die eingelegten Solovorträgel Es würde zu
weit führen, die Vorzüge jeder einzelnen Leiſtung hier zu er
örkern. Jede war ein Kabinettſtück. Frau Dr. Gärtner und
Frau Goſſow-Altmann ſind als hervorragende
Sängerinnen längſt in Halle auf das Höchſte geſchätzt, ſie boten
geſtern unvergleichlich ſchöne Gaben, und Frau Auguſtin, die
mit der Letztgenannten ein Tiroler Duett ſang, verdient nicht
minderes Lob. Jede der entzückenden Stimmen füllte voll und rein
das weite Auditorium, und wie vornehm war die Schule, wie ſeelen
voll der Vortragl Frl. Moh s zeigte ſich auf dem Klavier, Frl.
Tornow auf der Geige als wirkliche Künſtlerinnen, Frl.
Nottebohm und Frl. Brode bewieſen in Deklamation und
Geſang ganz entzückendes Talent als Humoriſtinnen. Und als
zum Schluß Frl. Schönemann, Anmut und Grazie mit
Leidenſchaft und Feuer wundervoll parend, einen ſpaniſchen
Charaktertanz aufführte, da kochte ſelbſt das Herz des hohen Ober
präſidiums der Provinz Sachſen über: in den rauſchenden Beifall
des Houſes miſchten ſich die Roſen und Veilchenſträuße, die aus
der Oberpräſidentenloge auf die Bühne, vor die gewandten Füßchen
der ſchönen Tänzerin flogen!

So ging die Veranſtaltung. prächtig zu Ende, ein Unkernehmen,
ſo ſtimmungsvoll und reizend, wie wir ein gleiches in Halle wohl
noch nie erlebt haben. Und auch der klingende Erfolg iſt ſicherlich ein
großer. Möchte er unſeren wackeren Landsleuten, die drüben als
Pioniere deutſcher Kultur wie als Schützer und Schirmer deutſch

gewordener Erde in Ernſt und Gefahr tätig ſind, zum Nutzen und
zur Freude gereichen. Das würde der beſte Dank für alle ſein,
die ſich geſtern ſo liebevoll in den Dienſt dieſer guten Sache geſtellt

ha J Dr. W. G,

in ſeiner Jugend ein altes Mütterchen kannte, das den in ſeiner
Art berühmten Jon Andersſon in Kafraby gekannt und geſprochen
habe. Dieſer Jon Andersſon war am 18. Februar 1582 geboren
und wurde am 18. April 1729 (alſo 147 Jahre alt) auf dem Kirch
hofe zu A. begraben. Einige 40 Jahre lang hatte dieſer Mann
im Hauſe ſeiner Eltern gewohnt, 40 Jahre lang war er fahrender
Schuſter geweſen, 40 Jahre lang Kätner, bis er dann ins Armen-
haus kam, wo er ſtarb. Mit dieſem Manne war das greiſe
Mütterchen noch zuſammengeweſen, an das ſich der Veteran der
ſchwediſchen Journaliſtik aus jungen Tagen exinnern konnte. Dieſe
drei genannten Perſonen haben danach eine lebende Kette von 322
Jahren gebildet.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (Paul Grabein: „Frei iſt der Burſch.“)

Hat nicht Paul Grabein die Bongiade „Vivat Akademia!“ verbrochen
War das nicht genug Nein, der Ruhm von Meyer-Förſters „Alt
Heidelberg“ ließ ihn nicht ruhen um aber keinen genauen Abklatſch zu
verfertigen, nahm er das Duellmotiv, ſteckte es in die Geſtalt eines
Korpsſtudenten in Jena und führte es im Sinne der Duellgegner durch.
Etwa wie folgt Der „Vandale“ Wolff Eckbrecht iſt von ſeiner Kuſine
Traute (Gertraud) geärgert worden, betrinkt ſich ſinnlos, rempelt nachts
auf dem Heimwege einen Offizier in Zivil an, mißhandelt ihn und
erhält nun am andern Tage, grade an ſeinem Geburtstage, eine Forderung
auf Piſtolen, fünf Schritt Barriere, Kugelwechſel bis zur Kampf
unfähigkeit. Zu ſeinem Geburtstage fährt er in aufgeregteſter Stimmung
nach Weimar a ſeiner Familie, gibt Todesvermutungen von ſich 2e.,
kurzum ſein Kuſinchen, die ihn natürlich liebt, merkt Lunte und als
er ſich mit einem ſeiner Freunde zu Wagen in der Nacht fortbegibt,
um am r zeitig zum Duell in Jena einzutreffen, fährt ſie
mit ſeinem Vater nach. De
Wohnung Wolffs grade, wie der Sohn den Hut aufſetzt und die Bilder
ſeiner Eltern nochmals zum Abſchied küßt. Der Vater überredet ihn,
der Forderung nicht Folge zu geben, ſondern dem Offizier Abbitte zu
leiſten und den Folgen ſeines Schrittes Trotz zu bieten. So faßt
er das Wort auf: „Frei iſt der Burſch“. Mag man über
das Duell denken wie man will, eine derartige tiefernſte Sache
muß anders angefaßt werden als mit Zufälligkeiten Oberfläch-
lichkeiten und ohne ethiſches Gefühl. Der erſte Teil des Stückes iſt
ſeichter Abklatſch von AltHeidelberg, der letztere, weitaus größere Teil
ſind Dialoge über den Konflikt zwiſchen Standesehre und Liebe des
Kindes zu den Eltern. Jch nehme zur Ehre des Verfaſſers an, daß
dieſer Konflikt das Leitmotiv des Stückes ſein ſollte, durchgeführt iſt er
weder künſtleriſch noch bühnenwirkſam. Von zwingender Notwendigkeit
iſt keine einzige ſeiner Szenen, aufgebaut iſt alles auf dem widerlichen
Zufall der Anrempelei in der Betrunkenheit. Es ſoll ja gar nicht ge
leugnet werden, daß dies vorkommt, aber ein künſtleriſcher Grund, auf
den ſich ein literariſch einigermaßen gehaltreiches Stück aufbaut, iſt es
in keinem Falle. Und nun dieſes ewige Gejammere faſt drei Akte
hindurch von dieſem Wolff, der ſich als ein weinerlicher Jammerlappen
herumſchleppt und mit ſeiner Kuſine, ſeinem Freunde und ſeinem
Vater Dialoge führt über die Schickſalstücke, daß ſo etwas überhaupt
möglich iſt. Der einzige verſtändige Gedanke, den man aus
ſeinen Redereien mit fortnimmt, iſt der, daß den in ein
Korps eintretenden Füchſen Achtung im Verkehr mit dem
Publikum empfohlen wird. Aber in welchem reputierlichen Korps
geſchieht denn das nicht? Der Frage Wolffs: Warum
nahm mich denn keiner von Euch, die Jhr meinen betrunkenen Zuſtand
ſahet, an die Hand und verhütete den Unfug? ſtellt der Verfaſſer den
Zufall gegenüber, daß ſein verſtändiger Leibburſch gerade nicht dabeiwar. ünd nun dieſer Vater Juſtizrat! Man meint einen unſerer

Lagerbier-Philiſter am Stammtiſch ſeiner Kneipe zu hören. Trotzdem
kriegt er den Sohn herum und nun wirft ſich der „Kneifer“ in die
Bruſt und ſpielt am Schluß den Verſtändigen, der auf die in törichtem
Wahn über Standesehre Befangenen hinabſieht. Da zudem der Vater
ein wohlhabender Mann iſt, ſo wird das Söhnchen wohl nicht zu ſehr
leiden durch ſeinen Bruch mit dem Herkommen und der Standesſitte.

Zu loben ſind nur einige Epiſoden, ſo z. B. die Mutterworte zum
Geburtstage des Sohnes, die ſpaßhaften ſtudentiſchen Gratulanten,
die Worte der ſich überflüſſig fühlenden Traute zu Wolff im erſten
Akte. Quinteſſenz: ein unäſthetiſches Zufallsmotiv in primitiver
Dialogform durchgeführt. Das Spiel war ein ziemlich ungleiches.
Der Vertreter der ſchwierigen Hauptrolle des Wolff Eckbrecht, Herr
Bols, muß, wo es die Worte des Verfaſſers nicht unbedingt
verlangen, der Weinerlichkeit keinen Vorſchub leiſten durch Händeringen,
Mundverziehen, bewegte Stimme verſtand es der Verfaſſer nicht, ſeiner
Figur etwas Rückgrat zu geben ſo muß der Darſteller ihn
nicht noch weichlicher machen. Gefallen konnte Herr Nebel
als Leibburſch, der auch vom Verfaſſer ſympathiſcher gezeichnet
wurde. Herr Voigt brachte die Spießbürgerlichkeit des Vaters gut
zum „Ausdruck, Fr. Bensberg war eine liebevolle Mutter. Die
„Traute“ ſpielte Frl. Lydia Fernando mit dem für dieſe Rolle
nötigen Erxnſt, den groben Gottlieb, den Wirt der Gottliebshöhe bei
Jena, ſtellte Herr Selle ausgezeichnet dar, ebenſo machte Herr
Deutſchmann aus ſeiner Epiſodenfigur, dem fidelen Oheim, alles
was nur möglich war. Er hatte noch kein Wort geſprochen, als die
Bewegung im Saale ihm Zeichen des Wohlwollens gab. Die ſtudentiſchen
Geburtstagsgratulanten mit den Firmenſchildern, ſowie auch die Korps
brüder auf der Gottliebshöhe waren manchmal zu gezwungen, das glatte
freie Benehmen des gebildeten Studio ging ihnen ab. DieHerren Neßler,
Selle, Lebram hatten mehrere Rollen übernommen. Fräulein
Nathuſius traf den Ton der Studenten-Wirtin ſchlecht, zu
maniriert, das muß derber und weniger mit Poſe geſchehen. Ver-
fahren war wohl die Szene mit dem Telegramm Wolffs in der elter
lichen Wohnung. Das Haus war ſehr gut beſetzt und ſparte den

Beifall nicht. Otto Pe.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Morgen (Dienstag) geht neu einſtudiert Millöckers Operette „Der
Vizeadmiral“ in Szene. Das reizende, von friſchen fröhlichen
Melodien durchwobene Werk iſt hier ſeit einer Reihe von Jahren nicht
über die Bretter gegangen. Es darf ſowohl ſeines Buches wie auch
ſeiner Muſik wegen zu den beſten Operetten des verſtorbenen Meiſters
zahlt werden die Hauptpartien haben die Damen v. Boer,

embach, Sarta, Müller und die Herren Gruſelli, Böttcher, Berend.
Für eine neue Ausſtattung des erſten Bildes, welches an Bord eines
Kriegsſchiffes ſpielt, iſt Sorge getragen worden. Wegen andauernder
Krankheit des Frl. Brandow iſt die Erſtaufführung des Schauſpiels
„Nebeneinander“ verſchoben worden. Am Mittwoch geht
nochmals „Die verſunkene Glocke“ in Szene. Frl. Adolphi
erzielte am Sonntag als Rautendelein in Berlin einen großen
Erfolg. Am Donnerstag wird „Egmont“ gegeben. Zu dieſer Auf

führung gelten Schülerbilletts, letztere werden auch an der Tageskaſſe
ausgegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Dienstag wird Paul Grabeins vieraktiges Studentenſtück „Frei
iſt der Burſch“, welches bei der Erſtaufführung am Sonntag ſo
ſtarken Beifall fand, wiederholt, während am Mittwoch die bereits
neunte Aufführung der luſtigen Schwanknovität „Gaſtons Hochzeit“,
die auch in Berlin jetzt allabendlich das Repertoir beherrſcht, ſtattfindet.

Das hieſige Kunſtmagazin Joh. Nietzſchmann hat in ſeinen
Schaufenſtern jetzt eine Auswahl von Neuheiten ausgeſtellt, welche ſich
durch außerordentlich feinen Kunſtſinn und Verſtändnis für guten und
modernen Geſchmack vorteilhaft auszeichnen.

Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Hauptprobe am Mittwoch 10 Uhr. Konzert
am Donnerstag 7 Uhr. Programm: Beethoven, Ouverture zu
„Egmont“, Sinfonie Nr. 6, „An die Hoffnung.“ Reinecke,
Serenade Marſchner, Heilingarie. Soliſt Herr van Rooy.

Zoologiſcher Garten (Feſtſaal). Freitag, 14. Oktober,
abends 7 Uhr Konzert des Lamoureux- Orcheſter s aus

Paris. Programm Berlioz, Ouverture zu „Benvenuto Cellini.“
Beethoven, Sinfonie Nr. 3. Dukas, Zauberlehrling. De Camondo,

et l'enfant s'endort. Chevillard, Fantaisie symphonique.
Wagner, Vorſpiele zu „Triſtan“ und „Meiſterſingern.“ Dirigent:
Herr Camille Chevillard.

r Vater, Juſtizrat Eckbrecht, erſcheint in der

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Monkag, den 10. Oktober, abends 6 Uhr

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.
Zu St. Moritz Mittwoch, den 12. Oktober, vorm. 10 Uhr

Beichte und heiliges Abendmahl Diak. Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Mittwoch, den 12. Oktober, vorm. 10 Uhr

Beichle und Kommunion Oberpred. Knuth.
Johanuneskirche Mittwoch, den 12. Oktober, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Bruckdorferſtr. 3; Paſtor Faßmer.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 11. Oktober, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 12. Oktober,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmablsfeier Diak. Wagner.

Zu St. Stephanus Dienstag, den 11. Oktober, abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;
Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 12. Oktober, abends 6 Uhr
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Paſtor Meinhof.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 12. Oktober, vorm. 10 Uhr
Wochenkommunion Pfarrer Bach. Abends 81 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.

u St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein)) Mittwoch, den
12. Oktober, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Oktober 1904.

Aufgeboten Der Eiſendreher Guſtav Grabs und Anna Conrad,
AlbertSchmidtſtr. I. Der Kaufmann Paul Dathe, Dzondiſtr. 6 und
Emma Volta, Charlottenſtr. 2.

Eheſchließungen Der Bankbeamte Albert Reich, Zinksgartenſtr.
und Anna Albrecht, Königſtr. 70. Der Mechaniker Oskar Becker,
Schmiedſtr. 33 und Lina Rhein, Spitze 7. Der Photograph Geza
Schröter, Schmeerſtr. 2 und Olga Wölfer, An der Univerſität 1. Der
Maſchinenſchloſſer Georg Kleemann, Schillerſtr. 39 und Hedwig Schlick
eiſen, Anhalterſtr. 7. Der Jngenieur Alfred Kaiſer, Wolfenbüttel und
Eliſe Hilpert, Hagenſtr. 2. Der Zigarrenmacher Karl Neumann und
Anna Hetzel, Lerchenfeldſtr. 11. Der Brauereiarbeiter Hermann Staudt-
meiſter und Anna Kopf, Thomaſiusſtr. 16. Der Zigarrenmacher Otto
Finck, Wörmlitzerſtr. 101 und Marie Grzeskowiak, Kellnerſtr. 10 b.
Der Mechaniker Max Göhle, Merſeburg und Lina Fuchs, Schloſſer
ſtraße 1. Der Schloſſer Albert Meißner, Landsbergerſtr. 56 und
Martha Graf Landsbergerſtr. 66. Der Tiſchler Max Kammler,
Krauſenſtr. 21. und Margarete Seiffert, Krukenbergſtr. 6.

Geboren Dem Handarbeiter Julius Schulze, Saalberg 7, S.
Karl. Dem Schloſſer Maximilian Georgi, Jakobſtr. 43, T. Frieda.
Dem Maurer Emil Maedicke, Schmiedſtr. 23, T. Martha. Dem Hand
arbeiter Karl Wend, Jakobſtr. 44, S. Franz. Dem Muſiker Hermann
Kehling, Bernhardyſtr. 7a, T. Jrmgard. Dem Schmied Franz Löwel,
Merſeburgerſtr. 109, T. Margarete. Dem Schmied Karl Schroeter,
Lerchenfeldſtr. 12, S. Erich. Dem Eiſendreher Hugo Günther, Lange-
ſtraße 26, S. Max. Dem Packer Hermann Dietrich, Mansfelderſtr. 47,
S. Werner. Dem Steinſetzer Hermann Ebersbach, Wörmlitzerſtr. 6,
S. Hermann. Dem Bergarbeiter Hermann Rommel T. Berta, Klinik
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Jänicke, Charlottenſtr. 13, S. Max. Dem
Feuerwehrmann Paul Krumbiegel, Steg 10, S. Hermann.

Geſtorben Des Bauarbeiters Otto Hemer T., totgeb., Domplatz 8.
Des Schloſſers Maximilian Georgi T. Frieda, 3 Std., Jakobſtr. 43.
n eramanns Hermann Häßler Ehefrau Jda geb. Hoidis, 32 J.,

linik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Oktober 1904.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Friedrich Brömme, Weißenburg-

ſtraße 6 und Margarete Zorn, Pfännerhöhe 32,
Eheſchließungen Der Bauarbeiter Emil Mehmel, Schulberg 1

und Berta Kamm, Advokatenweg 47. Der Fabrikarbeiter Emil Hoff-
mann, Lettin und Jda Schunke, Lettinerſtr. 3. Der Fabrikarbeiter
Otto Härtel, Radewell und Margarete Gaul, Gabelsbergerſtr. 21. Der
Bildhauer Franz Becker, Unterberg 12 und Elsbeth Hartwig, Deſſauer-
ſtraße 13. Der Eiſendreher Paul Groh, Liebenauerſtr. 170 und Anna
Käßemann, Gr. Brunnenſtr. I. Der Brikettaufſeher Eduard Kaiſer,
Bröditz uud Anna Detjen, Roſenſtr. 3. Der Lokomotivhilfsheizer und
Werkmeiſteraſpirant Guſtav Dauter, Frieſenſtr. 14 und Marie Detjen,
Roſenſtr. 3. Der Tapezierer Bernhard Fuchs, Zietenſtr. 31 und Roſa
Schmidt, Eichendorffſtr. 40. Der Geſchäftsdiener Willi Hemme, An der
Univerſität 5 und Jda Schumann, Lafontaineſtr. 34. Der Stellmacher
meiſter Richard Klein, Götſcheſtr. 3 und Emma Dießner geb. Große,
Trothaerſtr. 2. Der Eiſendreher Franz Schönig, Trothaerſtr. 36 und
Klara Friedel, Petersbergſtr. 2. Der Konditor Maximilian Gühmann,
Adolfſtr. 5 und Frieda Gröper, Leſſingſtr. 5. Der Poſtbote Paul
Jurke, Thomaſiusſtr. 17 und Emilie Büttner, Oppinerſtr. 2. Der
Former Albert Haring, Gr. Goſenſtr. 26 und Emma Nagel, Trift
ſtraße 32. Der PoſtAſſiſtent Paul Steglich, Saalfeld und Katharing
Engel, Angerweg 10.

Geboren Dem Schloſſermeiſter Albert Häder, Hardenbergſtr. 1,
Zw., S. Helmut und T. Eliſabeth. Dem Klempner Friedrich Reißel,
Eichendorffſtr. 7, S. Fritz.

Geſtorben Des Bürſtenmachers Michael Kubanda S. Willi,
5 Tage, Am Kirchtor 27. Der Glaſermeiſter Karl Hüthel, 62 J.,
Fleiſcherſtraße 21.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

enee
Frisch und gesund neneber ärzilich empfohl 9 durch täglichen Gebrauch
er ärztlich empfohlenen un mviel tauſendfach bewährten Myrrholin-Seife,

(4507)

Soidenbemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
ſovieherrenwäschejederKrt

nach Mass.
Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben unter

Oberleitung eines erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6. (4428
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AktienMalzfabrik Niemberg.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der am

z den 4. November d. Js., nachmittags 4 Uhr im
Otto'ſchen Gaſthofe zu Niemberg ſtattfindenden

Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen. [4421TDagesordnung:

1. Bericht der Reviſoren pro 1903/04.
2. Vorlage der Bilanz, des Gewinn und Verluſt Kontos und

Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
3. Erteilung der Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand.
4. Wahl von drei ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedern.
5. Wahl der Reviſoren pro 1904/05.
6. Allgemeine geſchäftliche Angelegenheiten.
Wir machen ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die Exſcheinenden

vor Beginn der Generalverſammlung unter Vorlegung ihrer Aktien
oder von Beſcheinigungen ſich zu legitimieren haden, welche unter
Angabe der Nummern nachweiſen, daß ihre Aktien bei einer Behörde
oder einem Bankhauſe hinterlegt ſind.

Die Bilanz liegt in unſerem Geſchäftslokale aus.

Der Vorſtand.
X. Hapig. Rerner.

zeichnungen
Laiverl. Ottoman. Hſägohulee rbagdadbabn

zum Conree von 86., 40 o
sowie auf

3 Sohuldverschreibungen der Braun-
sohweigischon Landes Eisenbahn Gesellschaft

zum Course von 95
nehmen entgegen und vermitteln pesgen rei [4417
Paul Schauseil 8 Co., Bankgesechäſt,

Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

Kaigerlich Ottomanische 4 ige Anleihe

cr Bagdadbahn.
Zeichnungen auf obige, am Freitag. den 14. er. zum

Course von 86, 400 zur Emission gelangende Anleibe nimmt

Kostenrrel entgegen [4419
B. J. Baer, Bankgeschäft,

Leipzigerstrasse 30.

Cölnische Lehbens-Concorcſia, Versicherungs-Gesellschaft.

Grund Kapital 30 Millionen MarkK.
lebeng-, luvaliditäts-, Aussteuer- Rentenvervieherung,.

lHlöchsto linanriello Sicherheit. Nässigo Prämien.

Vorteilhafte Bedingungen für die Versieherten.
Weitere Auskunft erteilt in Halle a. S.: 4411

Die General Agentur: Otto Sehumaenher,
Deolitzecheretr. 76, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen.

Am Enulengebirge
fertigen die Handweber, denen es ſehr an Arbeit mangelt, anerkannt
preiswerte und haltbare

Leinen-, Halbleinen- und Baumwollwaren,
zu aller Art Wäſche und Ausſtattungen

geeignet, ferner als empfehlenswerte Beſonderheit:
Eulengebirgs Hausmacher-Kleiderſtoff 100 em br. d. Mtr. 70 Pf.

halbleinen Schürzeuſtoff 100 8
Seidenglanz Zwiruſtoff 100 10I 1

unverwüſtliche reinleinene Hand u. Wiſchtücher d. Dtzd. v. M. 3 an.
Der Verſand geſchieht von 20 Mark an franko nur unmittelbar

an die Verbraucher von der Firma [2688Waldenburger Weber Unterſtützungs Unternehmen
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule.

Preisbuch und Muſter ſtehen ſofort poſtfrei zu Dienſten.

DaMiehloft

geforelade
pr Pf. Mk. 160, 1,80, 2,00 u. 2,40 p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

A.F. DAvio Söfſe, HAlie S. FR.Dah0 Söfhfk, Hauit

W Gegründet 1881. Verſdt. über 1 Million Fäßer e. F
E. Degener, SHer-Grofßfiſcherei- Exp. Swinemünde 13.

W Erſte direkte Bezugéquelle für garantirt extra
Hrosse neu. Salzhr., Gae

3 gen Mk. billiger.

(rorr]

Friedrich Wilhelm
und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft
Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.

Errichtet 1866.
Neue Anträge in 1903: über 70 Millionen Mark.

Woltp
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Vnanfechtbar vom Tage der Pinlösung ab mit geringer Ein-
sehränkung.

Absolut unanfechthar

Preussischo Lehbens-

nach einjährigem Bestehen.
BedingungenNach Ablauf Jes ersten Versicherungs-

jahbres erleidet die VUnanfechtbarkeit
der Police überhau
mehr, dergestalt, dass im Sterbefalle die Tanlung
der versicherten Summe von der Friedrich

aus Keinerleiſ Gründen mehrWilhelm
beanstandet werden
sämtliche dem Alter des Versicherten entepreechenden tsind. Woche Dienstags und Freitags, 9 Uhr abends.Termin Dienstag, den 11. d. Mts.
Prämien rechtzeitig gezahlt

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
I niehbt, sich über die Pinrichtungen der Friedrich Wilbelm“ zu
unterrichten. Ausführliche Auskunft bereitwilligst.

Bruno Heydrichs

Für Gesehwister Ermäolice
Festtags Poststrasse 21, II.

Aus S 3 dor Veoersicherungs-

Komponist, Inhaber des Preis-

pt Keine Ausnahme

für Musik und Theater
Poststrasse 21 (eigner Saal und Vebungsbühne).

Klassen für Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Klavier, Theorie,
Violine, Cello, Contrabass, Dirigentenbildung, ferner für

Schauspiel, englische, französische und italienische Sprache

auch Finzelunterrieht.Aufnahme von Erwachsenen und Kindern.
Das vierte Schuljahr beginnt am 10. OKtober 1904.,

Ammeldungen werden entgegengenommen in den Sprech-
stunden täglich von 12--1 und 3--4 Ubr ausser Sonn- und

Prospeokt u. Satzungen sowie Lohrerverzeichnis d. d. Sekretariat.

Direktor Bruno Heydrich,
4 früber: Hofmusikus des Kgl. Orchesters in Dresden und des
Herzogl. Meiningenschen Hoforchesters unter Bülow, Grossherz.
Säehs. u. Herzogl. Braunschweigischer Hofopernsänger, Helden-
tenor der Haupt- Stadttheater Magdeburg, Aachen, Köln a. Rh.,

e Frankfurt a. M., Halle a. S.

Konservatorium

esigung des Honorars.

und Reifezeugniesses des Königl.
Konservatoriums zu Dresden. (4448

S W W wwwowwwwwwww wo
Kanmnnm, vorausgesetzt, dass

20 Mk. 2. Wechſelrecht. Jede

[4509
Halle a. S., Harz 4.

Juriſtiſche Kurſe für Kaufleute u. Gewerbetreibende.
1. Wie kommt der Geſchäftsmann zu ſeinem Gelde? Jede

Nächſter

Dauer 2 Monate. Honorar
Woche Montags und Donners

tags, 9 Uhr abends. Nächſter Termin Montag, den 10. d.
Mts. Dauer 1 Monat, Honorarx 10 Mk. (4435

Dr. jur. Berding.
Operngläſer bei C. W. Trothe.

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 11. Okt. 1904:
27. V. i. Ad. Beamtenk. giltig.3. Viert.

Vollſtändig neu einſtudiert.
Mit neuer Ausſtattung an Deko
rationen, Koſtümen, Requiſiten:

Der Vizeadmiral.
Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.

Regie: Fritz Berend.
Dirig.: Kapellmſtr. W. Staackmann

Perſonen: (4499
Don Mirabolante,

Graf de Miraflores,
Grand v. Spanien Fritz Berend.

Serafine ſeine J Lembach.
Sybilline J Töchter V. Sarta.
Gilda, eine Waiſe, in

Mirabolantes Hauſe
erzogen A. von Boer.

Don Migquel di San
IJldefonſo, Admiral

u. Escadre-Kom-
J fran

öſiſch-ſpaniſchen

lotte E. Landexer.Henry, Herzog von
Villeneuve, Vize
Admiral in fran
zöſiſchen Dienſten F. Gruſelli.

Donna Candida di
queſada y Mendi-
zabal

Deodato z deren C.Stahlberg.
Narciſo Söhne Ronnenbruch.
DondFelipe deCevalos

Kommandant M. Krüger.
Don Fernando, Leutn.

des ſpan. Admiral

M. Müller

ſchiffes Guadeloupe R. Heinze.
Lerma, Steuermann A. Aumann.
Punto, Matroſe R. Böttcher.

[des ſpan. Admiralſchiffes
Guadeloupe)]

Brigidoule, Schiffs
leutn., Villeneuves

Adjutant Kaufmann.
Don Maurique Ad

E. Lübben.miiralſchreiber
Don Carambolo,

Schulmeiſter Theo Raven.
Lovel, engliſcher See

offizier F. Alexander.
Diener Jungk.Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 12. Okt. 1904:
28. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Die versunkene Glocke.
Märchendrama in 5 Akten von

Gerh. Hauptmann.

Neues S lIheater,

Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 11. Okt. 1904:
Froel ist der Gurseh.

Mittwoch C yns Hochzeit.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 11. Oktbr. 1904.
Leipzig (Neues Theater): Der Raſtel

binder.
Leipzig (Altes Theater): Der Hütten

beſitzer.
Weimar (Hoftheater): Die be

rühmte Frau.

„Pilsner Urquell“,
Barfüsseretr. 20. Fernspr. 1061.

Siphonblier Versand.

Tannen- Honig
aus eigener Bienenzucht verſendet in
Blechdoſen netto 9 Pfd. p. Nachn. zu
9 Mk. Bei Mehrabnahme billiger.
Max Würzhurger, Karlsruhe i. B.

l 4410]

Für die Inſerate verantwortlich: Pau) Kerſten, Halle g,

Geschäfts-Verlegung.
v Einem werten Damen Publikum von

S R Halle und Umgegend zur gefl. Kenntnis,z daß ich meinen Friſier Salon von
Große Wallſtraße 24 nach
Große Ulrichſtraße 27, I.

V bverlegt und durch Anſchaffung eines elek-
WUkkriſchen Haartrocken Apparates und

I Rückwärtsduche bedeutend vergrößert
habe. Mein Beſtreben iſt, ſtets das Neueſte
und Eleganteſte auf dem Gebiete der Mode

e zu bringen. [4445Achtungsvol Fr. Ros. Herrig.

X Tanz Unterricht.
Der erſte Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung

über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Montag, den
24. Oktober in den „Kaiſerſälen“. [4441

U Für Schüler ein Separat Kurſus. W
Gefl. Anmeldungen werden z er r S

j italied der Genoſſenſchaft DeutſcherHermann Wipplinger, Zuch gorſerſe 50 i. Linge

Kunsthandarbeits Schule
neue Kurſe, eventl. mit Wäſchenähen.

E. Natthesius um. Vugererſr. 3,

Mimi Knamut,
Konzertsängerin, Gesanglehrerin, Stimmbildnerin,

erteit Gesangunterricht.
Sprechstunden 11--1 Uhr. VikKtor-Secheelstr. 4, part.

Joh. Nietzschmann,
Kunstmagazin, Gr. Ulrichstr. 12,

macht auf die in den Schaufenstern und Lager ausgestellten
Neuheiten in

Zrandmalerei- Artikeln u. Kunstblättern

aufmerksam, [4436

a Ka isersä leFroitag, den 14. OKtober, abends 7 Vhr
Konzert

der Konxertvereinigung von Mitgliedern des
Kaisor- Wilhelm-Cedächtnis-Kirchenohors

zu Berlin,
unter Mitwirkung des Herrn Günther-Freudenberg (Klavier).

Dirigent: Alex Kiesslich.
Geistliche und weltliche Männerchöre, Pinzelgesänge.

Konzertfügel „Blüthner““ aus dem Magazin von B. Pöll.
Karten numeriert à 2 Mk. u. 1,50 MKk., nicht numeriert

1 M. (für Gesangvereine Preisermässigung) und Billettsteuer,
Texte 10 Pfg. in der Hof-Musikalienhandlung von Heinrich Hothan,

Gr. Steinstrasse 14. [4442
Aussohank der Halleschen Aktien Brauerei,

Dienstag, den 11. Oktober 1904
x

Grosses Schlachtefest.
Früh Wellgeiseh. [4425

Hierzu ladet freundlichſt ein H. BeeKer.

Juckerkranken a n
empfohlen. (3947

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Rur noch
wenige Tage!

„Die Fiſchmenſchen“

Alkers.
4 Minuten unter Waſſer!

Weltrekord
Stelling- Truppe

„Anuf dem Maskenball“,
ca. 20 verſchiedene Masken in

blitzſchneller Verwandlung,
nebſt dem übrigen [4502

prächtigen Spielplan.

Walballa- Theater.

Gaſtſpiel
des genialſten Humoriſten

und beſten Charakter
darſtellers der Gegenwart
erubard Iörbitz,

ferner das
anerkannt phänomenale

kon kurrenzloſe [4501

Künſtler-Programm.

Perein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch, den
12. d. Mts., um 8 Uhr im

Reſtaurant „Reichshof“.
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr.

R. Süring, Berlin Ueber die Er
forſchung der oberen Luftſchichten.

Der Vorſtand.
Thür. -Sächsisch. Geschichts-

u. Altertumsverein.
Monatsverſammlung Dienstag,

den 11. Oktbr. er., abends 8 Uhr
im Evangel. Vereinshauſe („Kron-
prinz“). Profeſſor G. Hertzherg:
1. Literariſches. 2. Die Naumburger
Huſſitenlegende. 3. Der Kampf des
Generals v. Bülow (2. Mai 1813)
u. die Stadt Halle. 4. Eichendorff
in Halle. Der Vorſtand.
Städtisches Höheres
Technmixches Insztitut

AKkadem. Leohranstalt
(staatl. subventioniert)

zur Ausbildung von ingenieuren.
Abteilungen: I. Maschinenbau,
2. Elektrotechnik. 3 Techn.

Chemie, Gastechnik. 4. Hütten-
wesen., 5. Keramik, Glas- u,

Cementtechnik.
Beginn des Winter-

Semesters aml8. Oktober,
25 Lehrkräfte. Ueber 500 Besucher,
Normale Studiendauer: 7 Sem,
Mind. Vorbild.: Einjähr. Zeugn.
Programm und nähere Auskunft

durch das Sekretariat.

Herren Garderobe w. gerein. repar.,
geändert, Anzüge u. Paletots n. MaßAleuronatgebäckfabrik Paul Linke. u. Gar. f. g. Sitz angef. Mauerſtr. 16, l.

(4429)
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 477 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichteu.
Halle a. S., 10. Oktober.

Berufung. Der Rektor der Landesſchule Pforta, Geheim-
rat Muff, iſt als ordentlicher Honorarprofeſſor
an die hieſige Univerſität berufen worden.

Ordensverleihung. Dem Oberlehrer Dr. Alwin Lange an
der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen wurde bei ſeinem Scheiden
aus dem Amte der Rote Adlerorden IV. Klaſſe verliehen.

Auszeichnung. Dem nach 40 jähriger Tätigkeit an der
ſtädtiſchen Volksſchule J in den wohlverdienten Ruheſtand getretenen
Herrn Lehrer Meyer ward bei ſeinem Scheiden aus dem Lehramte der
Hohenzollernſche Hausorden (für Jubilare) verliehen.

uever die Matinee im Stadttheater am geſtrigen Sonntag
finden unſere Leſer einen eingehenden Bericht im Hauptblatte der
vorliegenden Zeitung unter dem Striche.

Durchreiſe. Am Sonnabend um 11 Uhr 47 Min. abends
traf Se. Königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich von
Preußen, von Berlin kommend, auf dem hieſigen Bahnhofe ein.
Der Prinz ſetzte nach 5 Minuten Aufenthalt die Weitereiſe nach
München fort.

Bürgerverein Halle-Nord. (Adreßbuch. Straßen
pflaſterung. Droſchkenfuhrweſen. Schank-
konzeſſion. Papierfabrik.) Der Bürgerverein
Halle-Nord hielt am vergangenen Mittwoch ſeine Monats
verſammlung ab. Die Adreßbuchfirma Auguſt Scherl in Berlin hat
der Vorſitzende des Vereins gebeten, ſie ſolle es bezgl. der Preiſe für
Jnſertionen und Eintragungen in das neue Halleſche Adreßbuch,
welches in genanntem Verlage erſcheinen wird, beim alten laſſen;
namentlich ſolle man diejenigen Gewerbetreibenden, welche mehrere
Geſchäftsbranchen betrieben, als Druckereien, die gleichzeitig auch
Lithographie- Anſtalt uſw. haben, unter den verſchiedenen Geſchäfts
zweigen im Gewerbenachweis des Adreßbuches koſtenlos wie ſeither
aufnehmen. Die Firma Scherl lehnte dies jedoch ab und verlangt
für jede Extrazeile 1 Mk. Der Bürgerverein beſchloß nunmehr, die
Firma Scherl zu erſuchen, im Jntereſſe der Geſchäftswelt es bei
dem bisherigen Modus der koſtenloſen Eintragung in ſämtliche Ge
werbezweige zu belaſſen, wie ferner zu bedingen im allſeitigen
IJntereſſe, daß ſämtliche in Halle wohnenden Familien, die einen
ſelbſtändigen Haushalt führen, auch wie ſeither im Adreßbuche
aufgenommen würden (die Firma wollte hiervon abweichen), ſowie
auch wie bisher die an Halle angrenzenden Dörfer mit ihren Eiu-
wohnern, Behörden uſw. weiter ſoll gebeten werden, daß eine
größere Druckſchrift als für das von derſelben Firma heraus
gegebene Berliner und Frankfurter Adreßbuch genommen und eine
kurze Geſchichte und Entwickelung der Stadt vorn im Adreßbuche
eingefügt werde. Hinſichtlich der Beratung der notwendig
werdenden Straßenpflaſterung in Halle-Nord
wurde beſchloſſen, aus allen 4 Kommunalvereinen der Vororte eine
Kommiſſion zu beſchicken, die Vorſchläge zu Neu bezw. Um-
pflaſterungen im Jahre 1905 machen ſoll. Heftige Klagen wurden
bei der Beſprechung laut über den Zuſtand einzelner Straßen und
über die Einſtellung der Pflaſterungsarbeiten in der Seebener
ſtraße, wo zwiſchen Straße und Bürgerſteig noch ein beſonderer
Abſatz gelaſſen worden ſei, ſo beiſpielsweiſe kurz vor der Saal
ſchloßbrauerei. Auf die Eingabe der vereinigten Bürgervereine
wegen Einführung eines neuen Tarifes für das Droſchken-
fuhrweſen ſeitens der Polizei iſt noch nichts erreicht worden,
weil die älteren Droſchkeninhaber den von der Polizeiverwaltung
neu h Entwurf nicht annehmen wollen. Die Ver
ſammlung beklagte, daß, nachdem die drei Vororte ſchon ſeit
4 Jahren eingemeindet ſeien, die Polizeiverwaltung noch immer

Gelegenheitskaufl
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keinen einheitlichen Tarif herausgegeben habe, ſodaß HalleNord
hierin noch wie ein auswärtiger Dorfbezirk behandelt werde und
von der Gnade und Barmherzigkeit der Droſchkenkutſcher abhänge.
Dieſer Zuſtand ſei haltlos, deshalb wurde beſchloſſen, beim
Magiſtrate und bei der Stadtverordnetenverſammlung vorſtellig zu
werden, daß die Polizeiverwaltung auch hier endlich eine Aenderung
eintreten laſſe. Bei den weiteren Erörterungen entſpann ſich über
die Petition der Gaſtwirte wegen Einführung der Be
dürfnisfrage für die Erteilung von Schankkonzeſſionen eine
heftige Debatte, in der das Verlangen der hieſigen Gaſtwirte als
ſchädigend für dieſe ſelbſt geſchildert wurde. Man ſolle nicht
wünſchen, daß durch polizeiliche Vorſchriften die Lage des geſchäfts
treibenden Publikums noch mehr erſchwert würde. Das, was heute
die Gaſtwirte verlangten, könnte morgen jeder andere Gewerbe-
treibende für ſich fordern, und das beſchränke die Freiheit jedes
Einzelnen. Wegen des üblen Geruches, welcher durch den Be
trieb der Cröllwitzer Papierfabrik verurſacht wird, beſchloß der
Verein, nunmehr ſelbſt beſchwerdeführend gegen die Fabrik vor-
zugehen, da von Seiten des Magiſtrats nicht die nötigen Schritte
zur Hebung dieſes Uebelſtandes getan würden.

Der zweite kommunale Verein hat eine Verſammlung am
kommenden Donnerstag in Kohls Reſtaurant, Königſtraße; es ſoll
über das Feuerlöſchweſen, die Kanaliſierung der Stadt, die
Regulierung der Schleifwege, die Pflege der Promenadenwege und
die Schankkonzeſſionsfrage geſprochen werden.

Der Ruderſport auf der Saale wird nun bald wegen der
jetzt ſchon recht empfindlichen kühlen Witterung aufhören. Die Ruder-
vereine haben das ihrige getan und eifrig trainiert, doch auch diejenigen
Hallenſer, welche dem Ruderſporte nur ab und zu in bei den Gondel-
verleihern gemieteten Kähnen obliegen, haben in dieſem Jahre lebhafter
die Boote in Anſpruch genommen, wie im vorigen Sommer. Die
Gondelbeſitzer an der Saale ſind heuer recht zufrieden mit ihrem
Geſchäfte, der regenarme Sommer, welcher anderen, namentlich den
Landwirten, ſo ungeheuren Schaden verurſacht hat, war für die Ruder-
meiſter am Saalefluſſe der denkbar günſtigſte. Die Werktage waren
nachmittags und abends meiſt verlockend zum Rudern, und vor allem
von den Sonntagen ſind nur wenig verregnet. Weit über 100 Mark
nahm oft ein größeres Gondelverleihinſtitut an einem Sonntage
ein. Nun, zu gönnen iſt es den Leuten, die ihr meiſt nur
geringes Vermögen in den Gondeln angelegt haben und bei
unfreundlichem Wetter manchmal wochenlang wenig oder gar nichts
verdienen. Sie haben eine einfache Rechnung, unſere Gondoliers, ſie
ſagen ſich: wenn wir bis Pfingſten alle Ausgaben gedeckt haben, ſo
ſind wir zufrieden ganz recht, die Zeit von Pfingſten bis November
mag noch einen netten Reingewinn ergeben, der es ermöglicht, ohne
Not zu überwintern. Der Schluß der Saiſon wird dann auch immer
fröhlich durch einen gemütlichen Abend gemeinſam gefeiert, der nach gutem
Herkommen dieſes Jahr am vergangenen Sonnabend im „Saaleſchlößchen“
ſtattfand. Jn vierzehn Tagen oder drei Wochen etwa werden die
niedlichen hölzernen Villen am Ufer, in denen die Verleiher den Sommer
über hauſten, abgebrochen, um mit dem erſten Frühlingstage 1905
wieder für eine ſchönere Zeit aufgerichtet zu werden.

Tierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend. Um den
Mitgliedern des Vereins Gelegenheit zu geben, ſich unter einander
näher zu treten, eingehendere Kenntnis von den Beſtrebungen des Ver
eins zu erhalten, das weitere Jntereſſe für den Tierſchutz zu fördern
und dadurch neue Mitglieder für die gute Sache zu gewinnen, wird
beabſichtigt, wie in anderen Städten, von Zeit zu Zeit Verſammlungen
ſämtlicher Mitglieder, zu denen alle Tierfreunde der Stadt und Um-
gegend freundlichſt eingeladen ſind, zu veranſtalten. Da in der Tier
ſchutzfrage noch ſo manches geſchehen muß, iſt ein zahlreiches Erſcheinen
der Mitglieder und Intereſſenten zu dieſen Verſammlungen, bei denenauch durch Vorträge und ſich daran anſchließende Veſprechungen die

Wir haben in der bedeutendsten Leinenwarenfabrik Deutschlands

grosse Warenposten ausser gewöhnlich billig

11. Oktober 1904.

Notlage der Tierwelt geſchildert und möglichſte Abhilfe beraten werden
ſoll, dringend erwünſcht. Die erſte dieſer Verſammlungen ſoll in der
zweiten Hälfte d. Mts. (vorausſichtlich Freitag. den 21. d. Mts., abends
im „Reichshofe“) ſtattfinden. Der Tag wird durch Annonce noch genau
bekanntgemacht.

Schauturnen. Der Allgemeine Halleſche Turnverein hielt
geſtern in den „Thaliaſälen“ ſein diesjähriges Schauturnen unter reger
Beteiligung der eigenen Vereinsangehörigen und vieler beſreundeter
Turngenoſſen ab. Nach dem Aufmarſche hielt der Vorſitzende, Herr
Vergolder Seebach, eine Anſprache, in welcher er betonte, daß der
Verein heute nicht Höchſtleiſtungen zeigen wolle, ſondern es ſollte den
Anweſenden ein Bild gegeben werden vom Turnew innerhalb des
Vereins. An die unter Leitung des Turnwartes W. Klinz gut aus-
geführten Freiübungen ſchloß ſich ein Gerätturnen von neun Riegen.
Der unter Fräulein Fahlberg von der Damenabteilung vorgeführte
Reifenreigen zeigte vorzügliche Schulung. Daß der Verein auch
Gipfelübungen leiſten kann, bewieſen das Turnen am Doppelpferde
und das geregelte Kürturnen am Barren. Ein Kommers im Vereins-
lokale („Diettrichs Bierpalaſt“) bildete den Schluß des Feſtes, der noch
dadurch verſchönt wurde daß die ſcheidenden Rekruten nach altem
Brauche ihre Pfeife mit Tabak erhielten. Herr Vergolder Seebach
konnte am 8. Oktober auf eine 50jährige Tätigkeit als Turner zurück
blicken durch den zweiten Gauvertreter Herrn Lehrer Meyer wurde
der noch rüſtige Turner namens des Gaues und der deutſchen Turner-
ſchaft beglückwünſcht.

OrcheſterMuſik-Verein. Jn der am Sonnabend unter dem
Vorſitze des Herrn Geh. Juſtizrat Thoen e abgehaltenen ordent-
lichen Hauptverſammlung wurde nach Entgegennahme des Jahres-
berichtes und nach der Rechnungslegung beſchloſſen, auch im be
vorſtehenden Winter wieder 12 Vereinsabende (11 Orcheſter
konzerte und einen Kammermuſikabend) im Evangeliſchen Ver-
einshauſe“ („Kronprinz“) ſtattfinden zu laſſen. Der im regel-
mäßigen Turnus aus dem Vorſtande ſcheidende Schriftführer Herr
Hofmuſikalienhändler Koch wurde auf die Dauer von fünf Jahren
wiedergewählt.

Der Krieger-Verſicherungsverein wählte am Sonnabend in
ſeiner Generalverſammlung in den Vorſtand die Herren: Bierwerth
(Vorſitzender), Schöning, Völke, Geßner, Ludwig, Chriſtian,
Riemer, Herbſt, Kain, Zügner, Rudolph, Etzold, Breitung und als
Beiſitzer die Kameraden Schaumburg, Hoffmann, Hörning, Puhle,
Meißmann und Zoberbier.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am nächſten Donnerstag abends
im Vereinslokale „Zur Paſſage“, Gr. Brauhausſtr. 30, ſeine
Generalverſammlung ab. Kameraden, insbeſondere diejenigen,
welche in dieſem Herbſte zur Entlaſſung gekommen und dem Vereine
noch nicht angehören, ſind willkommen.

Der Amateur-Photographenverein, welcher ſchon im vorigen
Jahre durch ſeine Projektionen viele Jntereſſenten erfreute, eröffnet
am 15. Oktober im Hotel Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße,
ſeine diesjährigen Projektionsabende durch einen Lichtbilder-Vor
trag: „Eine Reiſe durch Thüringen“.

Der thüringiſch- ſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
wird morgen, Dienstag, eine Sitzung im Evangeliſchen Vereins
hauſe“ abhalten. Es werden u. a. Mitteilungen über die Naum-
burger Huſſitenlegende und die Beziehungen Eichendorffs zu Halle
gemacht.

Stenographte. Der Stenographen-Verein Stolze-Schrehy
von 1858 hielt jüngſt im „Freybergbräu“ ſeine ordentliche Haupt
verſammlung ab. Nach dem Jahresberichte hat ſich der Verein
erfreulich weiter entwickelt; es ergab ſich ein Kaſſenbeſtand von
rund 300 Mk. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren
G. Voigt, Hammer, F. Urſin, Gottſchalk, Zinsly, Manz und

eingekauft und werden dieses Waren VOm Dienstag, don 11. d. Mts. ab

bringen. Die Warenposten enthalten unter anderem:

reisen zum Verka
Cafeltücher, Cischtücher, Servietten, Mandtücher, farbige Tischdecken, Jettdecken,

Schneidetischzeuge, Tablettservietten, Staubtücher, Wischtücher, Cischläufer e
Hierbei befinden sich die allerfeinsten Damast- und Jacquardgewebe, ebenso wie einfache, solide Hausmachergewebe für den täglichen

Gebrauch in allen nur denkbaren Grössen, auch Stücke mit ganz Kleinen Schönheits- oder Webefehlern, sowie zurtdckgesetzte Muster in tadoelloser
Ware. Es bietet sich hier eine besonders günstige Gelegenheit für

Aussteuer- u. Wirtschaftshedarf, zovie für Hötelbetrie
wirklich erstklassige Leinenwaren zu Spottpreisen einzukaufen.
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Die Waren sind mit deutlichen Preisen versehen im Parterre unseres
Geschäftshauses auf Tischen extra ausgelegt.
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Sommer Der Haushaltsplan für das nächſte Vereinsjahr wurde
in Höhe von 320 Mk. feſtgeſtellt. Der Verein wird ſein
46. Stiftungsfeſt am 11. November feſtlich begehen. Ein neuer
Unterrichtskurſus ſoll in nächſter Zeit eröffnet werden.

Städtiſche Handwerkerſchule. Es iſt leider eine un
beſtreitbare Tatſache, daß die ſtädtiſche Handwerkerſchule in ihrer
Organiſation vielen Hallenſern noch unbekannt iſt. Daher ſcheint
es zu kommen, daß Halleſche Bürger ihre Söhne lieber nach aus
wärtigen Schulen ſchicken, damit ſie ſich dort Kenntniſſe erwerben,
die ſie an der hieſigen Anſtalt bei verhältnismäßig geringen Koſten
ſich mindeſtens ebenſogut aneignen können. Sehr zu wünſchen wäre
es, wenn die kunſtgewerblichen Abteilungen der Handwerkerſchule,
welche Kunſthandwerkern, wie z. B. Künſt und Bauſchloſſern,
Möbeltiſchlern uſw., Gelegenheit zur Ausbildung im techniſchen
und kunſtgewerblichen Zeichnen, Modellieren und in anderen
Fächern geben, in Zukunft von Hallenſern mehr als bisher benutzt
würden, zumal da zwei kunſtgewerbliche Architekten im Haupt
amte an der Schule wirken. Die Anſtalt verfügt über eine reich

haltige Lehrmittelſammlung, SGeſundheitspflege. Der Verein für Geſundheitspflege lädt
für morgen Dienstag, nach den „Koaiſerſälen“ zu einem Lichtbilder
Vortrag über die „Atmung, Hals und Lungenkrankheiten“ ein.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der Unterricht hat heute wieder begonnen. Die Anſtalt tritt in
das 4. Schuljahr ein. Jn den Lehrplan ſind neben den bekannten
noch folgende Fächer neu aufgenommen: Redekunſt, Geberden
ſprache, Rollenſtudium, Bühnenübung für Schauſpieler, engliſche,
franzöſiſche und italieniſche Sprache, die eine oder andere a
Nebenfach für Sänger und Schauſpieler, aber auch als Einzelfa
für ſämtliche Schüler. Anmeldungen täglich beim Direktor.
(Vergl. Annonce.)

Konkurösſtatiſtik. Jn der Provinz Sachſen betrug im zweiten
Quartale 1904 die Zahl der neuen Konkurſe einſchließlich 17 wegen
Maſſenmangels abgewieſener Anträge 118 gegen 126 im erſten
Quartale 1904 und 105 im zweiten Quartale 1903. Zum Abſchluß
kamen 108 Konkurſe gegen 94 bezw. 76 in den beiden Vergleichs
quartalen. Jn der Stadt Halle ſtanden 11 neuen Konkurſen (in den
beiden Vergleichsvierteljahren 11 bezw. 10) 11 beendete gegenüber (in
den Vergleichsquartalen 10 bezw. 4).

Juriſtiſche Kurſe für Kaufleute und Gewerbetreibende. Auf
das dieſe Kurſe betreffende Jnſerat des Herrn Dr. jur. E. Berding ſei
hierdurch aufmerkſam gemacht. Die Vorträge vermitteln den Teil-
nehmern für das Geſchäftsleben verwertbare Kenntniſſe.

Kleiner Brand. Jn der vergangenen Nacht entſtand in demGrundſtücke Torſtraße 8 ein Müllgrubenbrand, vermutlich durch Auf-

ſchütten von Müll und Lumpen auf glühende Aſche. Der Brand konnte
bald von den Bewohnern des Hauſes gelöſcht werden.

Ein Waſſerrohr brach in der letzten Nacht in der Gr. Stein
ſtraße. Am Sonnabend nachmittag brach in der Königſtraße ein
Waſſerrohr.

Zuſammenſtoß. Zu dem gemeldeten zwiſchen
einem Motorwagen der Fernbahn Halle- Merſeburg und einem Bier-
wagen in der Merſeburgerſtraße am Freitag iſt weiter zu berichten,
daß der Kutſcher des Fuhrwerkes die Karambolage
verſchuldet hat und den entſtandenen Schaden trägt.

Vermiſchtes.
Herzog Johann Albrecht auf der Jagd in den ſchottiſchen

Bergen. Die wilden Viehherden in den Bergen von Chillingham
ſind führerlos. Jhr „König“ wurde Donnerstag vom Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg zur Strecke gebracht. Die Jagd
war die erſte in dieſem Revier ſeit dem Jahre 1879, als der Prinz
von Wales, jetzt König Eduard, den damaligen Führer erlegte.
Der Herzog weilt zur Zeit als Gaſt Sir Hubert Jerninghams in
Longridge Towers in der Grafſchaft Berwick, und zur Feier ſeines
erſten Beſuches im Grenzlande richtete Lord Tankerville einen Zug
gegen die wilden Kuhherden in den Bergen und Wäldern von
Chillingham ein. Gegen neun Uhr morgens brachen nach einem
Bericht im „T. R.“ Her Herzog, Lord Tankerville, Graf Rantzau
und einige Beamte näch dem Jagdrevier auf. Nach einem langen
Marſche durch Wald und Geſtrüpp kam die Geſellſchaft an das
große offene Feld, wo nach der Auskunft der Wildhüter die Herde
um dieſe Tageszeit zu graſen pflegte. Es dauerte auch nicht lange,
ſo kam eine Herde von etwa 60 Stück über den nahen Hügelrücken.
Der „König“ wurde mit leichter Mühe ausgezeichnet; es war ein
prachtvoller weißer Stier, der ſtolz der Herde vorantrottete. Als
die Tiere auf etwa ſiebzig Meter herangekommen waren, erhob der
Herzog ſeine Büchſe, und in der nächſten Sekunde krachte der erſte
Schuß, der ſein Ziel verfehlte. Der im nächſten Augenblick folgende
Schuß jedoch traf das Opfer mitten ins Herz, der Stier erhob
ſeinen Kopf und ſtieß ein kurzes, halb ſchmerzliches, halb zorniges
Brüllen aus. Dann brach er tot zuſammen. Für den erſten Augen
blick war die Herde wie vom Donner gerührt und ſtarrte nach der
Richtung, aus der der Schuß gekommen war. Dann drehten ſie ſich
wie auf Kommando um und ſtürmten dahin, wo ſie hergekommen
waren.

Wegen eines Steinwurfs zum Tode verurteilt. Eine auf
regende Szene ſpielte ſich dieſer Tage vor dem Kriegsgericht in
Conſtantine (Algerien) ab. Wegen Diebſtahls von Militär-
effekten ſtand. der ſchon vielfach beſtrafte Soldat Cernet vor den
Richtern. Da Cernet, der der Straffkompagnie angehört, als ge-
walttätiger Menſch bekannt iſt, wurde er während der Verhandlung
von mehreren Soldaten ſtreng überwacht. Alles ging gut, bis der
Verteidiger des Angeklagten das Wort nahm. Cernet ſchien durch
die Verteidigungsrede ſehr gerührt zu ſein, denn er zog ein Taſchen
tuch aus der Taſche, um ſich die Tränen aus den Augen zu wiſchen.
Plötzlich aber riß er aus dem Taſchentuche zwei große Feldſteine, die
er dort verſteckt gehalten hatte, und ſchleuderte ſie dem Vorſitzenden
des Gerichtshofes ins Geſicht. Die Sitzung wurde ſofort ab
gebrochen,, und der Gerichtshof zog ſich zur Beratung zurück. Ob-

Frau Regierungsrat Anna Prausnitzer in Berlin ein Komitee

wohl der Verteidiger dann dringend bat, noch einmal Gnade walten
zu laſſen, verurteilten die Richter den Angeklagten wegen ſchwerer
Jnſubordination zum Tode. Cernet nahm das Urteil mit zyniſchem
Lächeln hin „und üherhäufte den Gerichtshof mit Jnpektiven,

Das nene Kaiſer Friedrich-Denkmal an der Muſeuminſel zu
Berlin wird. unter großer Feierlichkeit enthüllt werden. Der Kaiſer
befahl die Entſendung einer Abordnung des Linienſchiffes „Kaiſer
Friedrich III.“ unter Führung des Kommandanten Kapitäns
Emsmann nach Berlin anläßlich der Enthüllungsfeier. 48 Offi
ziere und Mannſchaften erſcheinen.

Jn Windhuk ſoll, wenn erſt die Hereros niedergeworfen ſein
werden, ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm errichtet
werden, das gleichzeitig dem Andenken der im Kampfe gegen die
Wilden gefallenen Krieger dienen ſoll. Um die zu dieſem Zweck
notwendigen Mittel zu beſchaffen, hat ſich unter dem Vorſitz der

ebildet.8 Todesfall. Oberfinanzrak Lochmüller, erſter Bankier der
königlichen Bank und Vorſtand der Hauptbank in Nürnberg, iſt am

8. Oktober geſtorben.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Homburg, 10. Okt. Der Reichskanzler richtete
an den Vize- Präſidenten des lippeſchen Landtages, den
Kommerzienrat Hoffmann, ein Schreiben, in dem er erklärt,
der Kaiſer bezwecke mit dem Telegramm vom 26. v. Mts.,
lediglich die vorläufige Nichtvereidigung der Truppen für
den Regenten und den Grund derſelben mitzuteilen. Mit
der Auffaſſung des Bundesrates, daß die Rechtslage noch
nicht geklärt ſei, könnte ſich der Kaiſer nicht in Widerſpruch
ſetzen. Jeder Eingriff in die verfaſſungsmäßigen Rechte
des Fürſtentums lag dem Kaiſer ſelbſtverſtändlich fern.
Insbeſondere liege es außerhalb der Abſicht des Kaiſers,
der derzeitigen Ausübung der Regentſchaft im
Fürſtentum durch den Grafen Leopold irgendwelche Hinder-
niſſe zu bereiten. Auch im vorliegenden Falle wird der
Rechtsboden nicht verlaſſen, die lippeſche Frage ausſchließ-
lich nach den Rechtsgrundſätzen erledigt werden. Der Reichs
kanzler hofft, daß unter den Auſpizien des Bundesrates
es gelingt, auf ſchiedsrichterlichem Wege zum Wohle des
lippeſchen Landes die Frage bald zu löſen. Er werde das
ſeinige dazu tun.

Edderitz, 10. Okt. Von der Verwaltung der
Grube Leopold bei Edderitz erfahren wir,
daß man hofft, den durch das Grubenunglück auf dem Franz-
Kohlenwerk verurſachten Ausfall der Förderung durch Er-
höhung der Förderung in Edderitz ſowie durch verſtärkte
Kohlenentnahme von beiden Halden und endlich durch die
Kohlen-Gewinnung auf den noch intakt gebliebenen oberen
Kohlen in Gerlebogk zum größten Teile decken zu können,
um ſo wenigſtens den gerade jetzt beſonders ſtarken An-
forderungen der Rohkohlen- Kundſchaft einigermaßen ge-
nügen zu können. Diejenigen Arbeiter des FranzKohlen-
werkes, welche nicht bei den Aufſchlemmungsarbeiten oder
an den freigebliebenen Gewinnungspunkten beſchäftigt
werden, ſind einſtweilen nach der Grube Leopold über-
nommen worden. (Siehe auch „Börſen- und Handels

teil“ en 7Stendal, 10. Okt. Auf dem Bahnhofe Groß Möhringen
ſtießen heute 3 Uhr früh zwei Güterzüge zu
ſammen. Mehrere Beamte wurden leicht verletzt; der
Materialſchaden iſt bedeutend. Es herrſchte ſtarker Nebel.

Elbing, 10. Okt. Der Direktor der Genoſſenſchafts-
Schlächtereien der vereinigten Landwirte des Roſenberger
Kreiſes, Sündeéer, iſt verhaftet.

Detmold, 10. Okt. Jn einer Volksverſammlung in
Sonneborn in der Thronfolgefrage wurde folgende
ſcharfe Reſolution gegen das Kaiſertele-gram m gefaßt: Durch das Kaiſertelegramm an den Graf-
Regenten fühlt ſich die Verſammlung auf das tiefſte be
leidigt. Sie empfindet die Kränkung des Regenten und die
Nichtachtung des auf dem Volkswillen beruhenden Landes
geſetzes von 1898 ſchwer und ſchließt ſich der feierlichen Ver
wahrung der Staatsregierung dagegen voll und ganz an.
Sie erwartet vom Landtag, daß er das Gleiche tue, die
von ihm beſchworene Verfaſſung hochhalten und die Ehre
des Landes in energiſcher Weiſe wahren wird. Den
glühendſten Proteſt gegen das Kaiſertelegramm hält die
Verſammlung für notwendiger als die Stellungnahme zum
Regentſchaftsgeſetz, deſſen Annahme ſie für geſichert hält.

Lage, 10. Okt. Jn der heutigen Sitzung des
lippeſchen Landtages ſtellte die Kommiſſion fol
gende Anträge: 1. Ohne zu der Begründung der Vorlage 78
im einzelnen Stellung zu nehmen, weiſt der Landtag alle
Verſuche, die dem Staat Lippe als Einzelſtaat des Deutſchen
Reiches verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte zu ſchmälern,
ausdrücklich zurück. 2. Der Landtag beſchließt, an den hohen

werde.

in Erfa

zu wollen, daß eine baldige endgültige richterliche Ent-
ſcheidung der lippeſchen Thronfolgeſtreitigkeiten durch ein
ordentliches oder ein Schiedsgericht in die Wege geleitet

Neiße, 10. Okt. Das Krregsgericht der 12. Diviſion
verurteilte den Unteroffizier Dreja vom 23. Jnfanterie-
regiment wegen vorſchriftswidriger Behandlung Unter-
gebener in vier Fällen zu fünf Wochen Mittelarreſt.

Frankfurt a. M., 10. Okt. Die „Frkf. Ztg.“ erfährt
aus New-York, der Poſtdampfer „Kalchas“ ſei von
ruſſiſchen Kriegsſchiffen angehalten und nach Wladi-
woſtok gebracht worden, wo die Poſtſäcke geöffnet und Briefe

zurückbehalten wurden.
Muiünchen, 10. Okt. Die vahyeriſchen Mitglieder der

Zentrumspartei haben beſchloſſen, beim Vorſtande der Zen-
trumspartei die Einbringung einer Jnterpellation
im Reichstage wegen des Lippiſchen Kaiſer-
telegramms zu beantragen. Die Jnterpellanten
ſollen darüber Auskunft begehren, ob Graf Bülow als
Vorſitzender des Bundesrates die Nichtanerkennung des
Lippiſchen Landesgeſetzes betreffend die Thronfolge billige
und wie dieſer Schritt mit der Reichsverfaſſung in Einklang
zu bringen ſei.

Paris, 10. Okt. Auf myſteriöſe Weiſe iſt der neunzehn-
jährige Sohn des Generals Prevoſſt in Verſailles
verſchwunden. Der junge Mann kam von dem Land
ſitz ſeiner Familie nach Paris und ſtieg in einer kleinen
Wohnung in der Nähe des Bahnhofes Saint Lazare ab.
Dort blieb er aber nur einige Stunden. Seither iſt er nicht
r geſehen worden. Der junge Mann trug 3000 Franks

ei ſich.

Muadrid, 10. Okt. Die liberale und republikaniſche
Oppoſition im Kongreß beſchloß, gegen den Geſetzentwurf
betreffend die Lokalverwaltung durch Einbringung von 400
Unteranträgen zu obſtruieren.

London, 10. Okt. Wie den Blättern aus Charbin ge
meldet wird, haben die Ruſſen am 8. d. Mts. den alkge-
meinen Vormarſch begonnen. Nach einer weiteren
Meldung haben die Ruſſen geſtern die Eiſenbahnſtation bei
Jentai beſetzt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Oktober.

Vorausfſichtliches Wetter am 11. Oktober Zunächſt
teils heiter, teils neblig, ſehr kühl, ſonſt trocken. Später

zunehmend bewölkt, windig, wärmer, Regen in Ausſicht.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Oktober Wärmer,

ziemlich trübe, windig, Regen.

Hamburg, 10. Oktober, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 773 mm) liegt über Weſtrußland, ein Depreſſion (unter 752 mwm)
nördlich über den Lofoten. Jn Deutſchland iſt es ruhig, kühl, teils
heiter, teils neblig, ſonſt trocken. Kühles, vielfach nebliges, ſonſt
trockenes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Die AktienMalzfabrik Niemberg ladet ihre Aktionäre auf
Freitag, den 4. November d. Js., nachmittags 4 Uhr zur General
verſammlung im „Ottoſchen Gaſthofe“ zu Niemberg ein. t

Die „Jnduſtrie“ meldet, daß ſie entgegen den
Meldungen der Magdeburger Zeitung“ vonFranz gebracht habe, daß die Geſellſchaft Heldburg tatſächlich

bereits für eine Reihe von Jahren Lieferungsverträge für Kaliſalze
abgeſchloſſen habe.

Y. Oeſterreichiſche Privatbahnen. Man ſchreibt der „B. B.Ztg.“
aus Wien Es liegen nunmehr die Betriebsausweiſe der großen
Privatbahnen für den Monat September vor, ſodaß man die Verkehrs
geſtaltung in den abgelaufenen drei Quartalen überblicken kann. Wir
ſetzen die Ziffern hierher, welche die Bahnen als das Ergebnis dieſer
Periode veröffentlichen

K. K
64 728 333 1 137 978
17 712 104 2389 668
10 682 370 640 117

Staatsbahn 43 598 947 57635
Süädbahn 84 143 541 2 995 309Die hier angegebenen Einnahmen ſind proviſoriſch ermittelt. Die

Plus oder Minusdifferenzen reſultieren jedoch durch Vergleichung mit
den definitiven Vorjahrseinnahmen. Die Art, wie die proviſoriſchen
Einnahmen ermittelt werden, iſt eine ungemein vorſichtige. Daher
kommt es, daß die ſpäteren Korrekturen zumeiſt bedeutende Plus-
reſultate bringen.

-y. Die deutſche Stahleinfuhr nach England hat nach „Financial
Times“ in letzter Zeit wieder großen Umfang angenommen. Jm
Jahre 1902 wurden nach Newport (Südwales) von Deutſchland,
Belgien, Holland und den Vereinigten Staaten zuſammen nur
82 885 To. Rohſtahl und Halbzeug eingeführt. Jm Jahre 1903 ſtieg
die Einfuhr auf 99 430 To., dagegen handelt es ſich bei den Kontrakten
für das laufende Jahr bereits um ungefähr 250 000 To., was um ſo
bemerkenswerter iſt, als amerikaniſcher Stahl überhaupt nicht mehr
nach England verſchifft wird. Es handelt ſich faſt ausſchließlich um
deutſches Material von dieſem wurden kürzlich 100 000 To., lieferbar
bis Ende Juni nächſten Jahres, kontrahiert.

Ferdinands Nordbahn
Nordweſtbahn Lit. A

B

Fernsprecher 168.

ehe

G

h

S

Bundesrat das dringende Erſuchen zu richten, dahin wirken

2Weingrossſiandlung.

Rhein- und Moselweine von Joh, Bapt, Sturm,
Borcieauxweine von Reidemeister Ulriohs,

Selſet von Moss Poerster.

Comptoir Martinsberg 15.

o00000

t orientierter Seite

Abſ
308

zu
Tar
Akti
ſicht

m a
ſch
Sti
maſ
träg
here

(73
ergi
den
Ber
zuri
win
Rüc
De
ung
ſin
des
kom

iſt
way

aus
lau



-y. Die Agentur der Deutſchen Grobblechwalzwerke erhöhte die
Preiſe für Verkäufe bis zu 5000 kg, welche die Werke direkt abgeben
dürfen, um je 5 für 1000 kg für gewöhnliche Flußeiſenbleche und
Bleche mit Gütevorſchrift. Der Keſſelblechpreis von 155 für 1000 kg
bleibt unverändert.

-y. Die Regierung Mexikos beſchloß, für ihre 3 h innere
Anleihe Couponsdienſt in Europa zu errichten, der in
Frankfurt a. M. der Deutſchen Effekten und Wechſelbank übertragen
wurde.

-y. Die Aktien der Grube „Leopold“ bei Edderitz, Aktien Geſellſchaft
hlieben an der FreitagBörſe in Berlin ohne Notiz, da bekannt wurde,
daß bei der Geſellſchaft ſich ein Grubenunglück ereignet habe und infolge
deſſen dem Angebot von Aktien keine Nachfrage gegenüberſtand. Das
Unglück hat ſich auf dem neuerlich von der Geſellſchaft erworbenen
FranzKohlenwerke zugetragen. Die Befürchtungen wegen der Schwere
des Unglücks gehen zu weit. Wie wir hören, wird der Betrieb zwar
für etwa 14 Tage eine Einſchränkung erfahren, dann aber aller Vor
ausſicht nach wieder in vollem Umfange aufgenommen Es iſt
dies um ſo erfreulicher, als die Nauendorf Gerlebogker-
Eiſenbahngeſellſchaft durcheinenin kürzeſter Zeit zu beginnenden
Bau eines Anſchlußgeleiſes dem Werke ein neues Abſchlußgebiet er
ſchließen wird. (Siehe auch „Letzte Telegramme“.)

-y. Dresdner Papierfabrik. Die ordentliche Generalverſammlung
genehmigte den Abſchluß und die ſofortige Auszahlung der mit 7
vorgeſchlagenen Dividende. Die Ausſichten für das laufende Geſchäfts
jahr wurden weiter als günſtig bezeichnet. Die Waſſerkalamität dieſes
Jahres hat die Geſellſchaft nicht betroffen.

-y. Mitteilungen der Berliner Handelskammer. Die Lieferung
von Kupfer und Kupferwaren (u. a. 30 700 kg Kupferbleche, 99 000 kg
Kupferplatten zu Lokomotivfeuerbuchſen, 22 600 kg Kupferröhren ohne
Lötnaht uſw.) wird für die preußiſche Staatseiſenbahn Verwaltung am
26. Oktober vergeben werden. Angebotsbogen und Lieferungsbedingungen
können im Verkehrsbureau der Berliner Handelskammer eingeſehen
werden.

Die „Financial Times“ laſſen ſich aus Buenos Aires melden,
daß die Fuſionsverhandlungen zwiſchen der Argentiniſchen North
Eaſtern und der Entre RiosBahu in Kürze wieder aufgenommen
werden dürften. Die Entre Rios Bahn wird gegenwärtig von den
Intereſſenten inſpiziert.

»y. Nach dem „Jronmonger“ zeigte ſich auf dem amerikaniſchen
Eiſenmarkte eine leichte Beſſerung der Nachfrage, die auf den durch die
Jahreszeit bedingten Bedarf zurückzuführen iſt. Anzeichen einer
dauernden Beſſerung ſind nicht vorhanden und Roheiſenpreiſe bleiben
unverändert.

Der Bericht des Vorſtandes der Staßfurter chemiſchen
Fabrik vormals Vorſter u. Grüneberg, Akt. -Geſ., ſagt u. a. folgen
des: Der erzielte Bruttogewinn einſchließlich des Vortrages aus
1902,/03 von 14 249 M betrug 437 444 A. gegen 520 914
im Vorjahre. Die flüſſigen Mittel der Geſellſchaft am Ende des
Geſchäftsjahres betrugen abzüglich 307 426 Kreditoren
1752 602 A. gegen 1 819 027 A. am Ende des Vorjahres. Nach
Abſchreibung von 128 658 verbleibt ein Reingewinn von
308 786 Der Vorſtand ſchlägt vor, denſelben wie nachſtehend
zu verteilen: Für den Unterſtützungsfonds 15 000 vertragliche
Tantième an die Direktion 29 454 8 96 Dividende an die
Aktionäre gleich 240 000 ſtatutenmäßige Tantième an den Auf
ſichtsrat 15 610 Vortrag auf neue Rechnung 8723

y. Maſchinenfabrik Kappel früher ſächſiſche Stick-
maſchinenfabrik) zu Chemnitz-Kappel. Dem Ge-ſchäftsbericht für 1903,/04 zufolge iſt gegenwärtig die
Stickereimaſchinen- Abteilung gut beſchäftigt. Die Holzbearbeitungs
maſchinenbranche hat ſich zwar auch etwas gebeſſert, doch ſind Auf-
träge nur zu gedrückten Preiſen und unter hohem Speſenaufwand
hereinzuholen. Der Rohgewinn beziffert ſich auf 362 196
(735 987). Nach Abzug von 55 130 C (89 312) Abſchreibungen
ergibt ſich ein Reingewinn von 307 066 (646 675). Die Divi
dende beträgt bekanntlich 18 gegen 30 5 für 1902/03. Der
Bericht ſchließt: „Wenn wir trotz des bedeutend hinter dem Vorjahre
zurückgebliebenen Umſatzes noch einen verhältnismäßig hohen Ge-
winn aufzuweiſen haben, ſo findet dies ſeine Erklärung in den
Rücklagen, die wir beim vorigen Abſchluß, namentlich auf dem
Debitorenkonto unter Berückſichtigung möglicher Verluſte durch die
ungünſtige Geſchäftslage in der Stickerei, gemacht haben. Wir
ſind aber von größeren Verluſten verſchont geblieben und können
deshalb die Rückſtellungen dem Geſchäftsjahr 1903/04 zugute
kommen laſſen.“

Einem Aktionär der Buderus'ſchen Eiſenwerke in Wetzlar
iſt von der Verwaltung mitgeteilt worden, daß die guten Er-
wartungen, welche ſie am Schluſſe des vorjährigen Geſchäftsberichtes
ausgeſprochen hatte, durch das bis jetzt vorliegende Ergebnis des
laufenden Jahres gerechtfertigt worden ſind.

Der Verein deutſcher Werkzengmaſchinenfabriken teilt dem
B. Tgbl. über den Geſchäftsgang im dritten Quartal 1904 mit:
Die Beſchäftigung war in einer größeren Anzahl von Betrieben
gut oder befriedigend und zum Teil beſſer als im vorhergegangenen

[Cc]|]òJ

Jahresviertel. Ein Teil der Betriebe hatte die gleiche Be
ſchäftigung wie im zweiten Quartal 1904, und nur wenige Werke
hatten eine Verſchlechterung zu verzeichnen. Mehrfach wird von
ungleichmäßigem Eingang der Aufträge und von einem noch immer
unzulänglichen Beſtand an ſolchen berichtet, vereinzelt auch von
einem Nachlaſſen der Aufträge im September, andererſeits dagegen
auch von einer vollen Beſchäftigung für noch mehrere Monate be
richtet. Die Preiſe ſind jedoch noch immer gedrückt und unzuläng
lich. Gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres wird eine
Beſſerung faſt allgemein vermerkk.

—-y. Der Aufſichtsrat der Vogt u. Wolf, A.-Geſ. in Güters
Loh hat beſchloſſen, der Generalverſammlung für das Geſchäfts
jahr 19083,/04 eine Dividende von 11 96 (im Vorjahre 12 70)
vorzuſchlagen bei gleichen Abſchreibungen wie im Vorjahre.

—y. Der Abſchluß des Geſchäftsjahres 1903/04 der Rheiniſchen

von 1 145 799 C (966 941 nach Abſetzung von 447 007
Mark Abſchreibungen (407 276 verbleibt ein Reingewinn von
312 827 A. (234 092 Der am 31. Oktober ſtattfindenden
Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von 8 1
(6 9 i. V.) vorgeſchlagen werden. 37 669 4 werden auf neue
Rechnung vorgetragen.

y. Kanada-Pacific-Bahn. Jn der letzten Generalverſamm
lung wurden die im Jahresbericht erwähnten Anträge betreffend
Pachtung der Tilſonbury, Lake Erie and Pacific Railway, der
Northern Coloniſation Railway und der Guelph and Goderich
Railwah und den Bau von zwei weiteren Ozeandampfern, ſowie die
Ausgabe von Conſolidated Debenture Stock für die Koſten des
Baues der Toronto and Sunbury-Zweiglinie angenommen. Jn
einer darauf folgenden außerordentlichen Generalverſammlung
wurde die ſucceſive, dem jeweiligen Bedarf entſprechende Ausgabe
von 25 500 000 Doll. neuen gewöhnlichen Aktien genehmigt. Ueber
die jeweilige Ausgabe hat der Verwaltungsrat zu beſtimmen. Der
Präſident teilte mit, daß der Verwaltungsrat nach Genehmigung
der vorgeſchlagenen Neuausgabe von gewöhnlichen Aktien den
eingetragenen Aktienbeſitzern, die bei der demnächſtigen Schließung
der Aktienbücher feſtgeſtellt werden, ſofort 16 900 000 Doll. Aktien
al pari anbieten werde, was einer neuen Aktie auf fünf alte Aktien
entſpricht.

-y. Jn den letzten Tagen hat eine Sitzung des Aufſichtsrates
der Luxemburgiſchen Prince Henri-Bahn ſtattgefunden, in der,
wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, auch über das laufende Jahr von der
Direktion Bericht erſtattet wurde. Es wurde mitgeteilt, daß ſich
entſprechend der günſtigen Entwickelung der induſtriellen Verhält
niſſe des Landes auch der Verkehr der Bahn befriedigend ent-
wickelt habe und gebeſſerte Erträgniſſe aufweiſe. Für die nächſte
Zeit werden weitere gute Transporte erwartet, und ſpeziell von dem
Differdinger Werke dürfte eine Erweiterung des Verkehrs in Aus-
ſicht genommen werden. Man erwartet in den Verwaltungskreiſen,
daß die diesjährige Dividende jedenfalls höher ausfallen wird wie
die vorjährige (damals 20 Fr.

Wie die „Hamb. Nachr.“ mitteilen, werden die in Berlin
abgebrochenen Zementsverbands- Verhandlungen in den nächſten
Tagen in Hamburg fortgeſetzt werden, und zwar mit der Aus-
ſicht auf Erfolg.

Viehmärkte,.

Hamburg, 8. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 1.
bis 7. Oktober im ganzen 9989 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 4435 Stück vom Süden und 5557 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 42 Wagen, 1959 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
6. 10. 7. 10, 8. 10.Beſte ſchwere reine Schweine 554--57 55-56 5556 20 T.

Schwere Mittelware 54--543 535-54 531-54 22
Gute leichte Mittelware 534--54 53-54 53-54 22
Geringere Mittelware 504 52 50-52 50-52 24
Sauen nach Aualität 46--49 46-49 455 49 ſchw. T.

Der Handel war lebhaft ziemlich mäßig
rege rege

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
8. Okt. Die Produktion iſt noch mehr zurückgegangen und waren die
Zufuhren in Hofbutter in dieſer Woche klein. Der hieſige Konſum iſt
befriedigend, von der Provinz kamen größere Aufträge und erſtreckt ſich
die Kaufluſt namentlich auf feinſte reinſchmeckende Qualitäten, welche
lebhaft gefragt waren, aber auch zweite und geringere Sorten ſind
beſſer beachtet. Die Einlieferungen konnten zu unveränderten Preiſen
ſchlank geräumt werden. Schmalz: Die Stimmung an den amerika-

Anthracit-Kohlenwerke zu Kupferdreh ergab einen Bruttogewinn

niſchen Märkten bleibt feſt und da die Lagerbeſtände um ca. 70 000 Faß
abgenommen, die Packer ſtark kauften, ſo ſtiegen Preiſe weiter. Hier
entwickelte ſich im Laufe der Woche ein lebhaftes Geſchäft.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 123 bis
126 do. IIa 114-—124 do. IIIa 105--116 do. abfallende
95 106 PrivatNotierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 172 Tara 47--472 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 494 reines in Amerika raffiniert 49
Berliner Bratenſchmalz 51-—53 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
39 in Deutſchland raffiniert 38

Tages Marktberichte,
Magdeburg, 8. Okt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- unverändert, gut 168--170 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 175--182 mittel
gering do. Rauh, gut 161--167 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180--190 mittel

gering Roggen, inländiſcher, unverändert, gut
136 141 mittel 131--134 gering A. Gerſte,
hieſige Chevalier, ruhig, gut 165--175 Ac, mittel 160 164
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 155 bis
164 mittel 148--153 gering Wintergerſte gut

mittel gering ausländiſche Futtergerſte
gut 123--124 mittel gering Hafer,inländiſcher, ruhig, gut 138--142 mittel 130--135
gering ausländiſcher gut A. miitte!gering Mai s, runder, unverändert, gut 122 bis
126 mittel gering amerikaniſcher bunter
gut 126 mittel AC, gering Erbſen,hieſige Viktoria, ruhig, gut 185--200 mittel 170--180
gering do. grüne Folger, gut 190--205 mittel
180 185 gering

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 10. Oktober.
Weizen Oktbr. 177,25 Dezbr. 180,25 Mai 185,75

Tendenz behauptet.
Roggen Oktbr. 139,00 Dezbr. 142,50 AC., Mai 146,75 A.

Tendenz wenig verändert.
Hafer Oktbr. 136,25 Dezbr. 137,25 Mai 139,75

Tendenz: matter.

Mais Oktbr. 119,50 Dezbr. 119,25 Mai Ab.
Tendenz: ſtill.

Rüböl Oktbr. 44,60 AC, Dezbr. 44,90 Mai 45,50 K.
Tendenz unverändert.

Börſe von Berlin vom 10. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in abwartender Haltung. Die noch immer
vorherrſchende Unklarheit über die Geſtaltung der Geldverhältniſſe
und die heutige Nachfrage bei 4326 Prozent veranlaßten die Speku-
lation zur Zurückhaltung, ebenſo wie auch, daß die Situation in
der Eiſeninduſtrie als nicht geklärt angeſehen wird; ſo kam es,
daß der Verkehr in den meiſten Märktey belanglos war und die
Kurſe ſich gegen Stand von vorgeſtern wenig unterſchieden, doch
hielten ſich die Kurſe bei dem eingeengten Geſchäfte relativ gut.
Von Banken Deutſche Bank feſt auf bevorſtehende Emiſſion der
4prozentigen Obligationen der Bagdadbahn. Ruſſenbank auf
Petersburg höher. Montan ruhig, doch behauptet; Bahnen ſehr
ſtill; Amerikaner feſt; Fonds ſtetig. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde bei geringſtem Verkehr abgeſchwächt. Bei Berichts-
abgang Stand unverändert. Privat-Diskont 34 Pro

T

Preisnotierungen für Kuxe am 10. Oktober.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kugxe: frage gebot Kali Werte frage gebot
Boruſſia 2225 2260 Benthe e 320 335

h

Friedlicher Nachbar 7 Bernhardshall 7
König Ludwig 28800 29200 Setenrode 7950 8000Conſ. Nordfeld. 230 Burbach e 9275 9325Schürbank Charl. 1750] 1780] Carlsfund. 7878 7925
Siebenplaneten 3175 Eime La. A. h 7 7727Tremonia 3875 Friedrichs hall 1635 1560

e T210anſga- erberg e e 2 1235re Segen 15600 15756Friedrichsſegen Heldrungen I und II. 3900 3950Gliülckauf b. Neviges 600] Johannashall 5900 5980Viktoria 780 800 Ronnenberg A. B. 1250 1 280Wildberg. 1575] Schlüſſel-Salzgitter A.G. 41035Wilhelmehal 12400 12580

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, S., Bitterfold, Delitzseh, Eilenburg
An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete.

Kursnotierungen Dividende 1902 1008 e. Dividende 1902 1908 n e ie Dividende 1902 1908 len
Kanada-Pazifik. 57/213 i. os 1000 5 133,806. Deſſauer Gas 10 10 u 1200. 500 212,5063.6 Schalker Gruben. 32 321 1./7 1000 857,0065der Berliner Börſe vom 10. Oktober Gotthardbahn 6 s 1.1 500 Fr. DeütſchAmer. Werkz. 0 1.7 1000 35.7566 Schering, Chem. Fabr. 10 15 h do. 336 c

2 Uhr nachmittags Jtalien, Meridionalb. 6 b 5000-500 Lire 145,50bz. Donnerbeeeg T 2 7 e 282 gink 47 17 1. 100 Thlr. 337
4 nersmarckh. 300 „Ohbz. Schuckert, Elektr. S 1.]8 1000 121,006b3.6Luremb. Prinz Henry 1. 500 Fr. 110,2563. Dortmdr. Un. V. A.K. SchulzKnaudt 4 (60 1.1 do. 156Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb. 12 do. 6500 Lire 46,50b. abg. 2 12 1500 82,2s63.6 Siemens Glashütten 18 14 do. do. 260.,066 6

a DynamitTruſt. 7 8 1.5 10 e 182,70bz.BStaßf. Chem. Fabrik. 8 8 1./7 100 Thlr. [146,65bz. GZinsfuß Pus e e BankAktien. s s 300 2371652 Stobwaſſer Lit. B. O z 1.74 1500 60,506 6S 7 7 intracht, Bergw. 1.1 1000 „106z. G Stolberg. Zinkh. neue 5 1.1 100 Tlr. „50bz.Deutſche R.-Anl. unk. 1905 2 2 1.410 5000--200 181 n e m 2 3 v 18358 ſeit erhw.:. 14 14 1.7 165. 12. 300 (252,60b3. G S uüdenbürger Bach o 0 5 o
z 3 Weh. 185 do. Handelsgeſ. do. 1000. 500 E r 2 d u 1333830 Thale, Pr. Z. P do. 1200. 600 ex do. „786,. B. rdr. Wilhelmh. L.A. o. 117,7503. G Thüringer Salinen 38, do 500 „75b, Ge e a Muemieteeeeeee z. h Seeben u do ne See 5. e de 157d 3 a 10007 100 135 z Darmſtädter Bank. 6 3 do. 1000 142, ob G r z0 44 35 600 e De wir Alkali. 7 43 do. do. 262.306.6m do. 000 b Land. 1 eorg-Marienhütte. 2 1.7 1000. 750 „OO b. G Weſtf. DrahtJnd. 1./7 200 Tlr. 264, 00beSe mer Staats Anl. v. oo 3 do. 10000 -500 83160 c s Vanr je t z I &p 2295068 do. do. St.-Pr. 5. 5 do. 1500. 300 [129,7005. Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 791. c v

Lampurg. St.-Anl. v. 18866 J 1. s 5000500 do. Genoſſenſch.B. I. 1200. 600 1I14, o Glauziger Zuckerfabr. 62/810 1.6 600 131,1Cbz. G Wrede Mälzerei 4 1./9 1000 70,10v3.6
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Bekannkmachung-

Bezüglich des an 20. und 21. d. Mis. auf dem Roßplatze
ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die beteiligten
Gewerbetreibenden folgendes bekannt gegeben

Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſells,
Schaubuden, Schmuckwarenhändler, Konditoren und Schmalzkuchen
buden erfolgt am

Dienstag, den 18. d. M., vormittags von 10 Uhr ab,
für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch, den 19. d. M., vormittags von 9 Uhr ab
Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnis

ſcheine und Standzettel erfolgt am
18. und 19. d. M., vormittags von 8 Uhr ab

im Bureau des GewerbePolizei-Kommiſſariats, im Wanerturm

auf dem Roßplatze.

auf dem Roßplatze.
Zum Empfang der Erlaubnisſcheine bezw. Skandzettel ſind

die GewerbeAnmeldebeſcheinigungen und Wandergewerbeſcheine
mitzubringen und vorzulegen.

Es wird darauf hingewieſen, daß der Viehmarkt am Donners
tag, den 20. d. M. ſtattfindet. Ferner wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Ausſtellung ſogenannter elektriſcher Mädchen und
dergleichen nicht geduldet wird und daß aus jeder ſich meldenden
Familie nur ein Mitglied einen Verkaufsſtand erhalten kann.

Halle a. S., den 5. Oktober 1904.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Schuhmacher Joserſ Kalusg, geboren am 16. März 1876

zu Plania, Kr. Ratibor, zuletzt wohnhaft hierſeldſt, 27 ſich der
Fürſorge für ſeine Familie. Um Mitteilung des Auf
wird gebeten

örmlitz (Saalkreis), den 8. Oktober 1904. [4414
Der Amtsvorſteher.

enthaltes

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Provinzial

Chauſſeen und -Straßen pro 1905
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr:

Halle Bernburger Chauſſee:
117 ebm Chauſſierungsſteine vom

Trotha anzuBahnhof
fahren,
Chauſſierungsſteine

fahren,
Kleinpflaſterſteine

ſand anzuliefern;
l. Halle-Treuenbrietzener

Chauſſee:
124 cbm Chauſſierungsſteine

157 Chauſſierungsſteine

zufahren,
146 Bedeckungskies anzuliefern;

in. Halle-Nordhauſener
Chauſſee:

12 cbm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

164 ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

43 Bedeckungskies anzuliefern,
100 Pelaſterſchutt abzufahren;

V. Granan-Zſcherbener
Chauſſee:

216 cbw Pflaſterſand und
deckungskies anzuliefern,

180

fahren
V. Halle-Weiſenfelſer Chaufſee:
19 ebm zerkleinerte Chauſſierungs

ſteine vom Bahnhof Ammen-

dorf anzufahren,
23

fahren,
59

ſand anzuliefern,
55 o Bankettkies anzuliefern,
10 Pflaſterſchutt abzufahren;
VI. Halle- Leipziger Chauſſee

592 cbm Chauſſierungsſteine

18 Chauſſierungsſteine

fahren,
Chauſſierungsſteine

fahren,

Halle anzufahren;
Vil. Halle-Deſſauer Straße:

vom
Bahnhof Niemberg anzu-

110 obm Chauſſierungsſteine

fahren,

12 o alte Pflaſterſteine zu ver
fahren,

189
ſand anzuliefern,

119
126

fahren;
Viil. Haue- Delitzſcher Straße:
28 obw Chauſſiermugsſteine v. Bahn

hof Halle anzufahren, z
64

kies anzuliefern;
X. Regensburger Straße:

72 cbm Pflaſterſand und Bededungs
kies anzuliefern,

ſollen
13. Oktober, vormittags 9 U
im Gaſthauſe zur, Stadt Magdeburg“,
Martinſtraße, hierſelbſt, verdungen

werden. [4415Die Bedingungen werden
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 6. Oktober 1904.

Der Landes-Bauinſpektor.
Goess Unghoff.

vom
Bahnhof Wallwitz anzu

vom
BahnhofTrotha anzufahren,
Bedeckungskies anzuliefern,
ſcharfen, ſteinfreienPflaſter-

vom
Bahnhof Halle anzufahren,

vom
Bahnhof Hohenthurm an

Be
Ausſchachtungsboden abzu

Pflaſterausſchußſteine zu ver

ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

vom
Bahnhof Halle anzufahren,

vom
Bahnhof Gröbers anzu

vom
Bahnhof Schkeuditz anzu

Bedeckungskies anzuliefern,
Reihenſteine vom Bahnhof

ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

Bedeckungskies anzuliefern,
Ausſchachtungsboden abzu

Pflaſterſand und Bedeckungs

am Donnerstag, den
hr

im

Verdingung.
Die Herſte

u. Lattenz
ſtraße zur
Berliner- u.

Termin am
Mittwoch, den 18. Oktbr. d. JS.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle s.

m von Bavwrieren
en längs der Parallel

deburgerſir. zwiſchenDawerſadtetſt. uſw. 4433

Verdingung.
Der Oelfarbenanſtrich von Barrieren
u. Lattenzäunen längs der Parallel
ſtraße zur Magdeburgerſtr. zwiſchen
Berliner- u. Halberſtädterſtr. uſw.

Termin am
Mittwoch, den 12. Oktbr. d. Js6.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

TTI IIIDIDOD

Die neue Preisliſte der ca.
50 Namen faſſenden Banumſchule
und des Alpengartens Zöſchen
b. Merſeburg ſteht umſonſt zu
Dienſten.
mente von Obſt- und Park-
gehölzen, Alleebäumen, Re-
miſengehölzen, Nadelhölzern,
Alpenpflanzen 2c. Von Colo-
rado Blaufichten allein über
10 000 aller Größen vorrätig,

(4425)

Ein fehlerfreies, brauchbares

Arbeitspferd,
5 Jahre alt, Rotſchimmel, Kreuz.
von Dänen u. Belgier, verkauft
wegen Nachzucht

Jähnert, [4449
Jaucha bei Hohenmölſen.

Elegantes

Kutſchpferd,
Rappwallach, 5 jährig, 1,80 groß,
weil überzählig, ſofort preiswert
zu verrergre Zu erfragen bei

Kutſcher Städter, [4446
Prinzenſtraße Z.

100 Stück
halbengliſche Cümmer

zur Maſt gibt ſofort ab
Henze,Eisdorf (Mansf. Seekreis).

FPutterrüben,
einige 1000 Zentner, geben billigſt abEisengohmidta Fritseh,

Mansfelderſtraße. 4437
Gute Speise- u, Salat-

Kartoffeln vat abzugeben [4451

Stadtgut Halle a. S.,
Böllbergerweg 93.

1000 Stück veredelte

Kirſchbäume,
200 Stück veredelte

Apfelbäume
ſtehen zum Verkauf. [4356

Rittergut Gehofen bei Artern.

Suche Abnehmer für
ea. 20 000 Liter

Kartoffel-Kochspiritus.
Lieferung eventl. bis Ende September
1905. Schriftliche Gebote ſind unter
Z. s. 935 an die Exped. d. Ztg.
zu richten. [4493

2 ſchönee Rauchalel
S 35 marinirte F. Her.
De 3 Pfd. Doſ. ff. Sardellhr.
r 1 Doſ. ff. Aal in Gelée
W 1 Stck. ff. Rauchlachs.
W I Doſ. neu. ff. Oelſard.
De 1 neu. Fiſchkochb. u.

60. „ff. Bükl. n. Sprott.“.
T Alles z. g. Nchnu.o Noch Dſ.ff. Hummer 51.
W So ig. d. Vorräte iW GroßßfſiſchereiExp. v. 1881.
L. E. Dogeng, Fwineminde 13.

Toiletteſeifen u. Parfümerien
4415) Gr. Märkerſtraße 5.

Geoldschrank,
wenig gebraucht, verkauft billig

Karlſtraße 24.
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.

Grofzartige Sorti

Bekanntmachung.
Mit ſofortiger Gültigkeit wird für Zangeralk und Dünge

kalkmergel in von mindeſtens
ſtedt einerſeits, We

Halle a. S., den 8. Oktober

fesholz und Gerbſtedt andererſeits ein
Ausnahmetarif von 0,06 Mk. und zwiſchen Hettſtedt und Zaben
ſtedt ein ſolcher von O,07 Mk. für 100 Kg eingeführt.

HalleHettſtedter Eiſenbahn.

O t zwiſchen Hett

1904. [4418
Diejenigen Herren Landwirte, welche in Kürze ihre fremden

Feldarbeiter wegen Beendigung der Arbeit entlaſſen, werden ge-
beten, uns dieſe Kolonnen zur weiteren Herbſtarbeit anzu
melden, da noch Leute zum Rübenroden verlangt werden. Reiſegeld
nach der Heimat trägt eventl. zum größten Teil der neue Arbeitgeber.

Arbeitsnachweis der Kandwirt haſtskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Vereinigten StedtenSchraplauer

van

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 95/, Aetzrall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

e a. S. Komptoir: Alte Promenade la.
Kalkwerke von R. Schrader,

[3854

Magdeburgerſtr. 4
preiswert ſofort oder 1. April zu vermieten. Näh. parterre.

hochherrſchaftliche III. Etage, in
wundervoller Lage, 8 Zimmer,
reichl.Zubehör, Bad, Gas, ren

Herrschafts- Wohnung
In meiner hochherrſchaftlichen Villa Reilſtraße 77, vis-à-vis

Reilsberg und Zoologiſchem Garten, inmitten eines großen e
mit Tennisſpielplatz, habe

zwei hochherrſchaftliche Wohnungen
mit Zentralheizung, beſtehend aus je 10 Zimmern, wobei ein groſter
Saal, Wintergarten, und ſonſtigem reichlichen Zubehör, zu ver

Zu einer Wohnung kann Pferdeſtall für 4 Pferde nebſtmieten. 8
Zubehör mitgegeben werden. Herm. Ohmannm.

Hochherrſchaftl. Part.-Wohnung, Königſtraße 7,
ſehr reichlich. Zubehör, kl. Garten,8 Zimmer, vprachtvoll. Salon,

per 1. April 1905 zu vermieten.
ſtraße 27 b. II.

Näheres Marien
14145

ür Rentier
paſſende Villa mit großem Garten
in Naumburg a. S. zu ver
kanfen, ev. Oſtern 1905 zu ver
mieten. Gefl. Off u. Z. u. 937
an die Exped. d. Ztg. [4434

mm 14 Tagen Zienunn!

Einzig
j dastehend!
Deutsehlands

beste u. chancen-
P reiechste, mit sehr

hohen Treffern
ausgestattete

M iNark- Lotterie

ist garantiert
die Düsseldorfer

Ausstellungs-Lotterie.

2iehung am 24. Oktober
und folgende Tage.

Auf 20 Lose 1 Gewinn
500 000 Lose 25 000 Gew-

im Werte von M.

170000
Haupt- Gewinn Wert Mark

24 292 Gewinne Wert

Port d Liste 30 Pf.Lose à l H. üben J
1 Lotterie1l Lose 10 I. Neeeren- deenutten,

General Debit:
Ferd. Schäfer

DüSSELDORF
1505)

Konzert-Pianino,
in Nußbaum, 1,42 m hoch, von
Blüthner, Leipzig, tadellos erhalten,
äußerſt preiswert zu verkaufen.
Seltener Gelegenheitskauf [4266
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Vormickoln,
Verkupfern, Verzinnen,

C Bronzieren
vei Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
arfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.6. Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

(4609)

Köchin., Jungfern, f. Stubenmädch.,

Jusshaum-Piawpino,

kreuzſaitig mit Eiſenpanzer, tadel
los erhalten, nur 360 Mk.
B. wöll. Fr. Ulrichſtr. 33.

1097)

gelitt. u. bin hiervon d. d. Anweiſ.
v. Dr. ph. QAuante in Warendorf
j.Westf. gänzl. geheilt, weshalb d.
Verf. d. Leidenden wärmſt. empf.

Ehbersbrunn i. S., W. Aug. Leistner.
(4447)

r Perſouen,
die verlangt werden.

a. j. Ort. z. Verk. u. Zigar.Agent ges. Vergüt. e 250 M. mon.

u. mehr. H. m Co., Hamburg.
4421

Nebenverdienfſt,
ſehrguten, das ganze Jahr, durch eine
Tätigkeit, welche nur leichte, zu Hauſe
ausführbare Schreibarbeit bedingt.
Ausführliche Mitteilung derſelben
gegen 20 Pfg. Briefmark. franko.
CoronaVerlag, München 8.

X

o JJüngerer Zeichner
von einer Merſeburger Maſchinen
fabrik geſucht, der ſauber u. flott
zu pauſen vermag. Off. m. Zeugnis
abſchr. u. Gehaltsanſpr. u. B. u. 6503
an Rudolf Mosse, Halle erbeten.

Für ein hieſiges Kolonial
X warengeſchäft en gros und
en detail wird für ſofort oder

ſpäter ein [4418LehrlingA mit nötigen Schulkenntniſſen
geſucht. Koſt und Logis auß.
dem Hauſe. Jm 2. Jahre

X Entſchädigung. Schriftliche
X Anmeldungen unter U. M.
X 1312 an Haasenstein K Vogler
X A. Schmeerſtr. 20. erb.

Geſucht u. empfohlen Landwirt
ſchafterin. u. Lernende, Kochmamſells,

pilepsſie. D S
An dieſ. Krankh. habe ich lange

Stützen, Kindergärtnerin., Kinder
frauen, Mädchen f. Küche u. Haus,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſonal jed.
Branche. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr Steinſtr. 80.

4

Perſonen,
die ſich aubieten.

Juſpektorſtelle-Geſuch.

Landwirt, 30 Jahre, große
kräftige Figur, gedienter Kavalleriſt,
in allen Zweigen der Landwirtſchaft
vollkommen erfahren, ſeit 4 Jahren
in einer großen, intenſiv betriebenen
Rübenwirtſchaft der Prov. Sachſen
in ungekündigter Stellung, ſucht

eſtützt auf gute Zeugniſſe undEnpfeblungen Stellung, wo er

ſich verheiraten kann. Offert. unt.
V. p. 6478 an RudolſfMogese,
Halle a. S. [4295

unger Mann,
22 Jahre, der ſeine 2 jähr. Lehrzeit
beendet, ſucht Stellung als [4296

Verwalter
auf mittlerem Gute. Offert. unter

Junger Fandwirt,
24 Jahre, ſucht ſofort paſſende
Stellung auf größ. Gute. Gehalt
nach Uebereinkunft. Off. u. U. k. 6536
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [4427

Selbſt. Landwirtſchafterin
zum baldigen Antritt Stellung

in Stadt oder Landwirtſchaft. Off.
unter Z. p- 932 an die Exped.
d. Zeitung. [4466
Junges Mädchen,
von außerhalb, 21 Jahre alt, welches
vom 14. bis 18. Jahre ſchon gedient

nach dem Tode der Mutter dem
ater 3 Jahre die Wirtſchaft führte,

Schneidern, Waſchen und Plätten ge
lernt hat, will ſich nach Verheiratung
des Vaters zu Neujahr wieder ver
mieten. Gefl. Offerten werden unter
Z. o. 931 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [4450

Vermietungen.

Halbe II. Etage, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, ſofort oder
ſpäter zu vermieten [4360

Große Steinſtraße 76.

Leipzigerstrasse 70/71
4 Zimmer nebſt reichl. Zubehör,
II. ur per 1. Januar 1905 für
750 Mk. zu vermieten. Näher.
im Kontor. (4365
Händelſtraße 23
iſt die herrſchaftl. J. Etage mit
oder ohne n ſofort zu
vermieten. Näh. Ausk.
4119) Hermannſtraße 4, I.

Schmeerſtr. 17/18 herrſchaftl.
II. Etage, 6 heizb. Zim., Küche,
Speiſek.,Badeſt.,Balkon, Jnnenkloſ.,
Gas, Parquett u. reichl. Zubehör,
850 Mk., per 1. April 1905 an ruh.
Miet. z. verm. Auf Wunſch noch
2 Zim. Beſichtigung 2—6 Uhr.
Näheres Herrengarderobegeſchäft.

Per ſofort oder ſpäter zu vermieten
Magdeburgerſtr. 59 II. Etage,
in Straßenfront, 4 Stuben, 1 Kammer
und Zubehör, 600 Mk. [4045

Leiprigerstrasse 54,
am Riebeckpiatz, Kontor u. Lager
räume v. 1. Jan. 1905 zu ver
micten. Näh. Leipzigerſtr. 70/71,

im Kontor. [4346
Unterberg 7, WeidenplanEcke,

2 St., 2 Kam., Küche u. Zubehör,
480 Mk., auch abverm., p. ſofort
od. ſpät. Näh. part. r. [4432

Sof. od. ſpät. herrſchaftl. Etage
zu verm. Albrechtſtraße 46, I.

Mansfelderu. Robert Franzſtr.-Ecke
herrſchaftl. Wohnung mit Balkon,
5Zim. u Zub., u 1.4. zu verm.

4
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750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [3892

Anträge erbittet

B. V. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.
fmnmmeennnnsVon der Roise

zuriick«.
un Fr. Frick.

Licht -Bäder,
ODampf-Bäder, Massage, Moor-,
Kräuter-, Fichtennadel Bäder,
Elektrisehe Lohtannin Bäder,
Kohlensäure-, Sol-Bäder, Licht-
Bestrahlungen, Packungen ete.e Helſos -Bag,
2867. Leipzigerstr. 30.

Geb. Kaufmann, ſtumm (durch
Schlaganfall die Sprache verloren),
40 Jabre, ſucht gutherz. Lebens-
gefährtin, ſtumm od. and. Gebrechen,
mit Vermögen. Ausführl. Off. unt.
B. i. 6535 an Rudolf Mosse, Halle.

(4416)

J Fawiliennachrichten.

e60009000800600008000
S Statt jeder besonderen Meldung. S

Die glückliche Geburt un- G
seres Sohnes Hermann zeigen O
wir hierdurch sehr erfreut an. S
Dr. med. Karl BReleites 8
u. Frau Agnes geb. Hesse.

Halle a. S., Sonntag, den S9. Oktober 1904. 4438 8

IIIIIILIIIIILILIII
Statt jeder beſonderen

Meldung.
Geſtern abend 9 Uhr ver-

ſchied nach kurzem Krankenlager
meine liebe, gute Frau, Mutter,
Schweſter und Schwägerin

Henriette Trautmann
geb. G aul

im laum vollendeten 52. Lebens

jahre. [4443Dies zeigen tiefbetrübt an
Die Hinterbliebenen.

Teutſchenthal,
den 9. Oktober 1904.

Verlobt:Fri. Eliſabeth Voeſener
mit Hrn. Oberleutnant O. Steffen
(Voigtſtedt-- Berlin). Fräulein
Gretchen Hopfer mit Hrn. Bau
meiſter Robert Koppe (Leipzig).
Frl. Frieda Menſing mit Herrn
Kaufm. Walther Müller (Magde-
burg Braunſchweig). Fräulein
Jſolde Lindner mit Hrn. Ref.
Rudolf Schmidt (Leipzig). Frl.
Emmy Sinner mit Hru. Lehrer
Heinrich Tappe (Wulferſtedt-
Halberſtadt). Fräul. Jda Rothe
mit Hrn. Ernſt Köhler (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Oberlehrer
Dr. Kurt Kaeſebier mit Frl.
Hedwig Pietscker (Cöthen i. A.).
Hr. Regierungsbaumeiſter Karl
Julius Baer mit Frl. Tea
Gertrud Köpp (Leipzig). Hr.
Erich Bornſchein mit Frl. Walda
Lüer (Magdeburg). Hr. Hptm.
Hans von Kleiſt mit Gräfin
Erna von der Schulenburg
(Burgſcheidungen). Frhr. Otto
von Stenglin mit Gräfin Alix
von Baſſewitz (Schwerin).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Chriſtian von Mecklenburg auf
Blieſchendorf (Blieſchendorf).
Hrn. Carl Hüther (Leipzig).
Hrn. Regierungs- Aſſeſſor Jesco
von Puttkamer (Langfuhr). Hrn.
Pfarrer Heinrich (Herne). Hrn.
Willy Klauer (Magdeburg-
Werder). Eine Tochter:
Hrn. Korvetten Kapitän von
Trotha (Berlin). Hrn. Hans
Kaiſer (Pegau). Hrn. Zahnarzt
H. David (Wurzen). Hrn. Dr.
med. Paul Steffens (Eiſenach).
Hrn. Bürgermeiſter Liethſchmidt
(Coswig).

Geſtorben: Herr Kantor em.
Hermann Juhle (Stendal). Hr.
Rentmeiſter Auguſt Moeltzner
(Helmsdorf, Bez. Halle). Herr
Bankier Fr. Kaiſer (Luckau). Hr.
Reg. Baumeiſter Georg Schwartz
kopff (Wilhelmshöhe). Hr. Gott
fried Bendler (Eilsdorf). Herr
Karl Hermann Jllgen (Krimmit-
ſchau). Herr Tapezierermeiſter
Johann Seul (LeipzigNeuſtadt).
Hr. Prokuriſt Anton Reiche (Zeitz).

Todes Anzeige.
Heute abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach längeren, ſchweren

Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der

im 64. Lebensjahre.
Um ſtilles Beileid bitten

mittags 3 Uhr ſtatt.

[(4430

Rentier Garl Schmidt
Schönnewitz, den L. Oktober 1904

Die kranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. Oktober, nach

4423)
U. w. 6483 an RudolfMosse, Halle a. S.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Begräbnis

unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir unſeren innigſten Dank.
Dößel, den 8. Oktober 1904.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Koch.
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Dienstag

km72 Provinz Sachſen und Umgebung.
o, Oſendorf (Saalkreis), 10. Oktober. (Goldene Hoch h

Geſtern feierte das Reichardt'ſche Ehepaar hier in voller Rüſtig
keit das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar wurde in
der Kirche zu Radewell eingeſegnet. Bei der darauf folgenden Familien
feier wurde den Hocherfreuten die von Sr. Maj. dem Kaiſer verliehene
Ehejubiläumsmedaille überreicht.

r. Brachſtedt, 9. Okt. (Der Konſumverein für Brach-
ſtedt und Umgegend,) G. m. b. H., arbeitete nach der am
31, Juli 1904 gezogenen Bilanz mit einem Defizit von 1387,39 Mk.
Der Verein befindet ſich in Liquidation.

Cöſſeln (bei Stumsdorf), 7. Okt. (Plötzlicher Todes
fall.) Durch ein unerwartet ſchnelles Dahinſcheiden ſeiner treuen
Lebensgefährtin iſt der hier ſehr geachtete Privatmann Elze in tiefe
Trauer verſetzt. Die erſt in den beſten Jahren ſtehende Frau, eine
äußerſt rüſtige Erſcheinung, hatte noch friſch und munter am Mittags
eſſen teilgenommen zwei Stunden ſpäter fand man ſie tot, wahr-
ſcheinlich infolge eines Schlaganfalls. Das Mitgefühl mit den tief er
ſchütterten Hinterbliebenen iſt ein allgemeines in der ganzen Gemeinde.L Wittenberg, 9. Oktober. Ceichtſinn. Feuer.) Die
hieſige Strafkammer verurteilte geſtern den Magiſtratsſekretär und
Regiſtrator Wolf wegen Unterſchlagung von 104 Mark in fünf Fällen
und Beiſeiteſchaffung von Urkunden in zwölf Fällen zu neun Monaten
Gefängnis. Wolf, der Gymnaſialbildung hat, war von 1901 ab vom
hieſigen Magiſtrat als Bureaugehilfe beſchäftigt und rückte, 30 Jahre
alt, mit einem Gehalt von 1600 Mk. in jetzige Stellung auf. Als
Gehülfe hat er der Alters und Jnvalidenkaſſe in fünf Fällen zuſammen
104 Mk. unterſchlagen, als Regiſtrator hat er zwölf Schreiben derRegierung, von denen er annehmen konnte, daß ſie ſich auf ſeine

Unterſchlagung bezogen, bei Seite geſchafft und zum Teil vernichtet.
Die Unterſchlagungen kamen erſt durch ein perſönlich an den Bürger
meiſter gerichtetes Mahnſchreiben der Regierung an den Tag.
Geſtern nachmittag geriet der Dachſtuhl des am Markt ſtehenden Hauſes
des Kürſchners Weiſe in Brand, der aber von den Einwohnern und
Nachbarn bald gelöſcht werden konnte, ſodaß die Feuerwehr nur kurze
Zeit bei dem Brande beſchäftigt war. Veranlaßt war der Brand durch
die s eines Lehrlings, der auf dem Hausboden einen Heiz-
apparat für Bügeleiſen zu bedienen hatte.

VWittenberg, 8. Okt. (Windmühlenbrand.) Geſtern
nacht gegen 3 Uhr brannte die dem Mühlenbeſitzer Mehlhaſe im be
nachbarten Trajuhn ger Windmühle nieder.

o Liebenwerda, 8. Okt. (Brand. Meſſerſtecherei.)
Im benachbarten Kauxdorf, in dem häufige Brände bereits vorgekommen
ſind, entſtand geſtern wiederum und zwar in der Gaſtwirt Philippſchen
Scheune ein Schadenfeuer, durch welches das Gebäude mit den ſämt
lichen Erntevorräten vernichtet wurden. Die Feuerſozität hat eine
Belohnung von 2000 Mark auf die Ermittelung des Brandſtifters
ausgeſetzt. Ein fremder, hier in Arbeit ſtehender Tiſchlergeſelle wurde
in einer der letzten Nächte durch Meſſerſtiche derart in der Seite ver
letzt, daß er Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſuchen mußte. Der
Meſſerſtecher, deſſen Tat einem anderen Geſellen gelten ſollte, iſt leider
noch nicht ermittelt.

Belgern a. E., 8. Okt. (Truppenübungsplatz.) Auf
Grund einer Verfügung des Königl. ſächſiſchen Kriegsminiſteriums wird
die Stadt Belgern dieſer Tage mit den Grundſtücksbeſitzern, deren Pläne
in das Gelände des für das 19. Königl. ſächſiſche Armeekorps bei Bel
gern projektierten Truppenübungsplatzes zu liegen kommen, betreffs
Ankaufs in Unterhandlung treten. Die Beſitzungen kauft die Stadt
Belgern völlig hypotheken- und laſtenfrei unter der Bedingung, daßder MilitärFiskus fragliche Grundſtücke übernimmt. Wird ſitens des
Königl. ſächſiſchen Kriegsminiſteriums der Vertrag nicht genehmigt, ſo
iſt auch der Kauf hinfällig und können die Verkäufer irgend welche An
ſprüche an die Stadtgemeinde Belgern nicht geltend machen.

Herzberg, 9. Okt. (JIm Beamtenverein) wurde in der
letzten Monatsverſammlung im Ratskeller eine bemerkenswerte An
regung gegeben. Es ſoll eine Witwen- und WaiſenBeiratskommiſſion
ernannt werden, welche den Zweck verfolgt, bei vorkommenden Todes
fällen der Witwe bezw. den Waiſen mit Rat und Tat zur
Seite zu ſtehen, wenn bezw. inſoweit es gewünſcht werde.
Die Einrichtung kann ſich, wie wir hören, anderwärts bereits vieler
Sympathien erfreuen.

Erfurt, 8. Oktober. (M. Peterſeins Blumen-
ne in Erfurt erreichten in dem jetzt zu Ende gehenden
Rechnungsjahre in der Anzucht und dem Verſand eine Geſamtziffer von
nahezu 15 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächſen.

Vom Eichsfelde, 7. Okt. (Zwei Männer verſchüttet.)
Die in einem Steinbruche zu Wieſenfeld (Kreis Heiligenſtadt) für die
Gemeinde mit dem Brechen von Chauſſeeſteinen beſchäftigten Arbeiter
Joſef Montag aus Sickerode und Wenzel Fiſcher aus Wieſenfeld
wurden geſtern mittag durch niedergehendes Geſtein verſchüttet. Erſt
als die Tochter des Montag ihren Vater das Mittageſſen bringen
wollte, wurde das Unglück bemerkt und Hilfe herbeigerufen. Fiſcher
konnte noch lebend hervorgezogen werden, bei Montag aber war der
Tod ſchon eingetreten.

-ll- Staßfurt, 9. Oktober. (Aufhalt eines Eiſenbahn
zuges durch den Sturm.) Vorgeſtern abend nach 7 Uhr blieb
der von Magdeburg kommende Güterzug auf offener Strecke zwiſchen
Eggersdorf und Eickendorf infolge ſtarken Sturmes ſtehen. Der Führer
des Zuges half ſich damit, daß er die Hälfte der Wagen abkoppeln ließ
und dieſe erſt nach Eickendorf brachte, während er die zweite Hälfte
ſpäter nachholte. Jnfolgedeſſen mußte der 7 Uhr 8 Min. von
Schönebeck abgehende Perſonenzug gegen Stunde in Eggersdorf
liegen bleiben, bis die Strecke wieder frei war.

Staßfurt, 9. Okt. (Feierſchichten.) Nachdem bereits ſeit
Juli d. J. die hieſigen fiskaliſchen Werke eine wöchentliche Feierſchicht

hatten, macht auch jetzt die Direktion des Salzwerks und der
Fabriken der Gewerkſchaft NeuStaßfurt bekannt, daß die Belegſchaft
bis auf weiteres alle Sonnabend feiern muß. Am geſtrigen Sonnabende
wurde bereits zum erſten Male gefeiert. Dieſe Verordnung macht für
den größten Teil der Arbeiter einen Verluſt des Lohnes in Höhe von
ca. 20 Mk. pro Monat aus.

Cöthen, 8. Okt. (Gruben- Unglück in Gerlebogk.)
Es beſtätigt ſich leider, daß die in dem geſtrigen Berichte über die er
ſchütternde Kataſtrophe auf dem Franzkohlenwerk angegebene Zahl der
vermißten Bergleute tätſächlich 18 beträgt. Von dieſen waren zwölf
verheiratet, für deren Hinterbliebene durch die ihnen e Renten
der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft geſorgt iſt. Obgleich die ſtärkeren
Waſſerzuflüſſe aufgehört haben, ſteigen die Waſſer infolge der normalen
Zuflüſſe langſam hoch, da die Pumpen der tiefſten Sohle mit ver
ſchlämmt ſind. Die Rettungs und Auſſchlämmungsarbeiten mußten
infolgedeſſen leider vorläufig eingeſtellt werden. Der Einbau neuer genügend
ſtarker Hilfspumpen, die ſofort beſorgt wurden, wird vielleicht bis Montag
dauern, und können die Aufräumungsarbeiten mit Ausſicht auf Erfol
erſt wieder aufgenommen werden, wenn die hochgetretenen Waſſer dur
dieſe Pumpen 2—3 m geſumpft ſind. Aus dieſen Gründen ſchwindet
leider auch die letzte geringe Hoffnung, wenigſtens einige der ver
unglückten Mannſchaften beim Aufſchlämmen der J Strecken noch
lebend anzutreffen, immer mehr. Ein Teil der gſchaft iſt nach
der „Grube Leopold“ übernommen worden, ſo daß dort zwei Drittel
der bisherigen Förderung des Franzkohlenwerks erzielt werden können.
Die ſtärkeren Waſſerzuflüſſe haben aufgehört mit dem Ausſchlämmen
wird alsbald begonnen.

Sondershauſen, 8. Okt. (Landtagswahl.) Bei der
Wahl der Wahlmänner für die diesjährige Landtagswahl ſind im Be
zirk Sondershauſen nur Männer der Ordnungsparteien gewählt worden.

Braunſchweig, 8. Okt. (Bundestag des Deutſchen
Bismarckbundes.) Heute vormittag 10 Uhr begann der
Deutſche Bismarckbund unter dem Vorſitze des Schuldirektors Dr. Jahn
Braunſchweig ſeine Sitzung im AltſtadtRathauſe. Vertreten ſind zwölfVexeine. Die Mitgli der „Bismarckniſche“ in Goslar waren mit

2. Beilage zu Nr. 477 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Damen und eigener Muſikkapelle hier eingetroffen. Der Vorſitzende
eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer und den e arn
an das ſich der Geſang der Nationalhymne anſchloß. Nach dem ſodann
erſtatteten Jahresbericht iſt die Zahl der Vereine von 37 auf 41 geſtiegen
die Zahl der Einzelmitglieder beträgt 194. Eine erhebliche Zahl von
Bismarckvereinen hat ſich dem Bunde noch nicht angeſchloſſen. Der Kaſſen
bericht weiſt eine Einnahme von 1007,06 Mk. und eine Ausgabe von 733
Mark auf. Hierauf berichtet Kurdirektor v. Bismarck über die
Bismarckſäulen und Bismarckdenkmäler in Deutſchland. Die Zahl der
Bismarckſäulen hat ſich ſeit 1903 bedeutend vermehrt; ſie vergrößert
ſich noch weiter. Die Zahl der Denkmäler (ausſchließlich der Säulen
und Türme) beträgt 194 geplant ſind einſtweilen noch 48. Türme
und Säulen ſind 103 vorhanden im Bau begriffen und ſind
noch 102. Zum 100. Geburtstage des Fürſten, am 1. April 1915,
werden vorausſichtlich 300 Türme vorhanden ſein. Es wurde dann der
Druck eines eigenen Bundesliederbuches beſchloſſen, deſſen Jnhalt von einer
Kommiſſion zuſammengeſtellt worden iſt. Der Vorſitzende berichtet
hierauf über den re des Geſuches an den verſtorbenen Fürſten
Herbert von Bismarck, betreffend den Beſuch des Mauſoleums. Der
eingegangene Beſcheid lautet, daß es einſtweilen nicht möglich ſei, eine
Aenderung in dieſer Beziehung eintreten zu laſſen. Zum Vorort des
Bundes, der bislang Braunſchweig geweſen iſt, wird Goslar, an
Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn Dr. Jahn einſtimmig
Herr Fabrikant Alberti-Goslar gewählt. Zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden wird Herr Direktor v. Schütz Berlin, zum Schriftführer
Herr Trinius Goslar, zum Schatzmeiſter Herr Claeſſius Goslar
gewählt. Redakteur des Bundesblattes bleibt Direktor Dr. Hahn
hier, ſtellvertretender Redakteur iſt Herr Schäfer-Wolfenbüttel. Die
nächſte Tagung des Bundes wird in Hausberge an der Porta
Weſtfalika ſtattfinden. Der Bismarckbund an der Porta Weſtfalika hat
den Antrag geſtellt, der Bund möge dahin wirken, daß die Höhenfeuer
auf den Bismarcktürmen überall in Deutſchland an einem beſtimmten
Tage entzündet werden und ſchlägt hierfür den 1. April vor. Daneben
ſoll die Sonnenwendfeier beſtehen bleiben. Herr von Bismarck bittet,
an dem von der Studentenſchaft feſtgeſetzten 21. Juni feſtzuhalten.
Herr Sakobielsky ſchlägt vor, den Vorſtand zu beauftragen, mit den
maßgebenden Sereinigungen in Verbindung zu treten, um einen Tag
für die gemeinſame Abbrennung der Feuer feſtzuſetzen was jeder noch
daneben tun wolle, möge ihm überlaſſen bleiben. Jn dieſem Sinne
wurde beſchloſſen. Abends fand ein Kommers ſtatt.

Braunſchweig, 8. Okt. (Als Leiche aufgefunden.)
Paſtor Burgdorf aus Lengede, der geſtern abend ſeine Wohnung ver-
laſſen hatte, um einen Kollegen im benachbarten Orte Klein Lafferde
zu beſuchen, wurde heute morgen auf dem Wege dorthin als Leiche
aufgefunden. Man nimmt an, daß er in der Dunkelheit von einem
Fuhrwerk überfahren und getötet worden iſt. Näheres wird die ſofort
eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Zwickau, 8. Oktober. (Der Arbeiter Hahn), der in
Elterlein ſeine Geliebte und deren Mutter zu ermorden verſuchte, wurde
in Proßnitz in Mähren verhaftet.

Leipzig, 8. Oktober. (Vom großen Rauchwaren-
diebſtahl. Unglücksfall.) Jn einem Getreidefeimen auf
Rückmarsdorfer Flur wurden Felle im ungefähren Werte von 1500 Mk.
aufgefunden. Sie werden von dem wiederholt erwähnten großen Rauch
warendiebſtahl auf dem Brühl herrühren. Eine erneute, damit im
Zuſammenhange ſtehende Verhaftung wurde vorgenommen. Auf
einem Ziegelwerke in Eutritzſch ſtürzte ein 26 Jahre alter Arbeiter
aus einem Fahrſtuhl, auf dem er ſtand, infolge des Zerreißens eines
Seiles in die Tiefe. Der Unglückliche erlitt einen Schädelbruch und
war ſofort tot. J

Plauen i. V., 8. Okt, („Zapfenſtreich.“) Jm hieſigen
Stadttheater wird Montag abend zum erſtenmal Beyerleins „Zapfenſtreich“
gegeben. Jnſolgedeſſen iſt ſämtlichen Militärperſonen, auch ſolchen, die
ſich nur vorübergehend hier aufhalten, durch Befehl des Garniſon
kommandos der Beſuch des Theaters für dieſen Tag verboten worden.

Perſonalnachrichten.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bedra in
der Diözeſe Mücheln iſt der bisherige Hilfsprediger Dr. Ernſt Rein
hardt berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Binde in der Diözeſe Arendſee iſt der bisherige Hilfs
prediger in Poſen Martin Weidel berufen und beſtätigt worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Erdeborn in der Ephorie
Eisleben iſt der bisherige Hilfsprediger in Oberröblingen am See
E. K. W. H. Hoffmann berufen und beſtätigt worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Lodersleben, Diözeſe Querfurt, iſt
der bisherige Kirchenrat und Oberpfarrer in Rudolſtadt Gotthold
Se riba berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem penſionierten Gerichtsdiener Heinrich
Schulze zu Quedlinburg, bisher in Magdeburg, dem ſtädtiſchen
Schulkaſtellan Wilhelm Grützemacher zu Halberſtadt, dem
Holzhauer Heinrich Jbold zu Wendehauſen im Kreiſe Mühl-
hauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jn den Ruheſtand getreten ſind: der Landbauinſpektor, Baurat
Schulz in Merſeburg, der Waſſerbauinſpektor, Baurat Roß
kothen in Halle a. S.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine intereſſante Doktorpromotion, die zugleich ein höchſt

eitgemäßes Thema behandelt, erfolgte dieſer Tage an der Berliner
niverſität. Johannes Luther aus Berlin promovierte nämlich auf

Grund der ſtaatswiſſenſchaftlichen Diſſertation: Die Zuſtändigkeit
des Bundesrates zur Entſcheidung von Thron-
ſtreitigkeiten innerhalb des Deutſchen Reiches.
Ob wohl die Mitglieder des Bundesrates je ein Exemplar zur beſſeren
Information erhalten werden

Ein Rubens und ein van Dhyck entdeckt. Aus London wird
der „Poſt“ berichtet: Die beiden alten Bilder von Rubens und van
Dyck, die in der alten römiſch- katholiſchen Kathedrale in Leeds auf
efunden wurden, ſind jetzt für echt erklärt worden der glückliche
rödler, der ſie für wenige Mark gekauft hat, kann heute bereits

43 000 Mk. dafür bekommen. Dieſes Gebot hat ihm ein Londoner
Kunſthändler gemacht, während ein Antwerpener ſchon vorher 40 000
Mark dafür geboten hatte. Der Trödler möchte jedoch die Bilder bis
zur nächſten Auktion bei Chriſtie behalten dort hofft er 160 000 oder
180 000 Mk. für die Bilder zu bekommen, wie ein Sachverſtändiger
ihren Wert geſchätzt hat.

Jubiläum des Code Napoléon. Am 29. d. M. begeht Frank
reich in feſtlicher Weiſe das hundertjährige Beſtehen ſeines bürgerlichen
Geſetzbuches, des im Jahre 1804 von Napoléon I. eingeführten Code
civil des Français. Bei dieſer Gelegenheit wird ein mit zahlreichen
Beiträgen franzöſiſcher und ausländiſcher Gelehrter verſehener Band
erſcheinen, in dem die Geſchichte und Entſtehung des Geſetzbuches ſowie
ſeine Entwickelung außerhalb der franzöſiſchen Grenzen dargeſtellt ſind.
Bekanntlich war der Code eivil bis zur Einführung des deutſchen
Bürgerlichen Geſetzbuches (1. Januar 1900) auch in dem ehemals
franzöſiſchen oder zum Großherzogtum Berg gehörigen Teile derhreudiſchen Rheinprovin z, in dem oldenburgiſchen Fürſtentum

Birkenfeld, in Rheinheſſen, Rheinbayern, ElſaßLothringen und in
deutſcher Bearbeitung als „Landrecht“ ſeit 1810 auch in Baden in Geltung.

Berlin, 9. Oktober. Zum erſtenmale ging am Sonnabend
eine dreiaktige Operette von Benno Jakobſon und Louis Windhopp:
„Schmuggler Suſi“ in Szene. Die „B. N. N.“ ſchreiben dazu
Nun ja, man wurde ſtark gekitzelt, und da mußte man lachen. Aber
es war kein befreiendes Lachen, kein reines Vergnügen im Moment
darauf fragte man ſich, wie es nur möglich ſein konnte, ſich durch ſolch
einen Blödſinn aus der Faſſung bringen zu laſſen und das Jammern
kam einen an. Was iſt das doch für eine niedrige Kunſt, die mit der
artig gewaltſamen Mitteln arbeiten muß, um das Publikum zu unter
halten Von der Geſchichte erzähle ich nichts dreht ſich doch die

11. Oktober 1904.,

ſogenannte Operette neueren „Stils“ ewig um dieſelben Motive. DieBuſi iſt über die Maßen beſcheiden ſie iſt ſo beſcheiden, daß es unbe

ſcheiden wäre, von ihr zu ſprechen.

Landwirtſchaftliches.
O. Eisleben, 9. Okt. (Zur Obſt-Ausſtellung.) Der Vor

ſitzende des Obſtbauvereins Herr Oberlehrer Jäger hielt im Aus-
ſtellungsraum einen Vortrag über Tafelfrüchte. Redner kam
hierbei auf die verſchiedenſten Sorten von Obſt zu ſprechen und betonte,
um ein gutes Obſt zu erzielen, müſſe man auch den geeigheten Boden
um Pflanzen ausſuchen, denn nicht überall könne das Obſt gedeihen.luch die Pflege der einzelnen Bäume müſſe man im Auge behalten.

Er kam dann auf das Pflücken der Früchte zu ſprechen, wobei er
ervorhob, daß die Früchte erſt richtig auf den Bäumen reifen müßten,
evor man ſolche herunterhole, erſt dann könne man eine gute Frucht

für die Tafel erzielen. Hierbei drückte er auch ſein Bedauern darüber
aus, daß hauptſächlich von den Obſtpächtern, die die Früchte von Leuten,
die vom Obſtpflücken keine Ahnung hätten, abnehnien ließen, an den Bäumen
viel Frevel ausgeübt wird, dadurch, daß von den Leuten die jungen
Obſtloden durch ungeſchicktes Hantieren mit der Leiter oder auch
mit der Hand heruntergeriſſen werden, was den Bäumen vielen Schaden
brächte. Auch das Verpacken und Verſchicken der Früchte wurde näher
beſprochen. Zum Schluß hob der Herr Vortragende hervor, daß wir
mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln danach ſtreben müßten,
der fremden Obſteinfuhr Einhalt zu tun, und das könnten wir nur
durch eine geſunde und verſtändige Obſtpflege es wäre durch die Tat-
ſache feſtgeſtellt, daß unſer Obſt das amerikaniſche Obſt bei weitem an
Güte und Aroma übertrifft. Mit dem Wunſche, daß ſeine Worte von
den Zuhörern beherzigt werden möchten, ſchloß Redner ſeinen äußerſt
intereſſanten Vortrag, der vielen Beifall fand.

Freudenliſte.
Grand Hotel Bode. Ober-Kriegsgerichtsräte: Fricke, Welſch,

Major Woeſte, ſämtlich aus Magdeburg. Rittmeiſter von Lewinski
aus Oels. Rittergutsbeſitzer von Mauwe aus Gurkau, von Schiller
aus Buchhagen, Strube nebſt Gemahlin aus Harthen. Jng. Schmitt-
mann aus Hamm, Radermacher aus Eſſen a. R., Otte aus Chemnitz,
Mittelmann aus Leipzig. San. Rat Kraus aus Perleberg. Oberſt
von Hartmann aus Sahr. Rittmeiſter von Meyern aus Gardelegen.
Leutn. Popp aus Bruchſal. Dir. Goebel nebſt Gemahlin aus Bremen,
Dr. Kluge aus Berka a. Jlm, Möller aus Göſchwitz, Scheibe, Völkers,
beide aus Breslau, Jhrog, Häntſchke, Birnatzki, ſämtlich aus Darmſtadt,
Goſſe nebſt Gemahlin aus Berlin, Dr. Krahmer aus Magdeburg, Stein
aus Vordamm, Dreſſelberger aus Heilbrunn, Winterſeldt aus Sprem-
berg, Straßburger aus Zwenkau, Sander aus Frankfurt a. M. Berg
Aſſeſſor Koſt aus Bochum. Frau Oberſt Lünau aus Löbſchütz. Oek.
Räte Hoeſch aus Neukirchen, Johanſſen aus Hannover. Pfarrer
Oelshauſen aus Breslau. Landtagsabgeordneter Pfarrer Stull aus
P.-Wette. Rentier Heydown aus Kiel. Leutn. Dzialas aus Saar-
burg. Geh. Reg.-Rat Haas aus Darmſtadt. Oberleutn. Brennhauſen
nebſt Familie aus Danzig. Hauptmann Meyer aus Stuttgart. Graf
Blankenſee-Pückler, Graf E. Pückler, beide aus Berlin. Baronin von
Einſiedel nebſt Begleitung aus Benndorf b. Frohburg. Landrat Scherz
aus Neumark. Obering. Jahncke aus Eſſen a. R. Hauptmann Keller
aus Wittenberg. Prof. Dr. Bender aus Lübeck. Frl. von Mutius
nebſt Bedienung aus Bömchen i. Schl. Landrat von Helldorff nebſt
Gemahlin aus Querfurt. Rechtsanwalt Dr. Cahn aus Nürnberg.
Dr. Waehmer aus Berlin. Frau M. Heeren, Frau L. Schneider,
beide aus Breslau. Kommerzienrat Aronſohn nebſt Gemahlin aus
Bromberg. Bergrat Siegemann aus Kalkberge. Reg.-Aſſeſſor von
Hoffmann nebſt Gemahlin aus Oppeln. Berginſpektor Bähr aus Grube
Jlſe. Prof. Anſchütz aus Sonneberg, Frau Fiſchbein, Frau Erdmann,
beide aus Hannover. Kaufleute Täuſſig aus Saaz, Weber, Zwirner,
Leſſer, Bogs, Sklarz, Adam, Bornſtein, Pinner, Buſch, Schober,
Kurzweg, ſämtlich aus Berlin, Fuld aus Nürnberg, Seiffert aus
Bremen, Hoffmann, Grünbaum, beide aus Breslau, Canthal aus
Hanau, Ganz aus Mainz, Baumbach aus Altenburg, Huber nebſt Ge
mahlin aus Bielefeld, Roſenfeld, Heßberg, Luſt, ſämtlich aus Bamberg,
Ballin aus Ellerich, Lütje, Steiger, Hildebrandt, Kaſten nebſt Gemahlin,
ſämtlich aus Hannover, Seupke aus Hamburg, Boden, Großheim, beide
aus Dresden, Heinze, Heyne, Brodzina, Niefert, ſämtlich aus Magde-
burg, C. Becker aus Rüdesheim, Herz aus Bingen, Poock aus Waldes-
hauſen, Geiß aus Kaſſel, Beyſiegel aus Rüdesheim, Költzſch aus Jeng,
Becker, Winkert, beide aus Metz, Gonuldt nebſt Gemahlin aus Halber
ſtadt, Seitz aus Frankfurt a. M.

(Schluß des vredaktionellen Teils.)

—v——*7 mSicher und ſchmerzlos wirkt das ſeit 30 Jahren bewährte echte Rad
lauer'ſche Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt mit der Firma:
KronenApotheke, Berlin. Depot den meiſten Apotheken u. Drogerien.
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Allgemeine Deutsche
Kr oclit. Anstalt in Leipzig,

3 Pfandbriefe Serie XV.
V am 20. September 1904.Zablar am i. April 1906.

Lit. AA. à 5000 53 94 143.
Lit. A. à 1000 14 183.
Lit. B. à 500 289 4604.

2) Amsterdamer industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
76. Serienziehung am 1. Oktober 1904,
Prämienzichung am 1. Novbr. 1904.

Serie 047 906 915 1260 1274
1543 1749 1979 2245 2367 2751
2930 3364 3800.

3) Argentinische4“ innere
Golcd- Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 3. September 1904,
entsprechend der planmäbigen
Ziehung per 1, Soptember 1897.

Zahlbar am 1. März 1905.
Serie A. à 100 s Gold. 133 228

255 693 709 714 739 982 1137 153 160
240 387 577 930 2013 142 193 301 361
500 6591 782 792 914 961 3028 286 395
109 438 495 4316 347 528 579 835
5017 019 140 383 457 532 537 764 845
6258 886 7093 344 410 473 8132 152
318 828 873 9106 307 524 545 567 657
753 765 779 800 816 970 983 10090
246 289 616 599 639 719 896 917 11184
270 483 497 607 815 12099 198 219
238 290 437 506 6581 772 839 13047
181 581 612 632 647 670 785 14089
182 489 669 688 692 922 951 954 15221
445 542 691 697 707 783 932 980 16403
514 530 750 851 971 17069 070 142
176 315 509 650 733 820 865 18064
205 361 364 539 812 863 19369 423
459 533 543 569 709 20028 208 619
747 780 804 981 21054 121 189 775
780 790 952 22041 168 673 716 7659
897 23238 433 598 599 644 728 843
924 969 24519 525 632 7083 807 852
25149 176 217 310 492 521 652 705
764 786 867 912 917 937 26015 033
153 181 316 321 353 532 778 27 106
231 409 782 817 28026 064 271 379
557 560 572 610 879 29131 216 254
529 620 752 888 991 360071 331 405
596 807 970 31027 056 135 231 270271 396 449 652 711 817 911 32767
299 395 750 926 33155 171 1956 387
157 883 993 34282 515 683 35137 212
338 517 611 626 758 802 860 967 36260
411 422 568 776 824 926 37031 224
283 289 379 380 381 445 645 951 38053
070 128 327 453 629 616 773 39191
304 315 359 501 597 868 893 904 40030
059 085 172 662 690 872 933 41199
385 428 466 523 750 42157 258 269
481 612 652 850 956 999 43108 119
232 375 378 400 407 664 670 964 44187
230 346 492 816 863 884 45012 058
104 141 374 591 608 805 962 981 46201
372 440 461 657 742 47241 330.

Serie B. à 500 8 Gold. 47889
48174 526 856 857 909 933 990 49211
229 304 418 751 50145 274 319 453
592 777 926 957 511655 405 455 470
560 52311 332 6507 639 781 845 53569
813 54069 084 202 229 288 289 344
375 425 491 548 666 863 55000 259
171 624 643 644 656 885 56239 271
286 320 467 491 536 537 633 674 57118
408 439 917 991 58071 086 178 207
517 551 780 858 974 59006 118 309
105 678 839 980 60085 184 238 311
381 411 487 759 807 834 61104 246
361 537 686 836 62236 330 758 909
63117 256 298 329 351 404 535 569
633 664 758 814 866 888 909 911 64183
207 371 882 417 512 65027 176 191

208 280 481 626 629 653 s08 866 v06ſ 5503

916 982 66289 333 542 712 823 877
977 67002 047 107 295 344.

Serie C. à 1000 s Gold. 67711
793 857 920 681659 605 606 787 847
944 69150 486 693 721 725 882 988
70074 204 217 229 490 768 938 979
71144 363 365 369 390 72053 229 299
450 460 600 620 656.

4) Bochumer Verein für Berg-
bau und Gußstahlfabrikation.
Kündigung vom 24, September 1604.

Sämtliche noch umlaufenden
43 Obligationon der früheren

Gowerkschaſt ver. Carolinonglück
von 1890 zur Räckzahlung am
1. April 1905 mit 103.

s 5544 5572 2 5023 z
5723 5726 5731 5772 5835 5
5970 6014 6037 6123 6241 8244
6364 6386 6411 6423 6443 6486500 6670 6700 6704 6714 6702

6769 6812 6870 6888 7116 7118
152 7225 7542 7575 7582 76091

7917 7078.
Prämiten:

60387 r 61094 62803 62806
62809 62814 65486 66936 (3000 h 68182
9157 71587 71794 718513076 76120 79866 86242 86479 Mers

96810 95812 96205 96214 96870 996567
99670 (150 000) 90578 100101 101318
101393 102698 (1500) 102760 1032098
(1600) 103216 103422 104106
(1600) 108798 (1600) 110686 110867

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).

127. Prämienziehung
am 30. September 1904.

Zahlbar am 31. Dezember 1904.
Am 1. August 1904 gezogene

Serien:
254 751 1138 1313 1505 15

1773 1779 2014 2247 2366 261
2704 3172 3501 3805 3855 4168
4331 4560 4744 5151 5285 5328
5356 5647 5832 5867 6162 6211
7362 z 6751 6868 7201 7291
8447 8622 8991 9190 9235 9664
9668 9801 9903.

Prüämien:
Serie 1505 Nr. 15 (210), 1599 5

486 1779 49 (90,000), 2619 43
300), 3501 43 (300), 43 15 (210),
4560 12 (210), 52 s 5 00), 532885 (300), 586 '37 (300), 6 o 3 (210),

7291 16 (210), 7352 50 (300), 7541
40 (300), 8205 25 (210), 8227 28

00), 8420 14 (2400), 8991 4 (6000),
664 1 (4500) 27 (300
Alle übrigen in obigen Sorien ent-

haltenen Nummern sind mit 78
gezogen.

541 8205 8227 8357 8420

124 1165426 116431 120276 12244
122463 127261 128441 128847 129691
30 1296594 129698 3 129996
34267 137383 137746 142310 142360

161487 151621 151640 158215

Die d ummern, welchen Kein Betrag
w Wage ist, sind mit 600

rigen in obigen Serien ept-]er Nrn. mit 300 gezogen.

9) Gera-Greizer Kammgarn-
spinnerel, Teilschuld-

verschreſhungen.
h. Jerlosung am 22. September 1904.

Zahlbar am 31. Dozember 1904.
Lit. A. à 1000 80 167 249 2655

290 824 332 389 340 361 8765 378 385
412 516 522 626 537 540 541 574 601
607 621 671 672 680 681 765 810 839
848 861 866 872 874 879 880 884
889 8098 900 908 909 938 942 945
947 948 998.

Lit. B. à 500 15 49 50 51
53 54 55 56 57 72 75 84 100 105
117 142 169 170 178 180 218 231 330
857 380 392 406 407 441 4656 471 490
495 501 519 523 6560 571 579 590 597
61ö 841 842 865 870 882 886 932 950.

6) Breslau Warschauer
Eisenbahn-Gesellschaft.

Kündigung vom 8. September 1904.
Sämmtliche noch nicht verlosten

4 Prioritäts- Obligationen (Preub.
Abteilung) zur Rückzahlung am
1. April 1905.

zu Ooelsnitz i. E.
Kündigung vom 22. September 1904.

Der Rest der 4 h Anleihe von 1895
zur Rückzahlung am 1. April 1905
oder zur Abstempelung auf 44 bis
28. Februar 1905.

10) Gewerkschaft Deutschland 7

7) Bukarester 4 (früher
59 StadtAnleihe von [884.
Verlosung am 1,14. September 1904.
Zahlbar am 1/14. November 1904.

à 500 Lei 400 74 276 366
383 421 480 516 626 785 968 1079 128
211 238 269 270 493 511 5618 716 7865
860 949 2068 201 209 254 321 357 382
395 672 586 595 690 933 989 3009 224
347 373 374 661 766 794 805 839 4218
272 283 309 378 599 762 805 840 897
5047 114 115 323 381 408 606 762 946
6074 246 479 517 619 7055 235 261
371 6573 599 911 997 8044 093 097 119
335 384 577 821 918 9123 128 156 183
254 282 431 510 527 543 6598 620 6665
679 856 879 937 10059 133 267 2090
367 505 528 534 550 597 660 705 750
764 875 884 951 959 11025 189 372
386 392 431 473 490 608 542 808 970
995 12008 041 053 138 143 294 525
539 579 700 803 13131 204 240 265
384 507 548 621 683 702 8655 9409
14679 689 705 723 724 762 778 967
991 15021 139 397 486 6557 611 773
829 869.

à 2500 Lei 2000 16397
420 6541 544 586 627 654 664 849 928
17020 219 255 324 493 497 531 873
903 18010 148 172 260 276 287 335
490 514 791 802 999 19036 040 091 185.

8) Oeutsche Grundkredithank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe.
Prämienziehung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 30. Dezember 1904.
I. Abteilung.

Aml. Juni 1904gezogene Serien:
90 118 121 143 146 181 228

238 290 330 347 394 434 436
437 500 519 547 612 651 671698 706 722 747 776 864 908
978 993 996 1009 1025 1031
1064 1081 1082 1102 1113 1138
1152 1239 1251 1311 1328 1360
1405 1407 1427 1428 1437 1473
1483 1512 1566 1571 1578 1583
1587 1589 1598 1600 1705 1728
1760 1764 1769 1789 1828 1834
1843 1880 1916 1933 1962 1986
2059 2109 2115 2117 2154 2176
2252 2274 2325 2346 2303 2391
2485 2488 2504 2514 2515 2564
2568 2574 2575 2608 2633 2637
2654 2666 2673 2708 2711 2753
2773 2850 2870 2878 2879 2884
2902 2933 2957 2958.

Prümten:
1794 (900) 2918 (900) 4568 (900)1550 (15.0060) 4750 5790 6688 7879

(900) 9987 12234 13018 13409 (1500)
14423 (3000) 14930 14935 14989
(900) 15506 18145 18155 18160 19847
(1500) 19853 19857 (900) 20619 (900)
22246 23031 25012 28091 e 28130
28633 29657 31314 31409 (75.00031544 31774 31941 (3000) 209 34081

34087 35875 36858 38320 38651 (1500)
41164 e 42290 (900) 42297 46908
(1500) 514856 61499 (1500) 53076

8036 (3000).
DioNummern, welchen kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 600alle übrigen in obigen Serien ent-
haitenen Nrn. mit 900 gezogen.

II. Abteilung.
Aml. Junl 1904 gezogene Serien

3008 3020 3055 3137 3141
3185 3275 3340 3347 3410 3446
3458 3580 83581 3590 3593 3602
3620 3624 3630 3654 3656 a
3806 3884 3898 3902 3994 4011
4030 4195 4222 4285 4813 4324
4326 4357 4476 4499 4557 4732
4791 4811 4844 4846 4851 4967

Halle-Hettstedter
Eisenbahn Gesellschaft,
3 Tellschuldversehr.Ver daLng am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
206 277 676 684 694 775 958 1065

296 360 429 781 2018 947 097 201 202
806 327 338 839 340 457 468 681 724
782 809 882 934 939 989.

12) Kaschau- Oclerberger

Eisenhahn, 49 Gold-Prſorſtäts Partiai- Schuld

verschreibungen von [891.
27. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
à 10,000 Sorie 83.
à 1000 Sorie 103 193 438

107 706.
à 200 Serie 920 1178.

13) Lauchhammer, Voreinigte
vorm. Gräfl. Einsiecdel'sche

Werke in Riesa, 49 Ohblig.
von 1889.

Jetzt Aktien-Ges, Lanchhammer.
Verlosung am 20. September 10904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
45 64 104 110 280 306 309 311 401

417 426 473 496 518 6521 568 571 6409
670 674 832 842 940 1005 063 158 188
214 261 287 292 391 4650 485 489 546
598 635 655 780 796 929 946 2011 020
031 075 094 113 237 263 316 829 363
3837 366 398 441 572 578 609 666 724
779 787 872 879 915 949 3013 028 074
076 137 195 316 338 546 737 748 762
818 860 960.

14) Lübechkische
3 Staats Prämien- Anleihe66 Taler-Lose) von 1863.

Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar mit 59 Taler für e Oblig.

am 1. April 190
Serie 11 15 26 89 97 112 177

227 283 354 366 386 441 451
509 523 599 710 764 792 797
816 817 843 854 866 887 896
905 940 950 979 1032 1157 1168
1198 1200 1202 1287 1362 1382
1398 1404 1441 1475 1651 1679
1683 1768 1795 1815 1833 1839
1852 1860 1904 1910 1971 1994
2004 2061 2062 2097 2125 2151
2154 2164 2205 2200 2290 2375
2397 2398 2422 2451 2481 2523
2530 2539 2637 2708 2717 2720
2816 2861 2922 2937 3013 3019
3041 3054 3101 3147 3148 3188
3207 3228 3241 3247 3258 3267
3269 3306 3311 3321 3328 3331
3419 3483.

15) Naumburg a, 8. Braun-
kohlen-Aktien-Gesellschaft,59 Schuldverschreibungen.

Verlosuug am 16. Soptember 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

6 21 26 49 82 86 98 125 138 149
157 166 193 224 283 263 2709 313 322
328 348 3650 376 392 408 429 482 509
bö7 691 598 618 616 644 691 720 729
763 798 806 808 867 898 913 916 932
943 947 987 998.

7 6 787 808 811 983 947 951
1089 1114 1215 1222 1343 1345
1411 1451 1453 1483 1504
1520 1613 1748 1778 1819 1845

846 2015 2049 2102 2126 2146
172 2201 2215 2290 2293 2315

2386 2343 2464 2517 2548 2550

5 3105 3128 315031 4194 3384 3448 34503453 31 3504 3605 3647 3729
3747 3767 3701 3820 3829.

rämlken:
Serie 48 Nr. 60, 107 17 (63
42 29, 370 60, 399 28, 4

179 30, 520 22 25, 647 15, 693 94,
787 32, Sos 22, 811 47, 947 6,
i i5, u ff* i8 25 Sieg
1613 28 u 1778 36, rn
1846 11 19, 2649 42, 2102
2146 11, 2172 26 (2100), 2201 39
3215 28 2293 50, 2 6 4200),
2464 16 27 383 (2100), 2517 18,2550 10 21, 2648 18 (1200) 18,
7777 z 10,500), 2756 17 (2100),
7177 814 4, 3128 39 (4200a 3194 19. 3448 13., 3
33 (1200), 3504 iä, 3747 18 40 45
(2100), 3767 7 (4200) 25, 3829 3.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in b otägt is sind mit 840 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit Kr. gezogen.

17) 0Oesterr.-Ungarische
(Französ.) Staats-Eisenbahn,

Obligationen,
Jerlosung am 1. Oktober 1904.
Be S November 1904.

ationen.v r 86401-425
114701-—800 116401—600 155701
800 159901 160000 193101-—200
210401-—600.

5 Obligationen
e Emission. 13101--200 52401
in Lmission. 75501 600 114001

3 Mark-Obligatfonen von 1895.4 300 Ab- 100 7161--200
1600 060 25601—660.

à 1000 34261--260 37991
38000 44111—120 45691-610.

à 2000 53656 560 876 88054261--266 346- 350 686 540 55616

620 741--740 56696 700 57896400 766--760 68111-- 116 59281--285

ö81--685 60791--700 97 I 620
Co 706 710 63421 426 741--745
781--785 976 64131--156 161-
is 65726-—-730 67046-050 68241-45 871-—876 69186-- 190 266 270

70301.-306 311—-316 71546 660
72076-—080 216--220 76511-610
801-—800 77021--026 78661 666
901.--905 806091 696.

à 10000 81164 371 703 76482165 212 4i9.

18) Portugiesische Staats
Anleihen v. 1888, 1889 u. 1890.

Innere schuld.
Verlosung am 3. September 1904.

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
4142 Anleihe von 1888.

25141--150 761--770 28771--780
325671--680 105061--070 143281
--290 146441--450 148311--320
194786 740 748 285662 666 6671
603—699 295849-8658 304459 468
323666—675 856865 331581590
338431-440 601--610 348921--930
e 351771--780 352211

220 9981-990 373181--190ägol h 396571--5680 399061
--070 410161-170 413561--6560
417911920.

4364 Anleihe von 18809.
519031040 563581 590 665460

--462 473 480--483 493 494 672960
961 673088 095 685544—562 686
698602--611 878803--812 9159561
962 989--996 922206--219 936151

160 950061 070 971925934.
49 Anleihe von 1890.

106284-293 121615-624 741--75
122625 527 6536-539 543--54
124448--457.

19) Portugiesische
4 Tabak- Monopol Anleihe

von 189.
Verlosung am 10. September 1904.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

um 1. Oktober 1904.
2451 460 691-700 971980 4041

--050 661870 5771-780 6191--200
241--26560 981 990 7121 130 651
660 771 780 8781--790 9461--470
861—870 10551—560 611 620 12651
--660 14011--020 421 430 821830
15621—630 16411--420 18361--870

16171--173 192--195 205 211 n

16) Oesterreichische
49 250 Fl.- Lose Von 1854.

100. (letzte) Prämienzgiehung
am 1. Oktober 1901.

Zahlbar mit Abzug am 31. Dezbr. 1904.

Am 1. Jull 1904 e Sorien:
4979 5006 5043 5066 5070 5130
5138 5161 6172 5206 5440 5501

21 33 48 167 242 370 39
399 442 479 520 639 647 698 9651 960

871-880 19281--240 341350 41 I
420 22211--220 801 810 23911 920
24461-470 25181 190 27531 --540
7ö l 760 881--890 306081 690 31151

160 931 940 32561 670 33871
880 34761-770 35161 170 37861
870 40991--41000 181--190 931940
42561--670 45681 690 46701--710
48161 170 49731-740 50441 450
461-—470 661-670 791--800 51451
460 52301--310 53781--790 54241
250 55021-030 161 170 56021 030
701--710 971980 58161 170 59401
--410 60621-680 61741--750 62101

110 441450 841850 63861 870
66241260 671680 670961--970
68421 430 501--510 70711-720
73091100 75811820 76731740
77491--600 551--560 80141--150
81601——610 83841-850 85321330
86601--610 681--640 87661--660
88131 140 591-600 661-670 681
690 871-880 90361--370 921930
93661--670 96581-690 721--730
98191 200 361-370 99091--100 191
--200 100431 440 101301--310
108581-590 104711--720 105141
150 231--240 621--630 781--7
1066521--530 811-820 107891

108161--170 691--7

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
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109991 110000 511-520 561-57
111271—280 741--760 891

1506 113501-510 621630 114811820
115431—440 117051 060 761--770
118461--470 821—830 120091 100
122371-380 681-—690 123171 180
124661-—670 941--950 125521 630

710 7750 7777 7806 7867 7911 2377 a 2732 2743 2756 2777 126111--120 891--900 127731--740
801--810 129061--070 411--420
130561--670 131101--110 132251
-260 133201--210 136201--210
137011—020 101--110 961-970138351 S d60 971 980 140721

730 791 800 141691 7007öl 791-800 142171 180
143491--500 731--740 144211220
1465415650 148431 440 461--470
150871-880 152671680 153521
530 154861 870 155631 640
156391--400 158261-—270 159411
420 160471-480 741--750 162091
100 781--790 163681--690 1643561
360 661-—570 631 640 16507 1-080
166181--190 211--220 991 167000
168051--060 391--400 4414
169391 400 691--700 170571-80
171691--700 172341350 751-760
931-940 174141160 175201--210
831-340 177131--140 180331-340
181341-3650 631--540 182851-860
184271--280 311-320 186741--750
187051-060 188271280 189551
560 191001 010 102661 670
193021-030 111--120 801--810
195311--320 531--540 196041--060
701--710 107391-400 481 --490 951
--960 198821-830 199041--060
200961-—970 201201--210 321-330
202791-—800 203011--020 20401 l
020 721--730 881 890 20547 1-480
206821-830 207991208000 181
190 391400 209941-950 213641
650 701--710 219071 080 461 470
221141-160 171--180 223231--240
224721-730 226541550 229211
220 261-—270 2315681-690 232371
380 491-500 233161 160 234291
300 471--480 235251260 331-340
31 540 731--740 2336071-080
37001--010 238851-860 911 920
39861-—870 240721-730 242051

060 071--080 961--970 981--990
244251-—260 621--630 251511520
252441-—460 253511-520 254201
210 258111--120 651-660 260401
--410 263691--700 266581--90
267361—360 272701--710 273541
550 274741—-750 275011020 761
760 277051-060 278351--360 981
990 280081--090 121 130 286161
170 621-5630 l 560 288001--010
801--810 289451 460 601--610
2391051--060 292451 460 293041
060 294311-320 331--340 411 420
721--730 811--820 295151 160 671
--680 297191--200 331--340 298141
--160 611--620 301101--110 161-
160 221--230 303921930 304961
970 305121-130 701--710 306101
110 251-260 307221--230 308911
920 309461 470 310361 370
311651-660 711--720 312941 950
313001--010 315241-250 67 680
841 850 317731--740 320021 030
h 211--220 321711--72051--760 8222651 260 323781--790
324031—040 327321 330 328501
510 651-560 329771-780 851-860
330151160 331571-—680 333231
240 334341—850 335151 160 641
650 336491-6500 337081 090 681
690 338081 090 342931 940
343901--910 345121--130 451 460

--990 346441 450 347781-790
349371880 871-880 35007 1080
441—4650 353731-740 991 354000.
351—360 481--490 711-720 355161

170 358781--790 359711--720
931--940 361871880 363281--290
365141 160 401--410 366201--210
367201--210 701--710 368801--810
991 369000 721--730 371171--180372901-910 37 a ä 375461
470 961-970 37767 1-680 811-820
378421-—430 801-810 379091 100
75l--760 931-940 8381041-050 701
--710 382041060 111--120 361
370 383881—890 384461 470 911
920 385411420 661-670 38701 I
020 951-960 388231—240 390081
090 381--390 391381-390 392841
850 393471—480 501--510 394661
660 3095081-090 451-460 841 850
931--940 396041-050 441-450
397051--060 398851 860 400661
570 402861-—370 731--740 761--770
403481 490 521--530 406051 060
407251--260 409231 240 41187 l
880 413101 110 991 414000
416361-—370 581-690 417841850
418611-620 419961--970 420681
690 991-421000 161--170 551560
951--960 961--970 423091 100
531 540 711--720 971-980 425381
--390 426791-800 427041-050
641-650 428041--0650 291300
430111--120 331--340 621--630
431411 420 433631640 434151l
160 241--250 435041-050 991
436000 4376581--600 439171-180
751--760 440671-580 951--960
441131--140 261--270 411--420
442621-—630 443401-410 5415650
445271280 446511520 447101
110 611-65620 841850 448751--760
450051-060 161--160 453311--820
59 l --600 971980 454181--190 601
--610 711--720 731--740 455711
720 851—860 456041-060 457061
070 341-350 681-690 460241250
461281--290 971--980 464651 660
4656501--6510 467461--470 521680
468051--060 561-670 470201--210
991 471000 171--180 474701--710
4765001--010 477111 120 479561
70 481381 390 482131 140

485121--180 781--790 486331—340
431-440 489071--080 091--100
491981--990 492271280 281-290
611--520 701--710 495631--340 401

e ne 498851--360
20) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 27. September 1904.
Zahlbar am I. April 1905.

334Hypothekenbriefe Serle XI.t. A. à 6000 161 267 624 689.

Lit. B. i 359 472 829
Lit. C. à 2000 (409 415 675

704 795 994.
Lit. D. à 1000 26 128 238 381

2554 651 3640 779 986 4018 164 551
661 50

Lit. E. à 500 331 559 762 17662049 3402 620 642 711 4921 772 872.

Lit. P. à 300 2 30 53 311 340
700 842 875 922 981 990 1069 161 181
313 605 768 774 2498 684 744 842 921
3085 310 4761 988 53650 796 828.

Lit. G. à 100 298 382 527 614
696 698 1098 131 401 627.
44 Hypothekenbriefe Serlo XIII.

Lit. A. à 5000 130.
Lit. B. à 3000 55 303.Lit. 5 à 2000 119 482 967 1409.
Lit. D. à 1000 44 161 367 385

698 e 272 279 2384 386 758
Lit. E. à 500 10956 263 307 366

394 612 613 686 726 829 1022 542 943
50 2709 713 735 3163 178.

Lit. F. à 300 149 196 198 722 2114
394 429 3375 411 438 868 4009 030 413
457 741 963 5290 569 676 682 697 864.

Lit. G. à 100 131 208 332 337
867 407 867 1043 469 682 2231.

21) Rumänische 59 amorti-
sierhare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Fr.)

21. Verlosung am 1/14. Septbr. 1904.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1904.
à 5000 Fr. 38 191 277 595.
à 500 Fr. 876 1137 367 444 838

977 2018 289 674 894 3111 699 4024
6591 755 775 777 839 5005 188 206 426
6284 463 481 686 814 892.

22) Russische
Anleihe von

3. Verlosung am 1/14. September 1904.
Zahlbar am

19. Dezember 1904 1. Januar 1905.
à 500 215801--825 222676

700 245626--6650 252534 537 551 577
682 599 738 7658 781 784 788 845 877
970 972 978.

à 1000 101451--4756 135201
225 136851--87656 14465651-575

776--800 151751--776 155776 800
181626—650 206480 592 631 644 657
661 690 705 767 777 817 836 920 952
953 976 993.

à 2000 53851--875 55951
975 60976 61000 74851--876 823651
—375 92601-625 96479 548 851.

à 5000 2191--200 4701--71014291 240 21491-—6500 852 895 951.

23) Stuhlhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
67. Prämienziehung am 1. Oktbr. 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905,

Am 1. Juli 1904 r r294 345 541 661 785 1003 1028
1303 2222 2432 2525 2905 2941
2971 4061 4499 4831 4929 5750
5800 7174 7345 7893 7957 8026
8167 8423 8567 8633 8968 9027
9698 9789 10111 11739 11831.

Prämien:
Serie 541 Nr. 3

1303 3 (450) (150.000), 85 (750), 2941 1 (450), 1929 s 50).
7174 5 (760), 8667 7 (760), 8968
5 (3760 Kr.).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.

24) 40 Theiß-Regulierungs-
und Szegeciner Prämien-

Anleihe von 1880.
59. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serlen:

101 209 457 532 581 750 1002
1008 1013 1042 1096 1206 1279
1503 1587 1669 1881 2168 2601
2636 2648 2832 2099 3113 8115
3354 3450 3454 3481 3574 3663
3088 3730 4015 4229 4382.

Prämien:
Serie 209 Nr. 44(2000)., 457 15(2000

1008 79 (2000), 1206 m
50 (180.000), 3663 Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

25) Waldauer Braunkohlen-
Industrie-Aktien-Geselischaft,
49 Schuldversechr. von [897.
Verlosung am 20. September 1904.
Zahblbar mit 1024 am 1. April 1905.

9 21 22 91 108 112 123 124 136
139 166 227 236 243 246 263 277 278
279 284 305 329 337 352 363 366 368
404 423 437 466 6506 512 516 517 628
534 557 662 568 569 585 587 588 600
603 615 624 626 627 631 641 642 645
650 661 673 676 677 678 682 689
692 699 707 712 717 722 723 726
736 744 751 752 753 766 757 768
777 781 782 788 784 7865 788 789
792 794 797 800 802 806 814 827
834 836 838 845 846 855 8656 857
865 870 871 872 877 885 886
894 905 910 915 920 982 944
959 964 965 966 975 987 1000
011 013 026 031 032 073 077
100 106 126 129 134 143 159 181
205 207 208 209 231 238 2654 269 263
285 291 296 298 305 309 311 316 321
827 337 339 340 344 351 357 376 379
382 390 391 397 à 500

29) Zuoſorfabrſe ſorvſogorſ,

Prioritäts-Ohbligationen.
Verlosung am 28. September 10901.

Zahlbar am 1. April 1906,
à 8000 38 47.

1865 160 176 182 210.

es

268 286 309 829 89457
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